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Räumung der engliſchen Konzeſſtonin Zannan?
London, 6. Jan. Nach einer Reutermeldung aus Hankau

haben die dortigen Banken und Geſchäftshäuſer angeſichts der
ernſten Lage in der britiſchen Konzeſſion für unbeſtimmte Zeit
geſchloſſen. Die Möglichkeit einer Räumung der Kon
zeſſion werde erwogen. Jn hieſigen amtlichen Kreiſen wird
die Stärke der zurzeit in Hankan befindlichen engliſchen Truppen
für alle Zwecke und Möglichkeiten als vollkommen aus
reichend bezeichnet.

London, 5. Jan. Die hieſigen Abendblätter veröffentlichen
ausführliche Berichte über die Lage in Hankau. Danach haben
die Angehörigen der in Hankau wohnenden Engländer Befehl er-
halten, die britiſche Konzeſſionzuräumen, während
andererſeits die in den Vororten wohnenden Engländer ange-
wieſen wurden, in der Konzeſſion Zuflucht zu ſuchen. Der
chineſiſche Pöbel hat die Verteidigungsanlagen zwiſchen
der britiſchen Konzeſſion und dem chineſiſchen Gebiet zerſtört.
Jedoch iſt das Kantoneſer Militär noch Herr der Lage. Die
ausländiſchen Konzeſſionen und Banken und auch das britiſche
Konſulat, haben zum Schutz gegen den Pöbel chineſi-
ſche Waffen erhalten. Das Zollgebäude und verſchiedene
andere Häuſer der britiſchen Konzeſſion werden vom Pöbel
beſetzt gehalten. Nur die franzöſiſche und die japaniſche
Konzeſſion ſowie amerikaniſches Eigentum ſind bisher unbehelligt

blieben. Alle verfügbaren britiſchen Flotten-
reitkräfte ſind von Schanghai nach Hankau beordert
orden. Die Kreuzer „VBindictive“ und „Karlyle“ ſind von

gkong abgegangen.

Von den chineſiſchen Fronten wird ebenfalls größere Aktivi
tät gemeldet. Jn Schanghai trafen geſtern zahlreiche Ver
wundete ein, die von ſchweren Artilleriekämpfen am Fluſſe
Tſchienting berichten. General Schankaiſchok ſoll die Führung der
Kantontruppen perſönlich übernommen haben. Was auf die Ve
deutung der gegenwärtigen Operationen ſchließen läßt

Die Einheitsfront der alliierten Großmächte gegen China iſt
r und damit dürfte auch der Bann gewichen ſein, der über

m ungeheuren Reich der Mitte lag die Furcht vor den unbe
grenzten Machtmöglichkeiten der Ausländer. Die inneren Kämpfe
Chinas durchtobten das ganze Land, zogen aber doch zumeiſt nur
elen die Chineſen in Mitleidenſchaft, während vor den Toren der
Konzeſſionsgebiete die Wellen des Kampfes verebbten. Denn wenn
ſie einmal herüberſchlugen und Europäer, Japaner oder Amerikaner
ir Mitleidenſchaft zogen, dann folgte das rückſichtsloſe und blutige
Strafgericht, das die Großmächte in gemeinſamer Aktion vollzogen.

t gibt es keine Einheitsfront der Großmächte in China mehr,
und ſchon bricht der lang verhaltene Groll, der ſich früher in
Proteſten, in Boykottbewegungen und Umzügen äußerte, offen
hervor; in Hankau, der von der nationalrevolutionären Kanton
regierung kontrollierten Handelsſtadt, brachen die Chineſen in das

Die Mittelamerikapolitik der
Vereinigten Staaten

New Hork, 5. Jan. Der Auswärtige Ausſchuß des Senats
hat beſchloſſen, Staatsſekretär Kollegg zur Berichterſtattung über
die mittelamerikaniſche Lage vorzuladen. Die nicht unbeträchtliche
Oppoſition innerhalb des Kongreſſes n die Mittelamerika-
Politik der Vereinigten Staaten iſt in ſtändigem Wachſen be

iffen. Weiter ernannte der Senatsausſchuß eine Unterſuchungs-
miſſion zur Klärung der Frage, ob die Waſhingtoner Regie

z berechtigt ſei, Truppen zur Sicherung und Einziehung von
ſtreetgeldern zu gebrauchen. Säüdamerikaniſche lomatiſche

Kreiſe Waſhingtons üben weiter ſchärfſte Kritik an dem Verhalten
der amerikaniſchen er Man erklärt, ington be
abſichtige eine dauernde, militäriſche Beſetzung guas in

Nach Waſhingtoner Meldungen haben die amerikaniſchen
rinetruppen den Befehl erhalten, die Hauptſtadt Nicaraguas,

Managua, g beſetzen. Der engliſche und italieniſche Geſchäfts
r in hätten, gegenüber dem amerikaniſchen Ge

8 träger erklärt, daß das Eigentum ihrer Staatsbürger in
re ua gefährdet und daher ausländiſcher Schutz erforder

Entſcheidende Wendung in der
Oelkonzeſſionsfrage

New-Dork, 5. Januar. Das mexikaniſche Kabinett hat,
wie aus Mexiko gemeldet wird, unter Vorſitz des Präſidenten
Callos beſchloſſen, daß der mexikaniſche Oberſte Gerichtshof die

t er die Durchführung des Hel-geſetzes gegen den ausländiſchen HOelintereſſen fälle. Da
mit tritt die zentralamerikaniſche Kriſe in ein neues entſcheiden
des Stadium, denn es wird ſich nun zeigen, ob Mexiko gewillt iſt,

ß dem Oelgeſetz auch tatſächlich engliſche und ameri-
aniſche Konzefſionen zu beſchlagnahmen.

Der erwachte ch [„JJyT=Üm2

ineſiſche Drache
engliſche Konzeſſionsgebiet ein und vertrieben die engliſchen Maxine
ſoldaten, ſo daß ſich die engliſche Kolonie unter den Schutz der

chineſiſchen Behörden ſtellen mußte. Die Tragweite dieſes Zwiſchen
falles iſt unabſehbar.

Es will garnichts beſagen, daß England die Kantonregierung
noch nicht anerkennen will, wenn engliſche Koloniſten den Schutz
dieſer Regierung anrufen. Denn der Einzelfall kann ſich wieder
holen er wird ſich ſogar wiederholen wenn es einmal „gut
gegangen iſt“ und dann hat England alles Jntereſſe daran, für

ſolche Fälle ein allgemein gültiges Abkommen mit der möglichſt
wohlgeſinnten Regierung zu beſitzen, die doch nun einmal die Macht
an Ort und Stelle ausübt. Auf der anderen Seite ſpricht der eng
liſche Kommentar zu dieſen Ereigniſſen Bände. Jn London ſagt
man, die engliſchen Marineſoldaten wären zurückgezogen worden,
weil man Blutvergießen vermeiden wollte. Nicht immer iſt Eng
land ſo friedlich geweſen. Wir denken nicht an die Ströme von
Blut, die der Opiumkrieg gekoſtet hat, aber wir meinen das Blut,
das noch im vorigen Jahre von Engländern vergoſſen wurde, als
chineſiſche Studenten harmlos demonſtrierten. Denn gerade dieſe
Blutſchuld iſt es, die auf den Engländern in China am ſchwerſten
laſtet. Das bezeichnendſte am ganzen Ueberfall der Chineſen auf
die Engländer in Hankau aber iſt die offizielle Aeußerung der eng
liſchen Regierung, man ſei durch dieſen kleinen Zwiſchenfall nicht
weiter beunruhigt. Wie muß England um ſeine ganze wirtſchaft
liche und politiſche Poſition
Zwiſchenfall von Hankau nicht ernſt nimmt,
Drache erwachte.

n angtſe Stadt Wuhn geptündert
London, 5. Januar. Nach einer Meldung der „Britiſh United

Preß“ iſt die Stadt Wuhu am Hangtſe vollſtändig geplün
dert worden. Jn Peking hofft man, daß der zum Schutz der
Europäer entſandte amerikaniſche Zerſtörer noch recht-
zeitig in Wuhu eintreffen wird. Jn Hankau ſind zwei ame-
rikaniſche Kanonenboote zum Schutze der amerikani-
ſchen Jntereſſen eingetroffen.

Wie weiter berichtet wird, beabſichtigt Dr. Wellington Koo,
re kurze Zeit an der Spitze der proviſoriſchen Regierung
zu bleiben.

Ein Deutſcher in Hankau ſchwerverletzt
Berlin, 6. Januar. Wie die Morgenblätter melden, wird nach

amtlichen Meldungen aus Hankau dort die Lage immer
bedrohlicher. Am Montag wurde ein deutſcher Staats-
angehöriger in der britiſchen Konzeſſion von einem chine-
ſiſchen Agitator durch Dolchſtiche ſchwer verletzt.

Chineſiſch amerikaniſcher Zwiſchenfall

„ew-HYork, 5. Januar. Wie aus Peking gemeldet wird,wurden dort zwei hochſtehende Chinefeß von amerika-
niſchen Marineſoldaten überfahren. Der an hat in chineſi
2 Kreiſen große Erregung hervorgerufen. Die Soldaten

unten nicht feſtgeſtellt werden.

in China beſorgt ſein, wenn es den
wo der chineſiſche

Die zentralamerikaniſche Kriſe
Muſſolini belehrt die Präfekten
Rom, 6. Jan. Zur Neuordnung der Stellung der Präfekten
Muſſolini in einem Rundſchreiben an die Präfekten die

irektiven zuſammengefaßt. Der Präfekt iſt darnach die höchſte
Staatsautorität in der Provinz und zugleich der politiſche Ver
treter des faſchiſtiſchen Regimes. Er dürfe aber in keiner Weiſe
die of iſch Partei als Nebenregierung dulden. Alle Ueber
bleibſel aus der faſchiſtiſchen revolutionären Entwicklung hätten

verſchwinden. Die Periode der Repräſalien, der Zerſtörung und
r Gewalttätigkeiten ſei vorbei. Die Präfekten müßten mit allen

Mitteln Demonſtrationen verhindern, vor allem vor ausländiſchen
Votſchaften und Konſulaten. Die öffentliche Ordnung dürfe nicht
im geringſten geſtört werden, denn eine ernſthafte Gefährdung des
faſchiſtiſchen Regimes ſei in Anbetracht der politiſchen und mili
täriſchen Machmittel, über die das Regim verfüge, der korpora
tiven Struktur der Wirtſchaft und der ſtändig wachſenden Volks

uſtimmung ausgeſchloſſen. Außerdem habe der Präfekt ver
nlich und ausgleichend zu wirken. Er ſei für gewiſſenhafte

Verwaltung des Vermögens der Provinz und Gemeinden verant
wortlich. Der Präfekt ſei nicht mehr Produkt eines Wahlkompro
miſſes, ſondern habe nach eigener Jntitiative für die Bedürfniſſe
der Provinz zu ſorgen, um zu beweiſen, daß der faſchiſtiſche
Staat kein egoiſtiſcher Staat ſei, ſondern ohne Demagogie das Gute
ſchaffe.

Die Sowjetregierung weiſt alle aus
ländiſchen Geiſtlichen aus

Warſchau, 5. Januar. Wie aus Moskau gemeldet wird,
hat die Sowjetregiernng ein Dekret erlaſſen, wonach ſämt
liche Geiſtlichen, die nicht ſowjetruſſiſche Bür-
ger ſind, ausgewieſen werden. Als einziger darf der
Vertreter des Zargrader Patriarchen, der griechiſche Archimandrit,
Waſſilij, in Moskau bleiben.

m

große Kataſtrophe vorbereiteten, ſich wiederholen.

Die Politik des
Auslandes

Wie alljährlich, ſo brachte die Pariſer Preſſe auch
diesmal zu Neujahr Aeußerungen der bekannteſten franzö
ſiſchen „Seherinnen“ über angeblich bevorſtehende wichtige
Ereigniſſe in der internationalen Politik und Wirtſchaft
ein neckiſches Spiel, das dank der mehr als dunklen An-
deutungen der Prophetinnen niemand wehe tut und den
Leſern doch Freude macht, denn dieſe ſehen da ſchwarz auf
weiß gedruckt, was alle wünſchen: vermehrte wirtſchaftliche
Schwierigkeiten in England, Sturz der Diktatur in Spanien
und Beſeitigung Muſſolinis in Jtalien, Abſchluß eines
franzöſiſch- amerikaniſchen Schuldenabkommens und Stabili
ſierung des Franken. Jn dieſem Punkt ſind ſie alle einig,
Madame Ainos, Briſſant und wie ſie alle heißen! Daß der
Kampf um den Franken ſchon beendet und der jetzige
Frankenkurs bereits der endgültige ſei, würde ihnen ja doch
niemand glauben, daher weisſagen ſie eine neue Franken-
kriſe und weitere Kursrückgänge der Deviſe Paris, denen
dann die Stabiliſierung folgen werde. Daß dies heute in
Paris offen ausgeſprochen werden kann, ohne irgendwo auf
Widerſpruch zu ſtoßen, zeigt doch recht deutlich, wie gering
das Vertrauen des Volkes auf Poincaré und deſſen Staats
kunſt iſt. Und hier liegt letzten Endes der Schlüſſel nicht
nur für die Zukunft des Frankens, ſondern des Landes
überhaupt, denn wie deſſen Schickſal mit dem ſeiner Valuta
verknüpft iſt, ſo iſt deren Zukunft weit weniger von der
Stimmung des Auslandes abhängig, als von dem Ver-
trauen, das Frankreich ſeinen Regierungen entgegenbringt.
„Das Vertrauen macht alles“, ſagte ſchon Caillaux und die
Ereigniſſe haben ihm recht gegeben. Wie es um dieſes Ver-
trauen jetzt beſtellt iſt, zeigt der rauſchende Beifall, den
Madame Briſſont erntete, als ſie nun ſchrieb: „Bei uns
werden zwei Kabinette fallen und ein Vergeſſener wird zur
Herrſchaft gelangen.“

Wir haben nur einen Schiedsvertrag mit
Jtalien oder hat der Vertrag am Ende uns? So
nämlich will man es vielfach im Auslande wiſſen, in Eng
land, wo man offen auf ein italieniſch-polniſch-tſchechiſches
Bündnis hinarbeitet, in Trankreich, deſſen Politik dieſes
Warnungsſignal Muſſolinis ſehr gut verſtanden hat, vor
allem aber am Balkan, wo man aus eigener trüber Er-
fahrung weiß, daß Jtalien auch bei dieſem Vertrage ſeinen
Partner hineinlegen wird. Nicht mit Unrecht aber iſt man
dort über das deutſch- italieniſche Abkommen verſtimmt, weil
man darin den Beginn einer deutſchen Option zugunſten
Jtaliens und einer deutſchen Balkanpolitik ſieht, wie ſie von
der deutſchen und italieniſchen Regierungspreſſe ſchon ſeit
längerer Zeit gewünſcht wird. Deutſchland und Jtalien
müſſen ſich über den Balkan verſtändigen“, ſo heißt es dort
nun ſeit Monaten. Nun, im Südoſten hat man dies längſt
verſtanden und weiß, daß Deutſchland ſich mit Jtalien auf
Koſten des Balkans verſtändigen will und dieſer, d. h.
Jugoſlawien, Albanien und Bulgarien, die Zeche zu be-
e haben werden. wenn die deutſch italieniſche Aus
öhnung nach dieſem Rezept gelingt. Daher die plötzlich

wiedererwachende Sehnſucht nach Rußland und das Streben
der Balkanvölker in den Erben des Väterchens Zar einen
Erſatz für das Rußland der Vorkriegszeit zu finden. So
ſehen wir jetzt dieſelben Vorgänge, die vor 25 Jahren die
Grundzüge der europäiſchen Politik beſtimmten ung die

Hatte
man damals Europa in zwei große Lager geteilt, die
einander mißtrauiſch gegenüberſtanden, ſo brachte es die
Staatskunſt der Nachkriegszeit auf drei oder mehr Gruppen,
die einander ebenſo grimmig befehden wie damals. Und
ſchon jetzt tritt wieder deutlich die große Linie Belgrod-
Moskau hervor, die heute wie damals von weltgeſchichtlicher
Bedeutung werden kann.

Jn den nächſten Tagen finden die ungariſchen
Neuwahlen mit den Wahlen zum neuen Oberhauſe
ihren Abſchluß. Eine Aenderung des Wahlreſultates werden
dieſe natürlich nicht mehr bringen, vielmehr werden ſie den
glänzenden Sieg Bethlens nur noch vervollſtändigen. Die
Regierungspartei verfügt im Abgeordnetenhauſe nun über
die abſolute Majorität, die Linksoppoſition, die Bethlen
namentlich in der Zeit des Frankenfälſcher-Prozeſſes viel zu
ſchaffen machte, iſt auf 26 Mann zuſammengeſchmolzen, die
bereits die Nutzloſigkeit weiteren Widerſtandes eingeſehen
und erklärt haben, in der Kammer nicht mehr aktiv mit-
arbeiten und weder dort noch im Staate irgendwelche
führende Stellungen annehmen zu wollen. Ein Zufall hat
es gefügt, daß dieſer Erfolg der ungariſchen Regierung eben
in einer Zeit errungen wurde, als die deutſche Parlaments
maſchine wieder einmal glänzend verſagte und mitten in

einer Kriſe ſtecken blieb, deren Ausgang zunächſt noch ar



nicht abzuſehen iſt. Gewiß, Ungarn iſt nicht Deutſchlanddoch: wurde dieſes Land durch die de Der Kampf um das Rheinlandindirekten Folgen des „Friedens“ nicht noch ſchwerer be
le g W San ſt mit denſelben politiſchen

ir ichen Schwierigkei icht mit i i ze en et Der Sturmlauf der Rechten gegen die Wiehe et d enniſſe des Jahres 1918 dort nicht dieſelben Erſcheinungen ge Räumungsdebatte außenpolitiſche Debatte heehee erän zeigt r
e wie bei uns? Nein und hier liegt der roße Paris, 6. Jan. Jn Kreiſen der Rechten arbeitet man mit allen iſt, den Fehdehandſchuh aufzunehmen. Seine Abſicht ſog ſein

nterſchied zwiſchen der Entwicklung der Dinge bei uns Mitteln der Abſicht Briands entgegen, eine außenpolitiſche Debatte arin öffentlich zu zwingen, entweder die LocarnoPolit zu
und in Ungarn Dort führte der Weg über die Barrikaden ach dem Wiederzuſammentritt der Kammer herbeizuführen. Marcel re oder aus dem Kabinett auszutreten. Beſonders ſoll
der Revol durch die Schreckensherrſchaft Bela Kuns Hutin glaubt dem „Echo de Paris“ erklären zu können daß Poincaré nd über den nicht immer mit den ſauberſten Waffen ge
und dure die wirtſchaftlichen Keſſen der Nahteiege gen ſein Deteſſen, der Interhe ſation Aer die dent s -ſransstiſhe An eng en e e en ar ad
aufwärts zum nationalen Staate, deſſen Aufbau der zähe näherungspolitik und die Möglichkeit einer vorzeitigen Rheinlands S eneeng 5 d Verbreitung hat und Marin
bar t aark en Volkes ſchon im Jahre 1926 v er T ſei zwar Anhänger einer Ent wurf er vor Deunſt w. r a derr i d
ollendete. Und bei uns? ch es aber in der gegenwärtigen Lage für un heftigen ngriffe gegen ſeine Perſon w JJn Reval treten, wie alljährlich um dieſe Zeit, in dieſer r I J in Landau verurteilten See Wie Veiant hen welke Wer 2

Woche die Außenminiſter der, baltiſchen Staaten ſagrrgg des DawesPlanes gegeben gabe Poincars a cher taß u h verſicherten, hat es den franzöſiſchen Außenminiſter, en
und Finnlands zu einer gemeinſamen Beſprechung ſein Verlangen auf Vertagung der Interpellation die Zuſtimmun ehen re 3 per n e r. e r W

e e e c vionmag un er Lette Zielens. Jn 4 r vorzeitigen Rheinlandsräumung läßt das Echo de Paris“ emein S id u S Vollbeiden Ländern ſind Linksregierungen am Ruder woraus beute Millerand zu Worte kommen, der ſich i ringi e2 h f ch e 6.man vhließen zu können glaubt, daß bei dieſer Konferenz eine deutſch franzöſiſche Ammähbherung erklärt, aber ber Be e ſangenſhen Sattzetewitgſeber van e ne m
neue Richtlinien für die Verhandlungen mit Rußland ms dann r die franzöſiſche Außenpolitik nicht beherrſche. Zuſammenhang mit dem gerade in den letzten Tagen gegen wied

gearbeitet werden ſollen. Ob dieſe Vermutungen den Tat volniſche ören n man h de b e h a eernwi einigermaßen auf den Wieder a c
jachen nicht 77 weit vorauseilen? So ſehr man n den Artikel 429 de Verſinet Dnaes Weh m de Rhein n u 7

3 3 7 na m i i 2e ic,. ehe c. dheeeereeewrre Sdie Idee eines Schiedsvertrages mit obligatoriſchem Schieds erklärt, man kö Der frühere Miniſterpräſident und Senator Marſal Berlin, 5. Januar. Eine Korreſpondenz verbreitet die Nach auch
lig Schieds ärt, nne mit Deutſchland zwar verhandeln, müſſe aber am richt, daß das Oberkogericht bisher ſtets abgelehnt und damit deutlich genug zum Rhein bleiben. t r der franzöſiſchen m nAusdruck gebracht hat, daß es nicht geſonnen iſt, ſich dort Di 6 ſahungteckieter Jidlie trages le die Wegen r

zuerlegen. Für die R à mir e Bindungen aufzuerlegen. Für die Rand e Gegenſätze im franzöſiſchen e ine et &eſthet, Latſprie dieſe Wecdrng wcgt farb
en uſe danlenß ich ſ ngenehmes Gefühl ſein, zu Kabinett den Tatſachen. o größwie Rußland mit dieſen wergländern Katze und (Von unſerem Sond i nManus ſpielt. Eine akute Gefahr aber beſteht für ſie zu Paris, 5. Januar. Man verrat in Ceheinns en man Die deutſche Frau ſchutzlo s wo
nächſt wenigſtens nicht. Jn einer vielleicht ferneren Zu von der Unſtimmigkeit innerhalb des Kabinetts der Nationalen Berlin, 6. Jan. Wie die Morgenblätter aus K bl 1d
kunft aber werden wohl auch dort dieſelben Verhältniſſe Einigung ſpricht. Offiziell wird allerdings verſichert, daß man verhandelte geſtern das franzöſiſche Kriegsgericht in reghreit-
wiederkehren wie ehedemm. Wenn der Verfall des Kommu- über alle Fragen im beſten Einvernehmen ſtehe. Aber Jnfor- ſtein gegen einen Soldaten der Beſatzungsarmee der im Oktober
nismus in Rußland weitere Fortſchritte gemacht und das en aus zuverläſſiger Quelle zeigen doch, daß es nur eines vergangenen Jahres zu Dietz (Lahn) verſucht hatte, ein deutſches
Räte als Regierungsſyſtem abgewirtſchaftet hat, wird man feſten gere vedürfe, um ernſte innerpolitiſche Schwierig- Mädchen zu pergewaltigen. Das Urteil lautete nur auf auf

e e c Seener Form einen neuen modus vivencü finden, der der äußerſt Ag ürfte in der Perſon des Jm Gegenſatz dazu zeichnet ſich ein Urteil des engliſchen zurden Lebensintereſſen beider Teile mehr gerecht wird als der ſein. Es legt e der ger e Vernemgerelt 13 e n a d den a eſen an
jetzige, von Fremden geſchaffene Zuſtand. Z. n 44 W wit fen rer Briands, mit Deutſchland auf 4 Fra nkfurt a. M., 5. Januar. Das engliſche Kriegsgericht Sei

ge ins Reine zu kommen, nicht einverſtanden iſt, in Wiesbaden hat die vier ju L iaber d d nungen Leute aus dem Taunusort eineDas Zentrum gegen Curtius d c. len c c. S(Von unſerer Berliner Schriftleitung.) r Miniſterpräſident erklärt haben, daß er dem Wirtſchaft bienedgekeſen den Wobel der eine c T glatt ge
Derlin, 6 Jan. Die „Germania“, die bekanntlich den linken Schwierigkeiten raten werde e Um an des P r r We r e Ter Biere ber vpri

Flügel de n ren b er r en in ſiſchen Außenminiſters verſichert man, daß die ſtändigen ibrene e Sbeneen wa, v ar hie wirihen Larer
e Abg. Curtius Stellung. Vae Vviatt hreilt und vibt die in der nationaliſtiſchen Preſſe gegen Briand geführt worden l geweſen ſeien.

r rn eben gef entrumspartei fahrtsminiſterium mit d Wirtſchaft f Krinr erſtändüch, daß die Führu it dem Wirtſchaftsminiſterium v ibeim m e Herrn e die a e z t n u rn grerſgnf Kaiſer un da die er aterigſereng z s 7. z e Gecnehng den
Reichs urtius wären die beiden füh ſter ger dürften ihre Miniſterien behalten. Die von Einzelteilen als Hilfsgerät verboten ſ i ſoll i folgerenden Miniſterien in volksparteilichen Händen und das bedeutet endgültige Entſcheidung über die Beſetzung de i i ichen el che R n a ein
t c n r 25 Miniſterien wird jedoch von den rung 3 r 7 e e Wien die deutſche Regierung zu einervon einer en Mitte reden könnte. Die ohnehin ver ſprechungen abhängen. egelung teeff d nſofern als alle Sicherungen und Vorrich
Werrene volitſſch würbe dere ſolche Töſungeerſehe ne J 3 a e en e die ein Verbleiben ſolcher Einzeli m Jrereſ des rm m der Polen und die Korridorfrage e utſchland unmöglich machen.
Z. n an ber bibyeeie (Von unſerem Sonderberichterſtatter.)kerſtue Sie See wir re Siege Sede V eent ehe en See Aus aller Welte Das Zentrum nte jedenfalls dieſe Löſung nicht wird die außenpolitiſche Rede Fateetis lebhaft n ée

erſtützen. als auffallend bezeichnet, daß Zaleski in ſeinem Expoſs vor dem DerSejmausſchuß kein Wort über die Krrridorfrage fahnenflüchtige Reichswehrſoldat
geſpat habe. In parlamentariſchen Kreiſen verlautet denn auch, Serlin, 4. Jan. Eine romantiſche Geſchichte tiſchte der frühere

De daß Vertreter der Rechtsparteien den Außenminiſter demnächſt Sanitätsſoldat der Reichswehr Schauer geſtern dem SchöffengerichtC V über die in der Preſſe vielfach verbreiteten Gerüchte interpellieren Mitte auf, vor dem er ſich wegen unerlaubter Entfernung vomwollen, die von einer Rückgabe Danzigs und des Heere zu verantworten hatte. eSeler hatte ſich eines Ta vom
T Korridors an Deutſchkand gegen Zuteilung Dienſt entfernt und war nicht wiedergetehrt. Erſt nach Monatenz Litguens an Polen und gegen die polniſche ichen ung ſtellte er ſich auf Veranlaſſung ſeiner Schweſter in der Nähe der

in Memel ſprechen. Dieſe Projekte haben in der polniſchen polniſchen Grenze wieder der Militärbehörde zur VerfügOeffentlichkeit lebhaftes Aufſehen erregt. Vielleicht nur wanderte nun aber erſt nach Breslau in Unterſ n shoft v
n T r er rei wegt e 137 hatte ſich jetzt vor dem Strafrichter in Berlin da exantworten

ſchreiben, daß der Sejm ſi sher dieſer Ueber den Grund ſeiner Fah lucht Sch an wa6 v Pläne zu einer Diskuſſion noch nicht bemächtigt hat. Nunmehr Er i rdürfte dieſe Jnterpellation der Rechten dem polniſchen Außen- z eines Abends in der Nähe der Kaſerne zwei Herren e
miniſter Gelegenheit zur Aeußerung geben. D i mere de u J kmeipte, Das dann geſchehen ſei n
Führer der polniſchen Banbeltbe legene in Berlin und Polen S n Gartne T ſo er e n der Crelge
ſcher n r Diamant, veröffentlicht in einer War dort r r r rerſchauer Zeitung einen Artikel, in dem er Wilna, Danzig und den a ſei er gewaltſam nach Poſen gebracht und in einem Fort ſo-
Korridor und alle zuſammenhängenden Fragen beſpricht. Er geht r eingeſperrt worden bis er ſich bereit erklärt habe, in den

r von den obenerwähnten Gerüchten aus, ſpricht von der hiſtori polniſchen Nachrichtendienſt einzutreten. Man habe ihm verſchiedene Mi
ſchen Union Litauens mit Bolen und weiſt darauf Jragen her die Neutſhen Truppenforma tionen Loraelegt. t wor
hin, daß dieſe Projekte gerade aus pagifiſtrſchen Kreiſen kommen (d ausgeſtattet, ſei er darauf wieder bei Rawitſch über die Grenze bei
ſollen. Deutſchland würde dadurch ſeine Landvberbindung bracht worden, um in Deutſchland Spionagedienſte Dimit Oſtpreußen wieder herſtel len und die polniſchen leiſten. Er ſei aber, nachdem er einmal ſeine Freiheit erlangt nGrenzen anerkennen. Das Verhältnis Polens zu Deutſchlands ibe, ausgeriſſen und habe ſich bei ſeiner Schweſter, die in der L
würde ſich erheblich beſſern und man würde von einer deutſch Nähe von Neuhaus an der Grenze wohnte, verborgen gehalten. feſt
franzöſiſch-polniſchen Verſtändigung ſprechen können. t n u Jan a enten erregt, ſo hat.

4 o wurde.S Die außenpolitiſche Debatte im Gefängnisarztes Dr. Bürger ſt Schaver a Tel aſfesß r
urtius, Reichstangzlertandidat ſondern nur ei z i fog t TerSejmausſchuf Eedſſengean vie iel den Miene des dec enten ſür eocie

r ar 1 T a e en J e heutige Debatte im Sejmausſchuß für erfunden und glaubte ihm nicht Wo er berg c
pörung ausgelöſt, rtige n gelegenheiten über die aufzenpolitiſ Rede weſen ſei. Die Polen würd i i imachnngen ſwiderſpricht. Es iſt der Verſuch des linken Zentrums Zaleskis verlief ruhig. Beſchlüſſe wurden nicht t. Der Sanitä a en edie Kombination Curtius von vornherein zu diskreditieren nationaldemokratiſche Ab e erſ e i n r rtius geordnete Seydo erklärte namens ſeiner nen Auskunft bek i iund die Deutſche Volkspartei direkt zu vergewaltigen. Was die Partei, daß die Außenpoliik der Regierung das Land ins Ve i v r en e en We
„Germania“ will, iſt klar. Sie will das Kabinett Stegerwald oder derben ſtürze Zu habe die D ſche a eſch it m h e Wunt W r SiLammers und die geheime Koalition mit den Sozialdemokraten polniſchen Weſt i r i r h mS gebieten nicht nur geduldet, ſonde i ver ür Fahnund Beibehaltu der verſchiedenen Reſſortminiſter des alten ſchwiegen und unterſtützt. Die deutſche green Ka W ins rin rrrty v. r W für enflucht. n
Kabinetts. Das Zentrum fürchtet durch eine Frontſtellung gegen Grenzenloſe. Die Regierung fördere den deutſchen Einfluß in den Monate auf die Unterſuchungshaft gnis, und rechtnete ihm zwei 9
die Sogialdemakraten, bei Neuwahlen ſeine Arbeiter zu verlieren, polniſchen Weſtgebieten; ſogar in den inneren Angelegenheiten m r W
a e w m an jahre e d Deutſchen mehr zu ſagen als die Polen. Der Sprecher Ein Bauerngehöft zuema n e Deutſchnationalen r Whſwolenio erklärte ſich mit der Regierungspolitik einver- Lüchow, 4. i branals reaktionär, kapitaliſtiſch und ausbeuteriſch hingeſtellt hat, ob ſtanden. Der Vertreter der ukrainiſchen Minderhe e Lrliärie, daß das z 1 u re vo
wohl in den chriſtlichen Gewerkſchaften gerade die deutſchnationalen es keinen Frieden in Europa geben werde, ſolange die ukrainiſche Geiſtesgegenwart des Beſitzers gelang e b rößt: Zeit de u
Arbeiter mit den Zentrumsarbeitern Schulter an Schulter ſtehen, Frage ungelöſt ſei. wertvollen Mobiliars zu reiten. Die n u Mſo erkennt es jetzt mit Schrecken, daß ſich dieſe giftige Propa u konnten nur die umliegenden Häuſer ſchützen. De r einganda gegen ſeine eigenen Intereſſen wendet. Es iſt jedenfalls m die Reſtpunkte Schaden iſt nur zum Teil durch Verſicherung gedeckt Man z
höchſte Zeit, daß der Reichspräſident, der, wie es ſcheint, von den Berlin, 6. Jan. Die neuen Jnſtruktionen für die J. M. K. K. mutet Vrandſtiftung

Mitgliedern des r Kabinetts gegenüber anderen von ihren Pariſer Auftraggebern für die Verhandlungen über die Ueun Perſonen dupolitiſchen Einflüſſen geradezu iſoliert wird, aus ſeiner Zurück- ſirittigen Fragen des Kriegsgerätes, die bekanntlich Mitte Januar rch Kohlenozndgas vergiftet
haltung heraustritt und die verantwortungsvolle Entſcheidung, n Berlin beginnen ſollen, ſcheinen, wie der Demokratiſche Zeitungs Berlin, 6. Januar. Nach einer Meldung der Morgen grö
die, wie die Dinge ſich zugeſpitzt haben, nicht nur die nächſte Zu dienſt berichtet, nicht geeignet zu ſein, die Verhandlungen ſchnell zum blätter wurden geſtern in einer hieſigen Metallwarenfabrik neun var
kunft Deutſchlan überhaupt beſtimmt, vermöge der ihm ver Abſchluß zu bringen. Bei den Berliner Verhandlungen kommen r r r Koblenozydgaſe vergiftet. Ras ke
faſſungsmäßig zuſtehenden Vollmachten trifft. vie fat treitpunkte in Frage: Die Frage der Schiffs wicher m h drehen vene ges

lcnaſchinen, in der die deutſche Regierung im Gegenſatz zu den Eraro. roUm die Zu ammenſetzung des neue Almierten die Auffaſſung vertritt, daß dieſe Heſcnen u Franzöſiſches Torpedoboot geſtrandet

ſächſiſchen Kabinetts e ehe e Wie die Morgenblätter aus Paris melden, imn, wobei iierten ngen, i öſi WeDresden, 6. Januar. Ueber die Beſetzung der einzelnen Wie nur die Herſtellung dieſer Maſchinen, ſondern bung de r r i re denn r nMiniſterien der kommenden Regierung in Sachſen verlaute!, daß erſtellung von Hilfeswerkzeugen zur Herſtellung dieſer Maſchinen auf eine Sandban ten r r erſten Verſuzceſahrt
Miniſterpräſident Dr. Heldt wieder die Präſident verl en ſein ſoll. Von der Regelung dieſer Streitfrage hängt unter es wieder flott zu mochen ſind ä Verſuwe k3

und gleichzeitig auch das Finanzminiſterium übernehmen Umſtänden die Schließung von Spezialfabriken ab, die mehrere 8 ſind bitter vorzeslich 9 n.
Das Jnnenminiſterium ſoll einem Demokraten, und zwar tauſend Arbeiter beſchäftigen. Entgleiſung des Exzpreßzuges Bukareſt Konſtanza

dem veeerigen Reichsinnenminiſter Dr. Kül z übertragen wer Jm Hinblick auf die Halbfabrikate fordert die Botſchafter Berlin, 6. Jan. Wie die Morgenblätter aus Bukareſt3 Das Wirtſchaftsminiſterium ſoll mit einem Mitglied der konferenz ſchon dann ein Verbot, wenn dieſe Halbfabrikate vom Be melbden, iſt der Expreßzug Bukareſt--Konſtanza entgleiſt Nach ben
Pera errhe J in e kommt der Landtagsabgeordnete ſteller zum Kriegsgerät auserſehen ſind. Dieſe Forderung ent bieherigen Feſtſtellungen ſind ſieben Paſſagiere ge je

aiſer beſetzt werden. Ob, wie verlautet, auch das Wohl ſpricht in keiner Weiſe den Beſtimmungen des Verſailler Diktats. tötet und zahlreiche verletzt worden.



Frankreichs wirtſchaftliche Zukunft
Von Joseph Caillaux,

ehemaliger franzöſiſcher Finanzminiſter.

Es iſt ſtets ein heikles Unterfangen, Prophezeiungen zu
mathen, aber es iſt beſonders ſchwierig, die Frage nach der wirt
ſchaftlichen Zukunft Frankreichs zu beantworten. Zwiſchen der
Art und Weiſe, in welcher ich die Zukunft der franzöſiſchen Wirt
ſchaft ſehe und derjenigen, in der ich ſie manchmal gezwungener-
maßen darſtellen muß, beſteht oft ein Unterſchied. Jch möchte
daher auch kein in geſchloſſenes Bild geben, ſondern nur einige
Ueberlegungen anſtellen, die ſich aus der gegenwärtigen Lage
Frankreichs und aus den hieraus möglicherweiſe entſtehenden
Folgen ergeben.

Die erſte Aufgabe eines jeden franzöſiſchen Finanzminiſters
der letzten Jahre war die Bilanzierung des taats
haushaltes und die Konſolidierung des Bud-
gets. Jch muß um Entſchuldigung bitten, wenn ich hier die
Zeit meiner Amtstätigkeit erwähne, doch muß ich, um der hiſto-
riſchen Wahrheit willen, betonen, daß ich bereits damals das Land
vor der Gefahr warnte, die aus dem mehreren Milliarden Fran
ken betragenden Defizit drohte. Meine Offenheit hat mir damals
eine Unmenge heftigſter Angriffe eingebracht, doch glaube ich, daß
gerade dieſe Offenheit keineswegs unfruchtbar oder dem Lande
abträglich war. Sie hat jedenfalls meine Nachfolger in den
Stand geſetzt, die Zuſtimmung des Parlaments für neue Steuern
viel leichter zu erhalten, als dies ſonſt vielleicht der Fall geweſen
wäre. Jch gehe ſogar ſoweit, zu erklären, daß meiner Meinung
nach im Auguſt vorigen Jahres Poincars in ſeinen Steuer-
forderungen ein wenig zu ſcharf vorgegangen iſt. Das iſt jedoch
reine Auffaſſungsſache, denn es iſt nicht ſchwer, die Steuerſchraube

v wenn die Stabilität des dgets ſo gut wie ge
ſichert iſt.

Jſt die Stabilität nun heute geſichert
Die von der Regierung ſere Voranſchläge zeigen zwar

einen Ausgleich zwiſchen Ausgaben und Einnahmen, doch glaube
ich, daß ich niemandem etwas Neues ſage, wenn ich darauf hin
weiſe, daß Budgetbilanzen ſtets problematiſcher Natur
ſind, bis eine volle Ueberſicht über die jeweiligen Einnahmen und
Ausgaben vorliegt. Um jedoch die vorliegenden Regierungsprojekte
erfolgreich zu geſtalten, müſſen zuvor noch verſchiedene wirtſchaft
liche und finanzielle Vorbedingungen erfüllt werden.

Jch habe ſtets die uzdersenanng gehabt, daß die Stakbiliſie
rung der Währung von äußerſter Wichtigkeit für die Wirtſchaſt
eines jeden Landes iſt. Die Herbeiführung dieſer Stabiliſierung
hängt wiederum aufs innigſte mit dem Problem der Bilanzierung
des Staatshaushaltes zuſammen. Ein ausgeglichenes Budget iſt
die Grundlage jeder vernünftigen Wirtſchaft; mit ihr ſollte jedoch
die Währungeſtabiliſierung Hand in Hand gehen. Um zu ver
hindern, daß die Voranſchläge des Rechnungsjahres umgeworfen
werden, ift es zudem von größter Wichtigkeit, daß die Ausgaben,
die in dem Haushaltsjahre von Stadt und Land gebraucht werden,
ſich ſo eng wie lich an die Schätzungen halten. Es erſcheint
mir mehr als ich, ob dieſe Vorbedingungen für das Jahr
1927 erfüllt ſind.

Um die rragende Bedeutung einer ſchwankenden Währung
auf die Finanzlage eines Landes richtig zu beurteilen, muß man
ſich vergegenwärtigen, daß die jährlichen Staatsausgaben Frank-
reichs vor dem Krie ſig auf etwa 5 Milliarden Gold
franks beliefen. s Budget des Jahres 1927 bilanziert mit
etwa 40 Milliarden Papierfranks. Als die Vor
anſchläge aufgeſtellt wurden, notierte das engliſche Pfund etwa
160 Franks und die 40 Milliarden Papierfranks ſtellten einen

rt von etwa 6 Milliarden Goldfranks dar. Ein Unter
ſchied zwiſchen 1918 und 1927 beſtand daher zwar, aber er war
verhältnismäßig gering. Bei einem Kurſe von 120 Franks für
das Pfund jedoch läuft die Endſumme auf mehr als 8 Milliarden
Goldfranks hinaus. Das bedeutet ſchon eine Steigerung von
60 Proz. der Vorkriegsſumme gegenüber.

Die Währungsſchwankungen rufen em ſtändig wechſelndes
Bild der Finanzl Frankreichs hervor. Jm Oktober vorigen
Jahres belief ſich die innere Schuld des Landes auf
etwa 47 illiarden Goldfrankes. Jm Dezember war
dieſe Summe bereits auf 62 Milliarden Goldfranks geſtiegen.
Falls man die Revaloriſierung des Franks bis zur äußerſten
Grenze treiben würde, und der Papierfranks dem Werte des
Goldfranks gleichkommen würde, ſo würde damit die innere
Schuld Frankreichs etwa 300 Milliarden Goldfranks
betragen, d. h. etwa 10mal ſo viel als die öffentliche Schuld vor
dem Kriege ausmachte. Aus dieſen erhellt die volle Beſage r kommenden Finanzpolitik für die franzöſiſche Wirt

Jch weiß ebenſo gut wie irgend ein anderer, wie geradezu
niederſchmetternd der Gedanke dem franzöſiſchen Volke iſt, daß
der Wert des Franks auf etwa 15--0 Centimes feſtgeſetzt werden
ſollte. Es gibt kaum eine Familie im Lande, die dem Staat
nicht eine bedeutende Menge ihres Vermögens anvertraut hätte,
und die aus Gründen der Gerechtigkeit und der eigenen wirt
ſchaftlichen Sicherheit nicht eine Stabiliſierung auf Pari für

nſchenswert erachten rde. Aber die harten wirtſchaftlichen
Tatſachen verbieten die Realiſierung des Jdeals. Das Land ſteht
vor der dringenden Notwendigkeit, ſeine innere Schuld zu ver
ringern; dieſe Verringerung kann nur erfolgen, indem man die
Währung auf einer Grundlage ſtabiliſiert, die
die geſamte Staatsſchuld zu einer tragbaren
Laſt herabdrückt oder aber durch eine Zwangs-
konvertierung, die darauf hinausläuft, daß die Inhaber
von Staatsrenten weniger erhalten, als ſich der Staat ihnen

nüber zu len verpflichtet hatte. Für die heimiſchen
taatsgläubiger laufen beide Löſungen auf daeſelbe hinaus, für

die Nation als ga jedoch nicht. Jede Revaloriſierung des
Franks erhöht ſofort die Härte der Beſteuerung, läßt den Geld
wert ſteigen und führt zu einer Verlangſamung des Geſchäfts

es, ja zu einer Wirtſchaftskriſe, von der wir bereits die erſten
nzeichen geſpürt haben. Da wir jedoch nicht wiſſen, welchen

der beiden Wege die Regierung einſchlagen wird, ſo iſt es natür
lich e ſchwierig, irgendwelche Vorausſagungen für die Zukunft

zu n.Ein weiterer Faktor größter Unſicherheit bezüglich der Zukunft der Tr Kinengen wird durch das noch immer
ungeregelte Problem der internationglen Kriegs
ſchuldregelung gebracht. Ich habe es oft genug betont,
und kann es hier nur noch einmal wiederholen, daß weitgehende
Vermögensübertragungen von einer Nation auf die andere inter
nationale Rückwirkungen haben, die in der ſind, end
lich eine Situation zu ſchaffen, die ſowohl für Gläubiger als auch
r den Schuldner unerträglich und gefährlich iſt. Ich

davon überzeugt, daß eines ſchönen 5 die Kriegsſchulden
überhaupt annulliert werden müſſen. Jn Zwiſchenzeit wirdſich jedoch Frankreichs Lage durch die Zahlungen, die zu leiſten
es verpflichtet hat, beeinflußt werden. Jhre Rückwirkungen
auf das National-Vermögen werden wiederum von den Kompen
ſationszahlungen abhängen, die wir unter dem Dawesplan zu
erhalten in der Lage ſind.

kann mich von einer gewiſſen Sorge der Entvia der Zahlungsbilanz der franzöſiſchen V den

kommenden Jahren nicht freimachen. Vor dem K war

Handelsteil der Halleschen Zeitung
Frankreich in dieſer Beziehung ſicherlich in einer b viel günſti
geren Lage. Obwohl es in ſeinem reinen Außenhandel eine
paſſive Handelsbilanz aufwies, wurde das Defizit doch nicht nur
durch die zum Teil recht hohen Ausgaben ausländiſcher Touriſten,
ſondern vor allem durch die Zinſen von 50 Milliarden
Goldfranks, die Frankreich im Auslande inveſtiert hatte,
wettgemacht und ſo die Zahlungsbilanz zu ſeinen Gunſten beein
flu Der Krieg hat die beiden vorerwähnten Einkommens-
quellen ſehr viel ſchmaler ſließzen, ja z. T. ganz verſiegen laſſen,
und es muß daher als beinahe ſicher angenommen werden, daß
die Zahlungsbilanz augenblicklich zu Ungunſten Frankreichs ſteht.

ch ſage indeſſen nur „augenblicklich, denn ich habe größtes
Vertrauen in den Fleiß und die Sparſamkeit der franzöſiſchen
Bevölkerung und in die Widerſtandskraft der franzöſiſchen Wirt
ſchaft. Frankreich hat ſtets die Lehren trüber Zeit ſchnell gelernt,
Jch bin daher weit davon entfernt, die Lage auf lange Sicht hinaus
als verzweifelt anzuſehen, habe vielmehr die feſte Ueberzeugung,daß die kommende Kriſe durch eine weiſe Stabiliſierung auf ein

Mindeſtmaß herabgedrückt werden wird und daß langfriſtige
Kredite es uns ermöglichen werden, nicht nur dieſe Perio
finanzieller Schwierigkeiten z überwinden, ſondern uns auch
mehr und mehr dem Aufſchluß der bedeutenden und wertvollen
Naturſchätze hinzugeben, die wir nicht nur in unſerer franzöſi
ſchen Heimat, ſondern auch in unſeren Kolonien beſitzen, und die
uns ſicherlich in den Stand ſetzen werden, die frühere Blüte des
Landes in wenigen Jahren wiederzuerlangen.

onatsüberſicht der Deutſchen Gold
diskontbank vom 31. Dezember

Aktiva.
Lſtrl. ſh. d.

1. Noch nicht eingezahltes Aktienkapital 3 852 000
2. Täglich fällige Forderungen 72541 5 18. Wechſel un Echecs 879 2857 16 6
4. Wertpapiere 11 701 656 145. Sonſtige Aktiva 80 775 1 1

15 602 008 15 10
Paſſiva.

Lſtrl. ſh. d.
1. Grundkapital 10 000 0002. Reſervefonds 44 636 5 76. Delcrede refonds 116 0004. Täglich fällige Verbindlichkeiten 28671 9

Akzeptkonto (Solawechſel) 72 600 000 Rm., 8558 507 18
6. Lombard bei der Reichsbank und befriſtete

Verpflichtungen g70 778 56 87. Sonſtige Paſſiva, einſchl. Gewinn 8684 825 9 7
15 592 008 15 10

Giroverbindlichkeiten 8 780 750,67 (Rediskontierte Wechſel).
Mit dieſem Monatsausweis nimmt dir Golddiskontbank die

Veröffentlichung regelmäßiger Angaben über die Entwick
lung ihres Status wieder auf, die bekanntlich längere Zeit unter
brochen war. Der Anlaß hierzu iſt die Sola-Wechſel- Aktion
des Jnſtitutes geweſen.

Pereinigte Stahlwerke van der Zypen und Wiſſener
Eiſenhütten Kktiengeſellſchaft in Köln-Deutz

Um ihre Aktionäre ſobald als lich in den Genuß der je
weiligen von den Vereinigten Stahlwerken ausgeſchütteten Gewinne
kommen zu laſſen, ſchlägt die Geſellſchaft nunmehr vor, ihr Ge
ſchäftéjahr vom 30. Juni auf den 28. bzw. 29 Februar zu ver
legen. Das Unternehmen hat bekanntlich im März 1926 ſeine
Anlegen in Deutz und Wiſſen gegen Gewährung von 188 Mill.
Rm. Aktien der Vereinigten Stahlwerke A.G. an dieſe
Geſellſchaft übertragen. Dabei ſind auch die Vorräte an Betriebs
materialien, Rohſtoffen, Halb und Fertigerzeugniſſen auf die Vereinigte Stahlwerke A.G. übergegangen. S dem nunmehr vor

liegenden Geſchäftsbericht für 1925,/26 wird hierzu noch erwähnt,
daß bei der endgültigen Abrechnung für die Geſellſchaft als
Gegenwert Genußſcheine der Vereinigte Stahl-
werke A.G. neben den Aktien nicht in Frage kamen. Die
Hereinnahme von 18,8 Mill. Rm. Aktien der Vereinigte Stahlwerke
A.G. kommt in der Bilanz in einer Erhöhung des Kontos „Wert-
papiere und Beteiligungen“ von 2 495 574 Rm. i. V auf 18 380 204
Rm. Andererſeits ſind in der Bilanz infolge des Ueberganges an
die Vereinigte Stahlwerke A.G. ſämtliche Anlagewerte ſowie die
Vorräte aus der Bilanz verſchwunden. Jm übrigen zeigen Schuld-
ner eine Zunahme von 8 181 071 Rm. i. V. auf 11 202 608 Rm.
Die Paſſiven zeigen in ihrer Geſamtheit nur geringfügige Ver-änderungen. e ind die Gläubiger mit 4 144 624 (i. V. 4 165 6850)

Rm. nur wenig verändert, Akzepte ſind von 827 499 Rm, i, V.
auf 521 154 Rm. angewachſen. Ueber den Verlauf des Berichts
jahres wird im Geſchäftsbericht bemerkt, daß der beſcheidene Ge
winn der erſten Monate durch die Verluſte von Dezember bis
März aufgezehrt worden ſei; die Verluſte ſeien dadurch entſtanden,
daß mangels Abſatz an Eiſenſtein von den Siegerländer
Gruben von Okto an nur ſehr eingeſchränkt ge,fördert werden konnte, während die Unterhaltungskoſten für

alle Gruben dieſelben wie bei voller Förderung waren

Amerihaniſcher Einfluß in der Textilinduſtrie
Die vor einigen Tagen gegründete Continental Textile

Co., welche die Kontrolle über die Botany Conſolidated
Mille ausübt, wird, wie ein WTB.Funkſpruch meldet, die
Mehrheit r Aktienkapitals der rie.Stöhr Co. A. G. in Leipzig und der Elberfelder Tex
tilwerke A.G. erwerben. Die neue r geſellſchaft he
ſchloß die Auge von Goldſchuldverſchreibungen imBetrage von 4,6 Mill. Doll., deren auf 6 Proz. bitte
wird. Als Laufzeit ſind 225 Jahre vorgeſehen. Ein öffentliches
Angebot iſt nicht zu erwarten. Für die 100 000 Dollar Stamm-aktien der Weſelſchaft iſt ein Nennwert noch nicht feſtgeſetzt.

Audnutzung des Braunkohlenvorkommens bei Fürſtenberg
a. d. Oder. In der Umgegend von Fürſtenberg a. d. O., am Oder
Spree-Kanal ſind vor einiger Zeit große nungen von Braun
kohlen gefunden worden, ſo daß unter Umſtänden der Bergbau in

rößerem Umfange aufgenommen werden kann. Die bisherigen
hrverſuche haben ergeben, daß es ſich um ein recht großes Vor

kommen von günſtiger Beſchaffenheit handelt, das im
Tiefbau gefördert werden kann. Die rverſuche ſind n
nicht völlig zum Abſchluß gelangt, aber man kann wohl ſchon jeſagen, daß a die Förderung der dort vorkommenden Braunlohie

durchaus lohnen würde, umſomehr als für die Verſorgung von
Berlin in Betracht zu ziehen iſt, daß ein beträchtlicher Teil der
ſonſtigen Transportkoſten erſpart werden könnte. Aus dieſem
Gru haben ſich auch, wie verlautet, die Städtiſchen Ber
liner Slektrizitätewerle für dieſes Braunkohlenvor
kommen in der weiteren Umgebung Berlins intereſſiert.

Ausebente im Braunkohlenbergban. Die Gewerkſchaften Leon
hardt und Michel bringen eine Ausbeute von je 100 Rm., die
Gewerkſchaft Gutehoffnung eine Ausbeute von 50 Rm. zur
Verteilung
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Die letzten Veröffentlichu der Zweimonatsbilanz und derSparkaſſeneinlagen ſind in ne ſoeben in der Deutſchen Spar

kaſſenZeitung“ veröffentlichten Ueberſicht nach dem Stande von
Ende Oktober 1926 zuſammengeſtellt. Da bekanntlich die Zwei-
monatsbilanzen für Ultimo des Jahres nicht veröffentlicht werden
und da andererſeits die Entwicklung in den letzten beiden Monaten
des abgelaufenen Jahres eine ſtetige wax, die Zahlenreihen
den zurzeit aktuell ken Einblick in die Verteilung der
Kapitalziffern innerhalb der Organiſation:

Bilanzſum- Soar- und Fe ſamte Broz ntanteill an
Verbandsbdegirt me der Grro Mroein ſaumme der der Geſgmtziffer

entral Ende Ende Ck ör. Spalten (5927 4 Mill.
Oktbr. 1996 1925 9 und 9 RM. 100)

1 3 8 0 5Mill. RM. Mill. RM. i. R JOfmark n 3 86.7 174 z 3om mein.wer o 8 S 4 68Serün a 1624 6 4 41Schleſten 96 8 2 26 398 9 6 04cien Thüringen

Anhalt 10 4 8 7.9Hannoven, (Schleswig
Hoiſtein. Meck en urg

O dendurg Liope) 1652.7 6472 I 18 50e 46 9 85 z 8 2 22den 62 5 186 9 0 4 88Sachſen 13 Wo 9 47 4 8 06v vern e 149 49 416 0 7.00Würtiemderg J 68 W SR. inprovingz 869 7 G 17 66alen 28 7 8 2 8 9 73HeſſenNaſſan 17 12 4,63Geſamtſumme a 8 o 100Zu der Aufſtellung iſt zu bemerken, daß die Verbandsbezirke
nicht immer mit den politiſchen Grenzen bzw. Staaten decken,

daß vor allem im Verbandsbezirk Hannover auch umliegende Ge
biete enthalten ſind. Jm Freiſtaat Sachſen ſind die Einlagen derGirokaſſen mit enthalten. In der Geſamtziffer feſt die

Deutſche Girozentrale.
Maſchinenfabrik Sangerhauſen, A.-G., Sangerhauſen Obwohl

es der Geſellſchaft noch immer nicht möglich war, die Leiſtungs
fähigkeit ihrer Werke voll auszunutzen, hegt ſie die Abſicht, eine
höhere Dividende als im Vorjahre zu verteilen, nämlich 6 Proz.
gegenüber 4 Proz. im Vorjahre. Der Reingewinn hat zwar zuge
nommen von 99 480 Rm. auf 156 806 Rm., jedoch konnte dieſe Zu
nahme nur dadurch ermöglicht werden, daß ein viel kleinerer Be
trag als im Vorſahre abgeſchrieben wurde, und zwar nur 79 900
Rm. gegenüber 102 704 Rm. i. V. Die Buchforderungen einſchl.
Bonkguthaben haben ſich um 96810 Rm. auf 1619 985 Rm. er
höht, während der Poſten „Buchſchulden und Anzahlungen“ um
57 162 Rm. auf 855 489 Rm. zurückgegangen iſt. Die Geſellſchaft
hofft, im laufenden Geſchäftejahr ihren Beſchäftigungsgrad
beſonders durch Beſtellungen aus dem Auslande erhöhen zu
können. Sie hat zum weiteren Ansbau ihrer langjährigen Ver
bindungen im letzten Berichtsſahre eine Zweignieder-
laſſung in Habanna auf Kuba eröffnet.

Der Kaſiabſatz im Dezember. Der Abſatz des Deutſchen Kali
ſundikates, G. m. b. H., im Dezember 1926 betrug 957 259 D.3.
Reinkali gegen 589 777 D.-Z. Reinkali im gleichen Monat 1925. Der
Geſamtabſatz in den erſten acht Monaten (Mai bis Dezem
ber) des laufenden Düngerſabres 6 220 850 D. Z. Reinkali
gegen 6 466 763 D.- Z. Reinkaſt in den erſten acht Monaten des
Düngerjahres 1925/26. Der Abſatz im Kalenderjahre 1026 beträgt
10 907 138 D.- Z. Reinkali gegen 19 865 117 D.-Z. Reinkali im
Kalenderjahr 1925.

De ter be t
Vetterd fend der Hakle es Ket tung (Neadhdrud verboten.)

Eigegner Hrodt dert s vaferer Es tlett ung
Der geſtern über den britiſchen Inſeln erfolgende Vorſtoß

warmer ozeaniſcher Luft hat heute bis Über den Rhein hin Er
wärmung gebracht. Von der Weſer ab liegt Deutſchland in einem
Froſtgebiet und vielfach ſind Niederſchläge aufgetreten, die an der
Oſtſee und in Süddeutſchland eine von etwa 4 em
Höhe geſchaffen haben. Der Brocken hat 6 Grad Kälte und überall

t im Harz die Schneedecke eine leichte Neuſchneeauflage er
lten. Die warmen Luftmaſſen aus dem Weſten werden ſich

weiter in den Kontinent hineinarbeiten, ſo daß mit einem Ab
bruch des Froſtes zu rechnen iſt und das Wetter wieder den
trüben, dieſigen und zu leichtem Regen t genden Charakter des
Winterwetters bei Weſtwind annehmen wird.

Ausſichten für 7. Januar: Ziemlich trübes, dieſiges Wetter
mit Neigung zu leichten Niederſchlägen; wärmer.
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Halleſche Börſe
Tendenz uneinheitlich

Halle, 6. Dez.

loren Prehlitzer 5 Prozent,beſtand Jntereſſe. Ver
Lindner büßten 7 Prozent

Von Bankwerten
einige Prozent, Bergwerksaktien lagen ſchwächer, ſo ver-

Riebeck 3 Prozent; nur für Mansfeld
inenmarkt lag ſchwach.
i größeren Umſätzen.

Grund ſoll in einem feſten Kaufvertrag liegen. Eine Aufwärts
bewegung machten nur Wegelin u. Hübner (4 Prozent), Veſter

Maſ
ein

ſtiegen Adca um

Der

einigte Glanzſtoff. Am Deviſenmarkt war

London- Paris 122.94, London-Mailand 109.12.

Bank von England eingetroffen.

Leipziger Börſe

das Geſchäft
Nennenswerte Schwankungen der Hauptvaluten traten nicht ein.
Die Reichsmark konnte ſich gegen den Dollar 4.2095 leicht beſſern.

ſtilt.

Das engliſche
Pfund lag in Erwartung einer Herabſetzung der engliſchen Bank-
rate mit 4.8530 ſchwächer. Jm Augenblick ſind aus London noch
keine Nachrichten über einen etwaigen entſprechenden Beſchluß der

(428 Prozent). Halle Zucker, die bisher zurückgeblieben 7waren, zogen um 21 Prozent an. 6, 5 1. 6. 6. 1Adea. 168 5 162,7 Iextiloso 1262 1351 I. 1 7 1. Lpz. w 1680 1780 hur. Wolle 175, 1720Adea 167. 164, 6 Halle Aale 176 6 155 0 Sachs 1650 1647 littel a. Kr. 185.0 Ial Baoxkr. 165. d6 16 all Uneen. 184, 154. 10 Ball Ptänner 75 V 61. 61Gew. à d. 74 72 0 all Robr. 72 10 72 d uaooateid 148 5 144. v 49. 48Landkreditd. z d 13 d Hunde Ugbleo 19 75 Orlsvita 47 l 118.0dig. Bank 71 6 e Morite Jod 16 6 14. 6 Blitewerk 15 t MAalzt. Schkeuditz 180. 150.0Aansteld 14850 47 0 Gobr. Jediezed s d s 50 do Zimmermann Halle 25 Wurz. Kuustm. 18kret A. A. 206 G Kanent. Schweteier o LSrruunis Chbemns. 1 1256 1280Kieherk Monutan 180. 6186. b Kordied. Zaeker Hartiann Chemn. 48 12 t Halle Zucker 141000Weeb. Weis. 195. G 195 6 Kvſſ B. 13500 87 56 87 9 b irahner 1060 u Körbied. Zucker 7.Se Nietn ad b40006 Gotttr. Lindner 77, 10 3 90 b Peniger r1. i Kositz. Zucker 108.0 104 0Ammeod Pa. 226.25 B. 25 sehbrapi Kelk 58, G 38. 0 Pittler 151 5 46 Cbromo Najork 107.0 106 0Orölio Paper 130. 127. Stadt Alel 9 Presto 1475 1100 röllwitsKönnern Malz 1838 18.- 6 Veeter 609 6560 Sebönberr Zt. karadit 106.0 110.0Eſend. Kattav 82 34 Wegen a ad 131 25 27 a Sebud a. Salzer 2332245 arb. Glauchau 102.0 1000Eiseon Bru 18 50 G 17 60 eitrer UMaech. 27 7 Sonder mann 78 9 ter T. 7F. Zimm. Co. 6 14 90 nek R Ha 10 16 89. 6 Wotao 49 Uunteld 32 35Glaua. Zoe K. 126 50 B. 133 b H. Hetts- B. Al 82 73506 Kolliuann 71 71 Etrold u. Kiesl 1230) 250Zimmneruann Chbemn. 9 12 19 Laodk. Rulkw. 99.750 99 90Jm Freiverkehr notierten: Bühring 30 G., Cäſar u. Cassel Jute Flage Limm. 133.7 181 0
Loret 95 G., Czarnowanz 45 G., Hanfimport 65 G., Portland Hhrt inno v Andor 25Saale 115 bz. Halkeostets 97 e6 60 Riquet 183,.0 124 0Gera Juto 232 282 Se be. Werk 132.0 140 0Berliner VeviſenKurſe r t re m Jehlits 207. 203,0Telegraphisebe Anezabgenren, an 6. 1. 6 a u ei n Reieheb Diex. o Diner Hen Brie Ged, Briet Her Hat gern e h eJ enot Aire- ar el n e r 1330 1820 Gorberger Quars 1980 198 0anan Ten 6,57 2 h P Wog. 105.. 10600 Steins 142.0 1430gonetantinope, l türk. Pfund 21 232 2227 k fo 73- C Zim ubeLondon l Letr 5 20, 408 460 20 411 20.408 wer amm i un nmkau rFew Tork i Donar u i e h e Landkratt 1180 I 0Rio d Janeiro I Miſreit md. t v ja iAmsterdam 10 Gulden 3 u (09 i b 168,31 165.78 Schte o wo igo Ver. Chem. ZeltsAthen 100 Draehmen 70 5 1 d 83 5 31 b 33
Brüsse) 10 Belga 7 58.50 553.64 b 49 68.,63s 0 Kronen 9 l1o06 97 10. 23 107 19 107.4 Leipzig, T. Jan. Hanſa Llohd Kammgarn Silberſtr. 68;.Be e de 73 u e Ley Arnſtadt Plantecktor AÄpag 26,4; Polack GummiHelsivgfors 10 tinn. A. z 10550 1069 1057 1061 pag 26,4; ummiſahen 160 Lire 7 1881 1875 18.77 181 Rieſaer Bank 12834; Wolf Buckau Zörbig Bank 9534.

7 ins F m u unopenhagen I. ronen 2 2 112. odukteb e Emcudos 8 5 r 7 s ba 21 J Getreide und Pr
i 6 6 J 6 08 9 2 J Jre ich Er 12.46 12 49 12 40 Berlin, 6. Januar. Die Offerten vom Auslande waren heute

Sehweiz i Franken 3965314.20 40 5125 81.48 ſowohl für Weizen als auch für Roggen faſt durch erhöht.
Bulparien 10 heva J Argentinien forderte für Weizen etwa 15 Cts., NordamerikaSpanien Peseter 5 t4 95 65 12 665. 665 15 t 7 10 Ct 2Stockholm i Kronen a 37 z o 11286 etwa 74--10 Cts., höhere Preiſe. Daraufhin waren auch hierBudagnest i00 Pengö 0 7869 78.77 78 13 76 die Weizenpreiſe für effektive Ware und auch Lieferung um eine
r aber e 73 733 halbe bis eine Mark Maße Roggen iſt vom Jnlande dauernd
öruxauy 1 Golo-Peso C .24 nur in ganz geringem Maße offeriert. Nahe Partien, Weſtern

Berliner Börſe
Berlin, 6. Januar.

etzten Tagen beherrſcht.

W der Reichsbankrate intereſſant erſcheinen.
fand

Banken große Käufe

märkte lagen zwar ebenfalls freundlich, jedoch ruhiger.

die ſich auf Orientprojekte,
werte, für Deutſch Atlantiſche

riken,

Die Erörterungen an der Börſe waren
o ausſchließlich von der Geſtaltung des Geldmarktes in den

Die Rückflüſſe vollziehen ſich jetzt ſo
raſch, daß kurzfriſtige Gelder faſt nicht unterzubringen ſind. Die
Zinsſätze zeigen daher eine ſcharfe Tendenz nach unten und man
rechnet auch mit einem weiteren Rückgang der Privatdiskont-
notierungen. Tagesgeld wurde mit 424--6 Proz., aber vereinzelt
angeboten. Die Forderungen für Monatsgeld gingen auf 635 bis
756 Prozent zurück. Warenwechſel mit Großbankgiro wurden 5 bis
514 Proz. ſtärker gefragt. Die Spekulation wandte ſich in ihren
Operationen hauptſächlich den Werten zu, die bei der g wo

ich der Markt der feſtverzinslichen Werte in einer faſt alr
gemeinen Aufwärtsbewegung,
Bankaktienmarkt mit Rückſicht auf die ſtabile Dividendenpolitik der

ur Ausführung gelangten. Die Gerüchteüber verſchiedene, beabſſchtigte Kapitalerhöhungen bei den Provinz-

banken und einigen Berliner Jnſtituten wollten nicht verſtummen,
andererſeits hörte man günſtige Dividendenſchätzungen auch für

die auswärtigen Banken. Die Kursgewinne, 358 Prozent, waren
für Bankwerte an der Tagesordnung.

während gleichzeitig am

Die übrigen Dividenden
Einige

Spegzialwerte hatten größere Veränderungen zu verzeichnen. Sobeſtand gute Meinung für Maſchinenfat Berger Tiefbau,

überhaupt für Bau und Zement-
Telegraphen Toerl Oel, Ver

und ſüdruſſiſcher Roggen, ſind faſt gänzlich
war auch von Abſchlüſſen in Plataroggen die

kunft.

laufend Abnahme. Hafer liegt gut behauptet.
ſchlägigen dagegen ſchwer unterzubringen.

Berlin, den 6. Januar 1927

und heute
ede.

Jnlandsangebot fand zu einer Mark höheren Preiſen Unter
Die Lieferungspreiſe ſtellten ſich um 44--135 M. höher,

wobei die vorderen Sichten am meiſten profitierten konnten.
Weizenmehl iſt auch heute faſt ohne Geſchäft, Roggenmehl iſt zu
unveränderten Preiſen wenig offeriert und findet beim Konſum

Das knappe

Gerſte iſt in
uten Qualitäten weiter gefragt, in den mittleren und ab

Für 1000 Kilo Für 100 Kilo:Weizen, märk. 268 266 Weizenmehl 34 50.-37 6)
C ober S Roggenmehl 33 0- 34,50Dezember Weizenkleie 13. 15. 25Marz 2380.50- 261 Roagenlleie 12 00--12 35
Mal 277 278 50 Ravré, 100 KiloJuli 279.f0 260 Leinſogi 1000 gilo SRog en, wärk. 283- 28 Vitlorigerbſen 65100- 61,00kio J Kl. Epeiſeerk en 81.00 83. 00Tegember S Futtereroſen 21 00-24 (0März J a e 249 2 0, o 1 eluſd en J e 20 0 22. 00Mat 249 205 Ackerbolh nen 21. 0 22. 0Sult 227- 247.60 Wiicken 22.00 24 0Som mergerſitie 217 245 Blaue Lupinen 13. 50 1460KFuſnergerſe 192- 2065 Gelbe Lupinen 14.0 1 00Winſergerfie Serradehag neue 220 25.00Ha er m erk. d 179 1 9 alle 1924 eOnober J Rapskuchen 16,40 16.50Dezember e e Leinſud en 30,8 21 90Der 7 Trockenſchniel 9 0-10 10DOuoter 2 SoyaSchror 19. I 80Mais l(olo 1186- 168 Tor melaſſeKar offeln, gelbe 1 Ktr. 3.20 8.40 Kartoffelſocken 38.(0 28, 50

Karto eln, weiße 1 Ztr. 2.70--2.90 Rub ten.

minpreiſe inkluſive

zusammen 2212 Tiere
35 Rinder 44 kbälber 67 Schafe 68 chweine

Es wurden folgende Lebendgewichispreise notiert:

Zucker.
Magdeburg, 6. Jan. Prompte Lieferung: Jan. 39

April Mai 35, April Juni 85,5, Juni 85,5. Tendenz: ſtetig. Ter
ack: Januar: 18,80--18,70, Februar 1

bis 18,80, März: 19,00--18,90, April 19,10-—-19,00, Mai: 19,20 bis
19,15, Juni: 19,20--1915, Juli 19,25-—-19,20, Auguſt: 19,30 bis

890

19,25, September: 18,90-—-18,75, Oktober: 17,40-—-17,20. Tendenz:
ruhig.

Metalle
Berliner Notierurgen.) Preise ao La er u Deutschl i o

iektroiyr- 6 1 5 1 Ot. i Alum 6 6. 1.kupier 126 50 126 25 Walzaran
Orig -Hötten- od. Drantb.Kohzink 989 246 250 245 259m ir Verk. eb,(0- 65,50 65, 00- b. 75 Reinnicke] (8
Kemeli.- Hlat dis 99 340 350 340 350ten in 60.00 60 7669 00 60. 75 Antimo 110 115 110 115
Orir Hütten- Silber t BarrAlumin.- Fl. ca. 900 eri. d. V BI. dr. 285 240 235 240 iür 1 kg 74. 50 75,(0]74.00 75. 0

Dieh.
Leipzig Januar. Auftrieb 126 Rinder. davon 6 Ochser

80 Bulien. 20 Kaſten 71 Kühe, 584 Kälber 308 Schatfe. 1194 Schweine
Außerdem von Fleischern direkt zugetübrt

6 1., 8 1 6. 1 3 1Ochsen 9 9 1. b 60 Kalber d 9 1.54 57 3 85 8 9116 e 3 82 24 8 884. 40 44 l 70 e 70 84Bulles o o l. 57 7 Sedafe l.653- 5658 56 z 4 67 83 910, b 9 4 4 18 e3 l 50-ww k Sedweineo 1.1 S 73 89e 2. 45 62 45 52 2. 81 71 78z 34 48 34 e 3 73- 8 76 77a. 25--30 25 88 4 78 9 7ö 76o. 76 72 75
S

Funkdienst
New Vork 5. 4. Osio I10 Kr.) 25.49 26. 4J aäg liches Gela 65 Kopenhagen (100Kr.) 26.68 26. 68

London (Cable Traf.) 485.59 485 Pran I r. 2.96* 2.Toge C Wien 10 Kr.) 14 12 1412Paris Fret.) Kus 63.94 Budapest I Kr.) 0.0014 90014Brüssel RA Fres. 13861 18.91 Beigrad 1.76 77
Rom (10 Lire) 4.42 4.47 Athen WoMadrid (I0. Peseta) 15., 44 16 40 Japan R rrern 10 Fres 10,81 10.82 Buenot Aires 4131 41.3
Amsterdam FL) 4 6002 Rio de Janeiro 11. tStockholm U Kr.) 2676 36.78 Berlin 23.74 2 23.78
Silver, aus ündisches t8 62 69 75 Talg. „Kxtra“ loko 7.75 7.7 5
kattee, Sant. Nr. loko 19 87 1987 Baomwollesetöl, ſoko 840

NMie Nr. 7 15 37 16 60 Januar 840Januar 14.30 14 65 März hNur- 142 14 75 eotröſeun ascs 19.16 19 15
Ha 14.35 14 36 in Tanks 8.79 8 75Juli 18,83 18 71 Stand white 15.75 15.75September 1835 18.21 Pennsyiv Rohöl 280-8. 16 2.80— 8.15

Banwwolie, (oko 12 96 183 Aueker, Zenirit.
Januar 12.66 12.70 Januar 3.26 3.30NMürz 12 61 132 e9 Närz 331 3.25Mai 1800 18 08 T tai 335 342un 13.17 13 26 Juli 44 318August 18.22 13.51 Kauntsehus. ürst, loko 3964 912
dDeph 188 13.41 -moked 3u2 9.12Okirober 1904 12.44 lerpen tn e6 de 0Dezember 18.49 189 Sara n erpent in 80 0 79.75

Baum wollzuruhbren New vrleane baumwolle,
Atl. u. Golthäfen 41 000 81 000 k. 12.69 12.53Klektr.-hap fer, loko 1878 18 26 eizeon, Red- Winter

Dezember 138. 14. 12 neue Ernte, joko 162 1127
Ainn, j0Ko 66 75 67. 35 J Hard- Winter 10ko 157 I86 37
Blei 780 70 als 10k0 8. 87 885 57le 892 6.82 uodi. 6.75- 7.10 7.007.2r len I. 70 19. 75 oht. Vhest la 6
Moissdleeh 850 6.60 Getreideſracht nach
8esso wer dtahl 2 ogland 30 h 38 sdeumais pr Western 14.90 12 75 a. d. Kontinent 12 ets 18 ets

Chiecago deumals per März 12.12 12 20Weizen per Mai 187. 136.50 A. u I le 82Juli 129 95 129 4ippen Januar 1425 158 90Septemder NAära 14 I 13.15Uns M 78 87 79.37 pu Mai 15.0 14pe 4 b 63 57 83.70 teteht 14..0 14 25eptember weine, leiohteusfor be 2 49,12 49.76 niedrigeter Preis 11.60 11.40
Juli 47 13 47.25 böchster Preis 12 11.85September ch wer nmedr. Preis 1180 1140

Roggen a v8.60 88 12 höchust. Preis 1185 11.70u Toali 96 62 96.12 dehwe uorviuhienS ptember in Chicago 16 000 35 000Seumalz Januar 1216 12. in Westen 11 000 I 0

Eigene Funkmeldung. Berliner Börse vom G. Januar 1927.
bedeutet exkl. Div'dende.)

m

6. 1 6.1 6. 1 1 6. 1 6.1 6 1 6. 1 6, 4. 6, 1 6 4 6 6. 6.162 Dr. Weortd. 1928 *98 2 Veutachbe bank 194 0 191 Braunechw. u 18 135.0 belt Gu. 163 2 164.0 Kraft Werts. Phvwen. Gd. 93.20 90 b laeck Cie. 142 0
Reichasech. IV o 847 o D. Uebers. B. 133 80 0 Buderus Eigen 116 2 1146.0 Fraust. Zt. 162 160.0 Kronpr. Metall 116. 116.0 do. Spitzen t 68 50 lafeluvia- 119 8 119.7dto. VI O 847 0.870 Diskootoges. 185.7 183 0 den o 91 Freuad Maseh., 2287Kyttfh. Hätte 867. p. H. EI. 1161 1160 TeieDec. Retebaaal. 87 0870 Dresdort Bank 188 2 79 90 62 89 Friedriehehalj 128. 133.0 per 14 38 Tee r e aC. 835 1877 Halle Baakver. 165. 168 0 Byk Guldenw 8987 83.- G. Berg 18 a1. ahmeyer 148.2 148.2 Ponoge Spl. 45.- 44.60 Textiloee 12 87
358 287 s Anteld. Creditdk. 180.7 179 5 im Aedeet 69 67. Gelee 15.26 16. Laurabüutte 889 81. Poppe S W. o ald Sedoregebiet e e Loeion. Ore an wette t Bheereg ist t dar. v Fern eä- u a e VierDt. Sparprämie 0.660 O 565 Retebebank 176.0 173.7 p. F ger 43.5 äg rn e 135.0 1250 Lipa Pis Z. 137.5 132.6 Rauchw. W. 95 25 97 Thar. Gas 186 2 133 2

Pr. Cwosols Wiever bankver. en. 5 Ury den 3557 136 0 Gold 1600 las 2 benb Br. 149.5 142.7 Rhein Brauak. 237 55232 dto 4 t ito. od. Gelgeo 1160 1086 dann Weg. 31 75 21 62 e Gr. 13 o 14.8] ato. Elektro 165.2 165.2 Ueonhb. Tets 13 125.5

er a un e t S n so er es e u6 i W e en Arten 2050 3.30 e en i Gotha a e eeh. u r n ich oal e le Geie 332 Seurhnn. i28 235 Dre M. 1630 o an 7200 W 1877 186 4 ßUaeeb. t Rogg- eilt Rede h. 1177 116.6 ürueehw. 7 90 85 ger h. W. Etoktro 44 un chen, e 106.010* Pr. Ou Bed. Gold urleee t r. F. 1460 1380 e Dr u wen Be r 33 e ine i v57 9 Kali 45 2 W. r 85223 Motor 55 87. r d. e Uoren 77 i262 Rirbec, wont. 1530 s 122.0 120.5KRogg 0 Aseh. 25. menborst 219.0 22 Hamb. er Werte ».2 157.7 Lodsehb. 1247 114.0 197] u. er barl. 152.0 160.232 Ro rot 41 8.46 1 6.32 ſ Akkum F. 161.0 189 5 Deeeauer Gas 189 J 172 o 4aumner- 1240j 122.5 a k. 5 0. 680 J dito eh Zeite
8 19 16 8.45 31 Adler P. Z. 1.2 155.0 Dt. Atl lelegr. 108 o 96. das Aben 127. Romhaeher 13 78 13.50 o Di Nickel 177.7 180.0h 144 102.0 1020 Adl Opp. 150. 147. Di Lazewburg 180 182.0 uxa. Gas 113 7 Roena. B. 128.9 128 2 dito Gothbanis43 c t. 102 102.0 33 ge z 116.7 a wa i n 93. 60 Apdb. 157.0 o Zuexert. 1 4.0 At0 lute B““ 89. 86.to. 89 10 39 vor N. 18.0 117. Di 189.6 1loö. Aagir. C 08. 65. Ferd. Raet do U kluedt. s 6.r c n e w2 t u 152 c Usnneem. Rohr 2 2 2. Kaigerewerko 1418 141.2 r eS za 40 Man tantw.s dto. dito IV 83.33 A. El. G. er 18 1 D. Kabel 117 1 8.0 Uartm. 8. M. 43 eon. B. 80.- 61 v2a0hsenw. 123.7 121.7 Vor ſei i. 11.2
62 Tr. ev. kogr 9..0 910] Alsen P. Z. 245. 246 j i. kahwerke 18310 j 129 Aarirah K. 69.76 69 75 34che. OuBetahl 104.0 164 Veil y6. J 9 3062 ZueKkerkrdbk. 1 i. 90 26 Dt. Linvleum 2020 198 eine S Co. 85.87 55.60 Aark Portl. S do. Lammg. Voxgtl Spitzen 76.Ammend Pap. 230.0 226.0 Di Maseb. 119.5 119 Held Fr. 91 90, U Baum. 117.0 112 o o. F. F 3 20] 251.5) 40 fall 7ö.- 73r Jtaste 14 3 5 r 7 J P 0 8. Dt. 37 r pt z do er 7 h K. e 5 ß r 181.0 128.023 j 0 a 64 C i a 1 5 5 e4 dto. Kr. Rte. 32. 3.30 Anuener O. 27.26 di Eienhbanädel 94 r Hoeechb 176 o 174 7 W. 164.0 3010 r eher 180.6 1680 d

k. 7. i e e et e r e. ul. r 2dto. die. II 22.6 81.60 Donnersm.- H i80. Horchwerke 124 131.0 MeeoraneKammg. 76. 73. 8 em. 2400 2440 Wase Gole. 147 (42 2

u en. e h r t. re er ine7 rke t 1 uplte I III 17 0. en 7UVng Staats 13 265.20 24 90 Bamag Meguin 62. 60. Darkogp 2 Hutechenr Pors. 6 63.75 rer 180 130 7 Sehbles. A. 174. Wert W 198 198 0
82 33 z W 7 Dya. Hobel 159.0 168.7 j Lor. Hutachenr. t41 ſ. 17 B. 184.5 j 127.0 J J37. G. v v i3 Gen. 1332. 82.0 Ato. Leinen le sterrgeln 7 7.äto. Kronenrente 898 s 2t bautres Tuch 67. 60. BEekert H. 50.25 56.50 Alse Ber 268 2 159 7) Not Deots 6 70 69. 26 dte Poril. 176. Wert brani s1 2. 683
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Halle a. S., Martinsberg 10.

Annakme offener Depots
zur Verwahrung
und Verwaltung.

Vermietung
von Privat- Tresors.

landsehattllehe Bank der Provinz Sachsen
Filialen in Alagdeburg und Nordhausen

Bankanstalt des öftfentliohen Rocohes
Annahme

von
Geldern zur Verzinsung

mit und ohne Kündlgung.

Amtliche Hinteortegun gestelle

An- und Verkauf
von Wertpapleren.

Conto-Corrent-
und Scheckverkeltr.
Creditgewdhrung.

Stellenangebote
Guſeingeführter Großhandelsbetrieb

jn mieldeuts cher Industriestadt
mit eigenem Autopark sucht zwecks
Ab ösung eines stillen

und mit Aussicht verbundener
GeschaſiserweiterungM ies oder auch tätlgen

reiinabermit einem baren Ka
tal oder verbür barenmögen von ea. 15 000 295 Mark

per dald. Als akiiver Tenhbaber kann
nur eine rührige Persönſichken in
mittleren Jahren,

und Herzuog

an gie

männisch gebildet, in Frage kommen
und steht für denselben eine so-
fort bdeziehbare, beschlagnahmefteie
Wohnung einschlieblch Hicht,wei zur Veri ügung.

Ernstgemeinte Oiferten, aber von P rsone
mit eigenem Kapital e beten unt. T. K 7

Geschatis stelle

Teilhabers

möglichst kaul-

Gas

crese Teiuneg.

ſohnu g vach Tarif de

auſmännischer TeſelingWir suchen zu Ostern einen Leniing mit g

Schulblidune Dauer der Lehren nach Vere abdarung. at-
chem.

sch. ſiten der le ten Scouleur nisse erbeten anH. Struth nann. Lackfabrik. G. m. b. t
Haillo-Mietieben.

ind stre. Ang. dote 2

p. 76. F naar 75
2. Beamter,
ber Fehrzeit beendet nicht

AFehre alt mit nur
ugriſen und Emp'ehl.

ewerdung fonſt àüweck o8.
Borſtellung nur auf Wonſjſch.
Be an abidriften d? nicht
prßcgeſandt verden, an

Ssenuboert,
Rtigt. Zangenberg

dei geg.

Ofene Stellen
undwir ſchaft ſehrlinge

r ilter, verhe'rarete
meiſer, verdeirateen älter en
ner und Chauffeur. ſowie
mei e Kirerguter und
ieié. chinnen Studenmödchen auf R rgüt. 872/ 12

Feiedeich Gsareise, e.werdémäßiger Siellenve muſtſer
Someerttraßde 17/18,

che zum 15. Februar eine
nicht zu junge

amſell,
die in allen Zweigen eines

oßen Landhaushilies erß dren iſt und deſon ers die

ſeine Küche vernedt; den
ein gewindiesSüden den

a ſſe ditie ein zu enden an
v Oekoromtergt

Ciesecke,
Kleine Wanzleben

Be o Mogdedur
Suche zum z Januar

ſauberes
Stubenmädchen

Fran Ps“iRitter ga ar jach
(9 dri Beine ufels

Welb nähern
ine vo u gruch'Frauschmid an wo 49.

Kuche zum 5. Januar
älteres perſektesslubeumddchen.

(A ch durch Kirmiſtler,)
Frau Oderamim. loeszener

Voig ſedtdei Singerhau en.

Aufwartung,
wöchent ich zweimal, ge'uch9 o i deſtraure l.

Umsonst
nehmen wir für unsere Adonnenten
eine sogenannte kleine Anzeige, Steſlen-
gesuche, kleinere gebrauchte Haus-
e gebr. Kleidungsstücke
usw., ü

Bitte,

e T CHE
auf.

u firuenſa einen Urzi
h uedali in WermarWiriihaſterin

ſatzien Alters als a 77
raſt t anugr wo

82 r Buid u
a e e Vor-L mar.n S od l. z. er.

jg Mädchen
zur Erlernun n der Wir chift
dei F im. Anſchiuß u. Taſchen
greid Aus kieiner Lindwnt
ſchaft devoczugt. Fran Buts
deſinerSchichtino, Weirhren
ſchiermbach b Kitenvurge U.

J ste iengeſuche I

Büeßierrevisor,
edem langt. Raanzdenmier
degardeitet alle Steuer lſachden,

Anlegen Nbichiießen. Füdren,
Pinfen von Büchern, Steuer
orlanzen. Grunoſtuckover wal
tun Uunfweriunggſachen
Be lige Berechnung Diekr.
Beard Mongil. Abonnement
evil. ſchon r 6 M. Off. nO. D. 6920 an die Ge
ichd raſtelle d ſer Zeitung 684

Schmled,
80 Jedre alt inved ie 7ſuch: Beſchä tigong 922
weicheir Art Angebote unt
K R. 5994 an die Ge
ſchaf sſtelle d. g. 46

Konſtrukteur,
aub., flott. Zeichner,
ucht konſiru fie oder zeich
neriſche Hetmardeit alle
e t. Geft Off. erd. an [25
O L. on o LudwMWaucherer- Str. I.
Kandw'rreſohn, alt.

d fahri. Pro dw tau a. St Die von.,a. Vuch- u Lodnſach verir,,

ſucht z 1 Koit als aleig.
od. 1. Bes ter in größ.
Beiriede Stellung Mein

Hr RKitim er. Aemeang,
er eilt gern nähere Aus unt.
Foenimi Wormsle den (Ki. War zleden),

18 jähr. ſtrebſ.

Kaufmann
ſir in Lohnbuchhaltung und
anderen ürogrbeiten, ſucht
anderweitig Stellung Anged.
un er T. H. 8985 an d
Se ché 1oſtele d. g.

fügen Sie diesem

die leizie Adonnements-QOuutung vei
sollte der Text mehr als 40 Worte be-
anspruchen, so wird der überschiebende

zum Vorzugspreise berechnet.

Kleine Anzeigen
in der „Halleschen Zeitung“ bringen

LLIIILL III c
[eil

Für 2Wjahr. Beanten der
ſein 8 Jahr Pragte in hieſ.
Saatbhane und Vlehhochz ſcht
wirtſchaft zu meiner aröß en
Zufri denheit adſolvierte, ſuche
ich St Dung als 65Vverwalter
um l drunt oder 1 Marz

in intenſiv. Betriede der Prov
Sachſen. u wen wird
hieſige Stell freiGea.Ritterqut viedſtein

(Krei Gö l g).

Candwirtsſohn
m 7fahr. Den m enpraxie ſucht
anderweit r ung Anged.unter T r an die
Eeichäftoſtelle Bi t tes

Oberſchweizer,
Freichwe zer, Unter
ſhweizer und Kueqhte
hade taglich atzugeben,

Gustav chbels,
geiver o mäßige Siellegoer

mitler Raumduerg g. cnadnhoiſte, Tel.

Aelleres anngandigee Ehe
paagr, ohne Kinder, varonal.
Gennnung z. 1. April
oder ſvärer Steöe a

Hausmann
in beſſeren Hruſe. Off unt.
T. M 50989 an die
ſchän II 0 d. 9.

Empf. Wjidr. Mamſell
und ädchen.
Anna DomRe,

gewerdemäß'ge *tellenver
m re in. Breite 81.

DJornge Kame
ſucht Beſchäftigun9 im vüte 3

Sprechſtund nhilſe

ſür ſofort oder T ne
gedon ynier T. O. 8098
an die GSeſchäf ene ne d. Zig

Ja. Moochen oom Lande
16 a t. ucht Stellu g als
einfache Stütze.
1 Jahr chulede ſucht J Kogen gelernt

etw iſſe vorhwir än ere Zeit im Haushalt
tätig. Gertrud Samt'even,
Dollendorf der Mansfeld.

Suche Stellung zuräushüfe
in Landwirtſchaft

oder Stall
vom 15. Fanuagar bie I. April.
Bert. Kungze, Echleitau

be Lödefüän (Saal'r
la ſaor vy ealiſtig. Land

wirrérochter, ucht zu Oſtern
Stellurg in guten Heuſe als

aus ochter

od Ge ellſcha'terin.
Werte Ang d. die zu richten
unter H. S. poſtlagerad
Konne a Saale

Berufslandwirt
LCCIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
an ange'ed mir Fantiie u16 Vrg -Bandewn tichafi am
m nd und gate Derg. M. J. alt dunfelDa mit gedil derer
wir ſchaft. d ooerner chargfſer
u hiede voller vandwirterocher
n Sriefwechſel zu treten zwecks

r Annäherung durchter oder Berwand e ſehr an
geneh m. Einſige meinte aus
führſiche Zuſchiiſten mit Ouso
welches zur cgeiandt wird. erd
unſer U. 5974 an die
III I

Ein 28 alter Kaufmann
mit eigenem Geichakt ſucht auf
dieſem Wege die Bekan iſchaf
eines ſoliden Mädchens i. Alle
von 22 die 95 Fahren zwecke

trat,
anſt. Dieufimaoch m. Kind wich
ausgeſchl. et v. Vermbd an oder
E variee erwünſcht. Off. un'ſ.
T. O. 6901 an du en

3 Blreraume
im Zemrum uch für e 3
oder nwealiorag se v verm ieren. u
T. U. 509097 an die Geſchäfts

on er Zeitung. en

Wohnungstauſch

Bieie: 5 mod Zimmer Däad.,
Logua, Mädcheng Nähe F ancke

J Suche: d de 9 immer

a ſer 9Bur a. Wie

m

Wohnung
im Pretſe von 00 M.geſucht von döhe en Beamten
Dr'inglichkeitskacte vorhanden
Angebote unter T. T. 6996
an die Se ſchäfréſt. d

Möbl. Zmmer,
ſauder, warm, mögl. Bad r
näge vor Reg Bnumeiſter für
ſoror geſucht Offerten un er
T. R. 5990 an die Geſchafis
ſt De dieſer Zertung 48

Gut gausgeſtaiteire ſauderes

Zimmer
in gutem Hauſe für älſeren ver
heirateſen Hegamten, der wangels
einer Wohnung zunächſt allein in
alle ein Unterkommen di ucht,

Anges. an Heyland
otel Goldene Auoel“.

mit Laden ſiube im Zenmrum,
gegen Abſtand zu m'ieſen geiuch'.

Cff. unt. T. S. 5995 an die
Ge'ſchäiteßelle dieſ. Zig. 48

c D.

f

Kabeliaur
daher billige Preise für unsere hochprima

fette zarie Ware.

Deutschlands größter Fischhandel.
Gr. Ulrichstr. 68 Bernburger Str. 17 (am ſReiſeck).

Kahbe Jau ohne Kopk. pa. 30 i
(arbonaden, bratfertig Pfd 48 P.
Scholle groß u. r Pfd. 50 Pi.

erner:Täglich frische Räucherwaren

von wirklich nur erstklassiger Qualität.
Besonders preiswert:;

flochfeine, zarte, fette
Bratheringe, Dose über
2 Pfd. schwer. ca. 12 Fische, nur
Saure Sardinen, 2-Pfd.-Dose
o lmope und 2- Ptd.-Dose 95 pf
3ismarckheringe

P

tering in Gelee, das Allerfeinste
nach fiausmacherart, Dose Aber
2 Pfd. schwer nur

Ferner
Norw. Anchovis Pfd. Pfd. 38 Pf.
Saure Sardinen 9 9 22
ering in Gelee u 70Ferner nur Barnburger Strasse

Täglich von 9-7 Uhr
backſscy o zug Ger Pfanne

I Led verlebt I

Ge bſteber gid

Darlehen.Off. u. S. an an dGeſchifteſt. d

I wur
1 Brill.-Ohrring

Cegen gute Reſoh
geden bei
ieden 4.T Kaufgesuche J

Suche

Weinſchrank od.
Weinſtellage

x kanſen. Offerien uT v 5992 an die Geſchan
n ue derer Zeung.I riaue J
Einf. Grundſtüt

G

auf m Vandr. poſſ. für el
m'icter da k im Ort u. Umg.,
8 imm., Küche, Sch. une. Sia U.
und Werknitt vorh. zu verk.

x O M. n adi. 4—600 M
le le r, Aſcheroleben,

Bomſ.-Kirchho 8/9. 187/1

6 r der Ta i ſſeh. ie An 8o Er en. runde mu in v rart, frei, o z wrt. 60 0n. 6600 00 M. bie
Aſche leben Bonn. chao 8

Schön jähr Ziegendoc
füc Kinder zu ver oufer9 Blanie. B. r
We cimedenes

a
77

amitienwäiche,
wii ſauber machen.unt. T. S. 5986 t 52
ſchäteſtelle dieſf Zenung. 87

lassen Sle sich
auch die e

Schreidmaschine
unverdindich

vortühren
und dann

„vergle chen Sle
die Ardeit.“

Halle (Saale)
Schillerstrase 30
Fernruf 25 102.

Nutzhoſz Verkauf
im Forstrevier Droyssig.

Montag, den 17. Janusr 1927, vormittags
10 Unr werden im Schürzenhause zu Uroyssig
folgende Nadelholzstsmme versteigert:

Holzari dis 4em 15-19 cm v 30 84 cm en
rn im im tm im im

Fichte 72 IIo0 30 14 eKCiefer ſ 39 J 110 100 on 51 17

achef s ln
Nähere Auskunft erteilt a

Otto

Forsiverwaltung Droyssio bei Zeit.

vet
Löhne u erzielen f

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der Pfänder mit den Pfand

nummern von 1 bis 8734 (Pfondſcheine in gelbem
Druck), wird vom 11. Januar 1927 von 9 Uhr vor
mittags an, im Leihhauſe, An der Marienkirche 4,
ſtattfinden.

Verſteigert werden Taſchenuhren aller Art,
ſonſtige Gold und Silbergegenſtände, ferner Betten,
Leib und Bettwäſche, Schuhwert, neue und getragene
Kleidungsſtücke und verſchiedene andere

Halle, den 14, Dezember 1926.
283/1 Das Leihamt der Stadt Halle.
Acker und wieſenverpachtung.

Die in der Oſerdorfer Aue liegenden, der Stadt
gemeinde Halle gehörigen früher Och eichen Grund
ſtücke, etwa 52 Morgen Acker und Wieſe werden

am Montag, den 10. Jauugr 1927, nachmittage 3 Uhr. im Linduc richen Gaſthof in
Ammendorf Radewell Regeneburger Str. 33

öffentlich meiſtbietend auf 6 Jahre verpachtet.
Bedingungen im Termmn.
Halle, den 5. Jannar 1487.

Städtiſche Grundeigentumsverwaltung.

I Vereins Nacſrichuenſ
Der Wehrwolf, B. d. S n a K., Ortsgruppe Halle.

Freitag, den 7. rdentliche Generalverſammlung. abends z Wer im „Stadtſchützenhaus“. Sehr

Liter r Erſcheinen aller Kameraden iſt
9

Eewerwerein der Heimarbeiterinnen. Da das Jahr 1927
Mietserdhungen bringen wird. die das

ziehen werden, ſpricht am
8. Januar 1927. 8 Udr abends im Saal desGemeindedauſes. Albrechtſtraße N, die Reichstagsabgeordnete

und Hauptvorſigende des Gewerkvereins. Dr. Marg. Behm,
über die Frage „Was müſſen die Heimarbeiterinnen tun, um

evtl. Preisſteigerung eine entſprechende Anpaſſung ihrer
Erſcheinen aller Mitglieder Ehrenſache.

Alle Heim und Werkſtattarbeiterinnen wilkommen,
Ehem. Kädt. Oberrealſchüler. Am Freitgg, 7.

u r im r re n
Januar,

Vereinigqu ſtreunde des 1 GymnaſiumsVPontaa. I. gen 1937. t Uhr abends im Hörſaal 18
der Unive tai Vortrag Geheimrgt Kern über
Die Kufel Delo s e Neuanmeldungenam Saaleingang, GäſteI RA

e
Rundfun Dungdum i Wo

Woll u. Baumwo 2.45 Uhr;wirtſchaft. Berliner Del Notiz 3.35 ühr bo.. Berliner Deviſen

amtlich. Berliner Pr amtlich 4 Uhr Wirtſchatténacht chien. Wiederdolung von Z. 458 and 8,25 Uhr und
die auf RProdufenbörſen Berliner Guter Berliner Metalle

ar Fortſetzung für
Londoner BReigke und Londwirſſchaft5.15 Uhr Geſchäftl Mitteilungen n bzw. Verkehrsfunk.

ſchaftsnachrichten

wir I atangchricdten

do., Baumwolle, Land

6 Uhr: Wirt 1 Lehte Rotierungen
Unterhaltung und Beledrung 10.05 Uhr Verkehrsfunk,

Wetterdienſt und 10.20 Uhr Bekanntgabe
des Tagesprogramms 10,25 Ubdr: Was die Zeitung
brinat 11.45 Uhr Wetterdienſt und Vorausſage Deutſch
und Eſperanto) und Echneeherich 12 Uhr Mittagsmunt
auf einem Sprech und Schallplattenapparat der Firma Jul.

inr. Zimmermann. Operettenpotpourris. 12.55 Uhr:
Zeineicven. 1.15 Uhr; Preſſe nd Börſenbericht.

Welle. Ber 4 Uhr: Dr. Hadenfeldt:

NMutzholz- Verkauf.
Freitag den 14. Jammer 1927. vormt tage
10 UVnr, vwergen anf dem Sch'age zwischen Bahnnof
Do auer Heide u Uesbau (Mönchsberg) verstei ert:

Ferver eintrge Rlieheon 85und Breonvois Kiefer Eiche Birke.
Besichugung vorver gesſat et. Bed agungen vor

der Versteigeronsv,

G. Hen2e. Gutsbesiizer,
Dölau bei Hatioe.

brundstleh In all
bebant oder unbebaut, evil. mit Bahnan-
ſchlutz von 3004000 qm zu tpe3 geſucht.
Preis und Näheres unt 604 an
Rudolf Moſſe, Vrüderſtr. 4 372/10

fr. Aunchert. Halle (Saale)

empfiehht ab Freitag. den 7. d. Mts. einer
frischen Transport s7a/1

Original Oldenburger
Pferde in egalen Paaren

sowie pa.

belgische und
schwedische

Pterde in grööter Auswahl zu soliden Preisen.

Freitag. den 7. Januar 19 7, erhalte ich
meinen erſten die sjahrigen Transport in

la. belg. Spannpferden
ſowie eine gr. Ausw. in ſchwedſch. u. oldenb.

Acker u. Wagenpferden
M Conrad Hettziegicslnar

Wir bitten unſere geehrten Ceſer,
bei unſeren 3nſerenten einzukßaufen.

Aus verſchiedenen Zeitungen
Kwa

Verſteigert wird am 14. Januar 1927. vorm. 10 Uhr,
hier. 7 12, Zimmer 45, das Wohnhaus Kapellen
gaſſe 3 hier, mit rechtem Flügel und Hofraum unver
meſſen Gebäudeſteuernuhungswert 330 M.

0 asse i E Jtetege un P W 2 7 4.30--6 Uhr: der Dresdener Rund
nd on funkdaustapele. Di Rad Aaunie. 6.05—6,30 Uhr:

6.30--7 Uhr

Des Amntegeri t in Ha.

u Winke für den Win 3.50 Udr: Prof.
Tr. Amſel und Oberſchullehrer Einheitskurz
ſchrift für Foraeſciteve.

z272 ſaoiohaus deſor ger r.
Zubehör (Leipgzſger Str. 86. Fernr. 29925Antennendauy unter ehe Leitung

ngen auf dem Vüchermarkt.Deutſche v ver Studienrat Fr.ebel
Mann: SEnaliſch für Anfänger. 7—-7,30 Uhr:

der deutſchen lturwerbung im
De. Verdi in ſeinen

age,

dDeſeproden aus den

richt und Zeit
Duske.

anga
8.19 Uhr: d. Dirigent: Dr. F. K. DasSoliſten: Max Krämer und Franz (Violine).

Leipziger SinfonſeOrcheſter.
10 Uhr; Preſſebericht und Evortfunk,
10,15--12 Uhr:; Mitwirkende: Martina

Springer (Regitationend, Ludwig Behrendg (Humoriſt),
n (Tyiophon) und des Leipziger Rundfunl

Sangerhanſenß

üeschäts bebernahne

-JJàJ-.ÄÄJä-CLL 'SCSTT

CuhvWvokcCcCcoppccooommd
Den geehrten Einwohnern von Sanger-

hausen und Umgegend die ergebene Mit-
teilung, daß wir vom 3. Januar 1927 ab
die Vertretung unserer Miederlage dem Herrn

Kaufmann Eruno Rücdiger
in Sangerhausen

übertragen hadep,
Nordhausen, den I. Januar 1927.

Bürgerliches Brauhaus
Aktiengesellschaft.

I

Höſ. Berux nehmen auf Obiges, emp-
fehle ſeh die anerkennen Qualſiisbiere
des Bürgerlichen Brauhguses Akt. Ges.,
Nordhausen, in Fässegrn und Flaschen, sowie
sämtſiche Mineralwässer.

Ich werde bemüht sein, sämtliche Auf-
träüge auf das gewissent aneste und sauberste
zur Ausführung eu bringen.

indem ich bitte, mein neues Unter-
nehmen 7 unterstützen zu wollen,empiehle ich mich

ganz ergedenst

g. Bruno Rüdiger



Oberarzt Dr. Ernst Poeder
Gertrud Poeder

geb. Laßmann
Vermählte.

Halle, den 6. Januar 1927.

Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise

herzlicher l eilnahme be'm tieim-
gang unseres lieben Entschlafenen, des

BNauveovrmeistevoe

Hermann Risse
sagen wir hierdurch allen unseren
tefstgefühlten Dank.

Selma Risse geb. Ulbricht
und Kinder.

HALLE, den 6. Januar 1927.
51

Sohaffensfreude bei uns gearbeitet.

wir von ihm gehabt haben.
Andenken bewahren

Mittel-Edlanu, den 5. Januar 1927.

Todesfälle
Cäeilie Göbel geb. Bargende, 7 Jahre, Halle

a. S. Beerdigu g Sonnabend nachmittag 2 Uhrdagete de S Ferdinand Zwanziger,
u erſeburg. Beerdiag. Sonnabend nachm.3 u Kapelle des Stadtſcicedhofes.
[SÜS”GGGçGRRRRLLoWoOWO ÄMuuÄAÄAÄXÄxuxuüWwWu—ugnwoaaanaans

Zur Kufklärung!
Das ſogenannte „Haus Offenbach“, Jnh. Werner

Heinz, Poſtſtraße 1, veranſtaltet ſeit Wochen einen
Ausverkauf wegen Räumung und verſpricht einen
Rabatt bis zu 502.

Da Heinz meiſt Kommiſſionsware vertreibt, an
der er Geld verdienen will, ſo hat er die Urſprungs
preiſe ſehr hoch angegeben, um den Anſchein eines
beſonders billigen Angebots zu erwecken. Die 509
ſollen das Publikum anlocken, und ſeine An
kündigungen ſind nur als eine marktſchreieriſche
Reklame anzuſehen. Der Kauf von Koffern und
Lederwaren iſt ebenſo wie der Kauf von Perlen und
Edelſteinen reine Vertrauensſache. Nur bei einem
Fachmann wird die Kundſchaft wirklich gut und billig
bedient, denn der Fachmann wird von erſtklaſſigen
Lieferanten beliefert, und er berechnet ſeine Preiſe
ſo mäßig, daß die Kundſchaft zu ihm wieder kommt.
Zu ſolchen Ausverkäufen werden viele veraltete
Ladenhüter zuſammengetragen, und die Käufer be
zahlen dieſe Art Waren dort viel teurer, als wirklich
gute Waren in einem beſſeren Spezialgeſchäft.
Unſere Jnnungsmitglieder werden nur von erſt
klaſſigen Lieferanten beliefert, dieſelben erledigen
alle Reparaturen in fachmänniſcher Weiſe zu billig-
ſten Preiſen, und für eine wirklich gute und preis
werte Bedienung ſteht die Jnnung ein. Jm
Intereſſe des kaufenden Publikums fühlen wir uns
veranlaßt, dieſes bekanntzugeben, denn es ſteht feſt,
daß beim Fachmann alle Koffer, Sattler und Leder
waren viel beſſer und billiger zu haben ſind al in
jedem Ausverkauf.

Vorſtand

der Sattler zu Halle a. d. S.

Einbruch.
In der Nacht vom 2. zum 3 HZanuar wurden

bei mir folgende 7 Gewebre geſtoblen: ne
Selbſt'panner-Bächéflinte (Sauer, Subl) Nr. 144754,mit Voigiländer Zielfernrohr, e eratöre
runag, eine Selbſtſpanner Doppelflinte (Ublio-Halle,
ein Zändnodel-gagdgewehr, Syſtem Diey'e, zwei
9 mm T ſching, ein 6 r a m Mauerver-
ſchluß und eine Lufibüchſe or Ankamf obiger
Gerwehre wird gewarnt 50 Mark Prämie dem
der mir nahere Angaben machen kannHagenguth. ßothenschirmdach.

893/8

welcher Wert auf eine gut aitzendo,
Canerhafte legt, trägt nurm o

Als deste Marke weltdekannt

Afeinverkauf für Halle und Umgegend dei

H. Schnee Rackf.,
Grosse Steinetrave 88.

tharſte- e G, I.

Stadt heater,
outs 3565/1

Oonnerstag, abends 8 Un

aſrienneroten dend- 7 Um
Die WalkfSre
Ole Zah'ung der 2 Stamm
ks ten-Raſe für do Stäot
sin onſekonzerie wird 2n der
Kasse

Massiv goldene

Trauringe
V

3383 555 750 Oder 9
nestempelt das Stück Ferntut 28 485

Mark. 7608 Leitung: C. Oers
Ia. lich 8 Unr abends
Gastspiel Jean Gilberi-

Ensemble
Der vensstloreſeo Erfolg

In der
Johannisnacht
Operette in drei Akten
Musik v. Jean Gibert
Giänzende Besetzung
Preise v. 60 P d. 4,50 M.
Vorverkauf ab 11 Uh-
innuferbiorhen 50 4

Juwelier Tittel
Trauarinxzeeke
Schmeerstr ase 12.

Mathematik,
gründſ. Privat und Nechdrü-

unterricht. Auskunft 22
Halle (S.) 2, Voſtſach 83.

Sründließen
Naeßtßiffeunterrieſit
in Griea iſch, Frnzöſiſch
und Den ſchn a. iür alle Kaſſen

vt. Viunmen
Sprechzei2 dis Uhr J 4

San e Mädchen finden

Am 4. Januar d. J. &tarb nach kurzem zehwerem Leiden unser
seit langer Zeit im Dienst stehender Arbeiter

Wilhelm Pommor,.
Aufrecht in seiner Gesinnung, Pflichtvewunt dis zum Aeubersten,

hat der Entschlafene innerhalb von 40 Jnhron
Tiefcaschüttert stehen wir

an der Bahre des vortrefflichen Mannes, von dem wir wissen Was
Wir werden ihm stets ein ehrendes

Familie Savm wort

M e a Columbiabiüige Penſion h
e e CoſumdiaPariophon

Beka
Zehalpiattes
und Apparate
Aunt Wunsch

Zahiungserieiehterung

Albert Manthey
G Uirichetrabe 12

Ctrümpfe
in eder Stärke

werden gy und pretswert

angeſtri W rH. Stuee Vathöſger

Gr. Sieinſtnheimänger- Vereinigung
Auf vielfachen WansehbtSonnadend, den 15 Janvar, abdenas 8 r

in der Saalschiosbrauerei-: GroBber

masKEnBsAL L
Aufzus elnzirartiger humoristischer Gruppen

Giobe Ueberras hungen!

mit unermüdüehber

Karten Vorverkaufn h äh Leipziger Strabe 99
igarrengeschaft o do Leipziger StraHeinrich Hothan. Grobe e tebe a

C röt Mitoſieder nur Stiſers Schuhnaus

s5uckerpreis
gem. Melis

pfd. 38 pf.
Verein ahrungsm Händler

S r V Ischi s Hoxenschub,
Gliederreihen, Neursigie
(NMervenschmerzen Gicht

Gern teile ich koſtenlos mit, durch welches eimache
Mittel mir und zahlre ſchen Paltenten in kurzer
Zeit geholfen wurde. Ueber 2. Dantbriefe'

Krankenſchweſter Margret DSeber,
233/1 SFrankfurt-Niederrad H 103.

Berghotel Seſimücke oberfio
die Alm des Thür. Waldes 916 m.

Herr liches Skipelände. 88Ruhbiger angenehmer Aufentha t Elekt. Lichi,
Zemr Heizung Fernspr. Posthilfsst. ſchmücke

142/7

en gegen enommen. n

Kaffee

inergarfenMagdeburger trasse 66morgen, Freitag, von 4 die 7 v
o fern Mittwoch und Freitag

4 Vhr-Tee mit Tanz
und Gesangseina gen Eintritt fret

Sonntag, den 9. Januar
im grossen Jpliegelszaccat

Gesetischafts- Balt
mm ca

Aurſiaus Bacl Wit' einc
M Freit ai Konzert.36 Kunstler. Eintritt 0 P.
Sonnabench,
den Jan.

Wiatzke Sfeiget,
*69

Hroßes z
on eternanten
Posts r. 9/10

Inween So el I

e
l

des
2200000 Mark all. das Wagenrennenu.
2200000 Mark die Seeschlacht.

100000 Meter Sioifbahnen wurden in
Berlin für Spezialkosiüme.,
Mäntel, Requisiten usw. zu-
geschnitten.

44000 Pfund Messing u. e
wurdenRömerrüstungen verwen e

Der Weſt gewaoſtigster Jiſm

Ehren-, Vorzugs- und Freikarten sind ausnahmslos aufgehoben

Konditorei und Kaffeehaus

R
Freitag, d. 7. Januar 1927, abends 8 Uhr

Operettenabendl
des Hausorchesters unter Leitung von Rapell-

meister Fredy Bayer, Clien.

Billig s ha 9

Saalschloß-
Brauerei

leden freoita
82/, Uhr in enkäſlbo iränrehen

mit Unierhaltungsmusik.

Eintritt frei.
n72/1

nagh R.

9 3 S

V
a

2e
3
8 S Nach der gjeichnami Operette

a rh von Jan a ur

142/6

lIsland-Schellfisch
Grüne Heringe.

A.

Geiatatrauneo 83

Island- Kabliau ohne Kopkf, giber

28 pr.m Feinste r a v
in bdekannter Gäte un biligeten Preigen.

Aer5 C a L
Vernruot 26 658.

Boetellongen frei Haus werden prompt auegefünrt.

150000 Personen arbeiteien am, Ben-
Hur“-Schauspie! mit,

100 000 allein am Wagenrennen in
Antiochia.

16800000 Mark kostete die Herstellung

zV
C

S
e

S2 4

Films,

deiwohnten.

12 verschiedenen
lenkten

48 feurige Rosse.
zu vVoillständ

wird gezeigt ad morgen, Freitag, im

Ufa- Theater Alte Prunennt2

Beginn täglich 3 Uhr.
Pressekarten gültig. Erhöhte Preise.

I IMn Il

n JIVCPN IſtAl ICCCCpDFDh z I M ln I III Il u Du III n
W

ln den Hauptrollen:

Die lustige öperene, die über fast alle

Bühnen der we png und einen sensa-
tionellen Haſte, wird gewis auch
bei ih er Wiederauſersiehung im Film

zahlreiche Anhänger finden.

Erstaufführung morgen, Froltag,

ba leinziger
Ihoatsr Straße

Beginn
Werktags 4 Uhr, Sonntags 3 Uhr.
I

9000 Prund Ledes wurden zu Schuhen
und Lederzeug verardetiet.

106 seetüchtige antike Kriegsschiffe
kämpften in der Seeschlacht

500 Merier in der Längenausdehn. u.
50 Meter in der Höhe mab der

große Zirkus, in dem
100000 Zuscha er dem Wagenrennen

12 VWagenlenker von
Nationalitäten

Auswärlige Theater
Freitag, den 7. Januar.

reRNordhauſen:8 ubr Der Wildſchütz.

Stadt Theater
Magdchurg:79, Uhr Ot hello.

Wünelw. Tvrater
Magd eburg:

8 Uhr x emporale.
Schanſvielhaus

Leipzig
8 Uhr

Mrs. Cheneys Ende.
Neues Theater Leipzig

7 Uhr
Cavalleria ruſticang.

Der Baſagzzo.

Altes Theater Leipzig
u Aladin und die

underlampe.
u. Fräulein Julie.a Kamme riänger.

Overnbaue freeden:
Hoffman i e äbiungen.

Schamſpielhaus
resden:;

7 Ubr Dover-Calais.
Opernhaue Chemnitz

U. Lie toten Augen.
Schaptwiettaus

Chemnitz8 Uhr a üvrit,
Nationaltbeater

We mar7 Uhr Aſchenvrodel.

Landestheater
Altenburg:

3 Uhr Sngewitichen u
die 7 Zwerge73. Ubr Kaler Lamve.

Stadtiveaieg Erfurt
Uhr Viktoria.Reudtche Theater

Gerag
7 Uhr Macbeth.
Friedrich Theater

Deſſan:
6 Uhr Die Walküre.

m

M
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Halle uns Amgebung Winke für den Kauf von Häuſern
Halle, 6. Januar.

Die Lichter ſind ausgebrannt
Nach altem Brauch wird am Tage der heiligen drei Könige

der Chriſtbaum zum letzten Male angezündet. Die Lichter, die
ſchon halb herabgebrannt waren, haben bis zum letzten Stümpf-
chen geleuchtet, nun werden keine neuen mehr aufgeſteckt, der
Chriſtbaum ift ſeines Schmuckes beraubt. Bis dahin war es immer
noch, als ob noch Weihnachten wäre. Jn der Tat dauert ja im
Volksbrauch die Weihnachtszeit vom 24. Dezember bis zum
6. Januar; es ſind die heiligen zwölf Nächte.

Die Zeit des Feſtefeierns iſt vorbei, und die Zeit der Arbeit
wieder gekommen. Und doch leuchtet auch über dem Anfang eines
neuen Arbeitsjahres noch eine Stimmung der feſtlichen Freude,
eine Stimmung inneren Erlebens, das uns auch im neuen Jahre
nicht verlorengehen darf. Wenn die Sonne aufgeht, dann iſt es
auch nicht mit einem Schlage klar, daß ſich im nüchternen Lichte
des Tages alle Umriſſe hart und ſcharf, kalt vpd oft grauſam
deutlich zeigen das Morgenrot zaubert mit ſeinem dämmrigen,
farben prächtigen Scheine ein Ahnen einer anderen, ſchöneren,
größeren Herrlichkeit herbei. Wir dürfen auch im neuen Jahre
nicht vergeſſen, daß es neben der rauhen, nüchternen Tagesarbeit
noch eine Zeit des Geiſtigen, des Schönen gibt.

Ein eiſerner Verkehrsturm auf dem Tiebeckplatz

Es ſtand ja ſchon länger ein verkehrsturmühnliches Gebilde
auf dem Riebeckplatz, aber etwas Richtiges und Beſtändiges war
das doch nicht. Ein Auto hatte ihm ja denn auch ſchon einmal
zur Nachtzeit ſein hölgernes Lebenslicht ausgeblaſen.

Da iſt nun heute über Nacht an ſeine Stelle ein ſtabiler, da
bei gefälliger Verkehrsturm cus Eiſen getreten. Das bisherige
Holzgerüſt iſt abgebau“ worden und mit ihm ſicherlich nicht zu
ſeinem Schmerze der Schupo, der unermüdlich bei Wind und
Wetter da oben ſtand und mit ſeinen weißbehandſchuhten Händen
den re gelte. Der neue Verkehrsturm, der eine Höhe von
etwa 254 Metern boat, erhält nämlich einen Signalmaſt, der auto
matiſch die entſprechenden Zeichen gibt.

Kriminaldirektor Holters nach Breslau verſetzt
Kriminaldirektor Holters, der vor etwa 14 Jahren als

Kriminalinſpektor von Eſſen nach hier verſetzt wurde, iſt, wie wir
erfahren, mit ſofortiger Wirkung nach Breslau als Leiter der
dortigen Kriminalpolizei verſetzt worden. Ueber ſeinen Nach
folger verlautet noch nichts Beſtimmtes.

2

Eingeſtelltes Verfahren
In der Strafſache gegen den Polizeihilfswachtmeiſter Richard

Rödde in Wettin wegen der Anſchuldigung am 29. Mai 1926
in Wettin vorſätzlich, aber ohne Ueberlegung den Maurer Witt-
ſtock getötet zu haben, wird der Angeſchuldigte außer Verfolgung
geeri. da die Ermittlungen ergeben haben, daß der Angeſchul-
igte in Notwehr gehandelt hat und der Gebrauch der

ßwaffe geboten und zuläſſig war.

Hühnerdiebſtähle en gros
Eine Stadt wie Halle iſt ſicher Konſument von fetten

Hühnern. Dieſes dachte man auch im Köthenſchen Kreiſe. Man
griff ſich alſo einige Hühner, dann wurden es immer mehr, bis
man die nicht unbeträchtliche Anzahl von etwa fünfzig Stück er
reicht hatte. Es waren meiſtens Wyandottes und hauptſächlich
junge Zuchtſtämme.

So fand ein Huhn nach dem anderen ſeinen Weg nach Hale,
wanderte in eine hieſige Lebensmittelhandlung und von dort in
die Töpfe der Hausfrauen. Als der Dieb gefaßt wurde und auch
der Inhaber des Geſchäftes geſtändig war, wurden in dem Ge
ſchäfte keine Hühner mehr gefunden.

Noch nicht aufgefunden.
Wie geſtern bereits bekannt wurde, iſt in der Frühe des

Mittwoch bei der Kriminalpolizei ein dunkler Mantel abgegeben
worden, den man am Sandanger gefunden hatte. Es hat ſich jetzt
bei der Polizei eine Frau R. gemeldet, die ihren Mann vermißt.
Dieſer hat beim Verlaſſen der Wohnung einen Abſchiedsbrief
hinterlaſſen und iſt ſeitdem nicht mehr geſehen worden. Es wird
feſt angenommen, daß der Mann den Tod in der Saale geſucht
hat. Die Leiche konnte aber bisher nicht gefunden werden.

Schwerer Einbruch.
Jn der Nacht zum Mittwoch wurde das Konfektionshaus von

Mettner in der Neumarktſtraße von Einbrechern heimgeſucht. Aus
der Schaufenſterſcheibe wurde ein Stück herausgeſägt und 14 An
s a Ulſter im Werte von über 1000 Mark nahmen die Ein-
recher mit.

Warnung vor einer ausländiſchen Firma!

Die Polizei und der der deutſchen Uhrmacher,
Sitz Halle, warnt vor der Firma „Croatia“ in Agram, die
in J r 10 000 ehe zum Preiſe von 2,75 und
4,70 Mark anbietet mit der Verſicherung, daß die Uhren in Laden
e noch nicht für 10 und 15 Mark zu haben ſeien. Für

erpackung und Porto wird 1 Mark verlangt, die im voraus ein
zuſenden iſt.

Weiter ſucht die Firma Reiſende gegen einen Monatsgehalt
von 250 Mark Proviſion und Erſatz der Speſen. Die Bewerber
müſſen aber vorweg 20 Mark hinterlegen, angeblich für eine
Muſterkollektion. Die Polizei hält das Unternehmen nicht für
einwandfrei.

Unmittelbare Fäkalienabſchwemmung

Jm letzten Vierteljahr hat ſich wieder erfreulicherweiſe eine
größere Anzahl von Grundſtücksbeſitzern entſchloſſen, die unmittel
bare Abſchwemmung der menſchlichen Abgänge nach dem Straßen
kanal durchzuführen, und e 72 Grundſtücke mit Trockenaborten
gegenüber 45 im vorherge
dreiteiliger Abortgrube gegenüber 40 im vorgehenden Vierteljahr.

Außerdem iſt dieſe Einrichtung bei 108 Neubauten gegenüber 80
im vorhergehenden Vierteljahr ausgeführt worden.

Die hier im ſſe der öffentlichen Geſundheit durchgeführten
Urdeiten find umſo wertvoller, als die Aufſpeicherung der ll
ſtoffe in den dreiteiligen oder den Trockenabortgruben eine Gefahr

en Wergſat dieſer t e d ent du t oder die nwegen zu lange verzögert wird. Gerade dieſer Umſtand aber müßte
die Hausbeſitzer anregen, baſdmöglichſt die unmittelbare Abſchwem

einzurichten, weil hierdurch die laufenden Ausgaben weſent-n herabgemintert werden.

den Vierteljahr, 53 Grundſtücke mik

Donnerstag, 6. Januar 1927

Von Dr. v. Hoffer- Berlin

Die Anlage verfügbaren Kapitals in Wohngrundſtücken iſt
heute trotz gewiſſer Lockerung der Wohnungszwangswirtſchaft eine
Frage, die vom Standpunkt der Rentabilität aus betrachtet,
gründlicher vorheriger Unterſuchung bedarf. Erſchwert wird
dieſe dadurch, daß die Berückſichtigung der Steuerlaſten, die die
Rentabilität entſcheidend beeinfluſſen, dem lande s rechtlichen
Steuerſtatus angepaßt werden muß. Einheitliche Belaſtungsſätze
laſſen ſich daher nur bezüglich der Reichsſteuern aufſtellen. Die
zu berüchſichtigenden „Betriebskoſten“, die ſich aus Steuer-
laſten, Straßenreinigungs, Müllabfuhr-, Entwäſſerungsgebühr,
Waſſergeld, Schornſteinfegergeld, Beleuchtungskoſten, Verſiche
rungsbeträgen für Feuer- und Haftpflichtverſicherung, evtl.
Portier- und Hausverwaltungskoſten zuſammenſetzen, weiſen
erhebliche örtliche Verſchiedenheiten auf. Vor Abſchluß eines
Hauskaufes müſſen die genannten Ausgaben ſoweit ſie in
Betracht kommen errechnet und den Einnahmen gegenüber
geſtellt werden, die ſich gemäß dem gegenwärtigen Stande der
Mieter ergeben. Zu berückſichtigen ſind weiterhin die

Hypothekenzinſen und die Ausgaben für laufende
und große Jnſtandſetzungsarbeiten.

Die erſteren betragen gemäß S 28 des Anfwertungsgeſetzes bei
Aufwertungshypotheken 83 Prozent pro Jahr.

Um für das Schema der Berechnung der laufenden Rentabili-
tät ein Beiſpiel zu geben, ſei ein ſolches für den Ertrag
eines in Preußen gelegenen Mietshauſes gegeben. Als „ge-
ſetzliche Miete“ ſind 100 Prozent der Friedensmiete an
geſetzt, die Vorkriegsbelaſtung iſt mit 25 Prozent aufzuwerten.
Von den 100 Prozent ſind abzuziehen:

1. für Hauszinsſteuer 40 Prozent,
Grundvermögensſteuer 8 Prozent,
Verwaltungskoſten 7 Prozent,
Schönheitsreparaturen 4 Prozent,
laufende große Jnftandſetzungsarbeiten 28,6 Proz.,
Huypothekenzinſen 9 Prozent.

Rechnet man außerdem für die Verwaltungsunkoſten durchſchnitt-
lich 7 Prozent der 100prozentigen geſetzlichen Miete, ſo verbleiben
et Kapitalverzinſung rund 638 Prozent des Mietsertrages
übrig.

Die erhebliche Steigerung der Betriebskoſten, die im Jahre
1925 und im Jahre 1926 eingetreten iſt, entſpricht nicht der
Steigerung der geſetzlichen Miete, ſo daß die Ausführung der
Reparaturen uſw. mit pekuniären Schwierigkeiten verbunden iſt;
die dringenden Reparaturen erheiſchen daher vielfach Auf
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wendungen, die aus dem derzeitigen Mietsertrag häufig gar nicht
aufgebracht werden können.

Außer den laufenden Stuerlaſten, die an obigem Beiſpiele
für Preußen erläutert wurden, iſt beim Erwerb eines Hauſes
vor allem

die Reichsgrunderwerbsſteuer einzukalkulieren.
Die Steuerpflicht wird mit der Eigentumseintragung ins Grund-
buch begründet. Zu berechnen iſt der Steuerbetrag normaler-
weiſe vom „gemeinen Wert“ zur Zeit des ſteuerpflichtigen Rechts
vorganges wie erwähnt, der Wert am Tage der Grundbuch-
eintragung oder aber vom Veräußerungepreis, wenn dieſer den
gemeinen Wert überſteigt. Unter dem „Veräußerungspreis“ ver-
ſteht man den Geſamtbetrag der Gegenleiſtung einſchließlich der
vom Erwerber übernommenen oder infolge der Veräußerung ob
liegenden Leiſtungen. (Näheres S 12 des Grunderwerbsſteuer-
geſetzes.) Der „gemeine Wert“ 138 der Reichsabgabenordnung)
wird dagegen durch den Preis beſtimmt, der im gewöhnlichen Ge
ſchäftsverkehr nach Beſchaffenheit des Gegenſtandes unter Berück-
ſichtigung aller preisbeeinfluſſenden Momente zu erzielen wäre.
Die Reichsgrunderwerbſteuer beträgt volle 3 Prozent der Be
rechnungsgrundlage, alſo vom gemeinen Wert oder dem Ver-
äußerungspreis. Die Entrichtung obliegt geſamtſchuldneriſch
dem Veräußerer und Erwerber. Die Vereinbarung, wer die
Steuer zu leiſten hat, darf aber nicht vergeſſen werden. Je nach
den örtlichen Beſchlüſſen erheben die Gemeinden einen Zuſchlag
zu der Reichsgrunderwerbſteuer ſowie gegebenenfalls eine Wert-
zuwachsſteuer.

Man ſieht, daß die Steuerlaſten beim Erwerb eines Hauſes
und die laufenden periodiſchen Verpflichtungen einen bedeutenden
Einfluß auf die Rentabilität der Kapitalsanlage ausüben und vor
Abſchluß des Kaufvertrages ſorgfältig berechnet werden müſſen.

Da mit einem völligen Abbau der Zwangswirtſchaft bei
Wohnräumen noch lange nicht gerechnet werden kann und die zu
erwartende Steigerung der geſetzlichen Miete auf die ſich der
Mieter bekanntlich gemäß S 1 des Reichsmietengeſetzes jederzeit
berufen kann nur in beſcheidenem Ausmaße durchgeführt werden
wird, ſo bleibt die Frage der

Rentabilität eines Häuſerkaufes noch lange ein ſchwieriges
Problem.

Außer den Steuerlaſten und dem Einfluſſe der Zwangswirk-
ſchaftsnormen muß ſchließlich auch der jeweilige Jndex der
Materialpreiſe und der Bauarbeiterlöhne in Rechnung gezogen
werden, da er die Koſten der laufenden und großen Jnſtand-
ſetzungsarbeiten beſtimmt.

Aus dem Bereiche der Candwirtſchaftskammer

Die Erſatzwahlen für den Regierungsbezirk Merſeburg.
Die Erſatzwahlen für die Wahlkreiſe des Regierungsbezirks

Merſeburg ſind auf Anordnung des Herrn Oberpräſidenten auf
Sonntag, den 6. März 1927, anberaumt. Es kommen die Wahl
kreiſe Querfurt, Delitzſch, Weißenfels, Eckartsberga, Torgau,
Wittenberg, Schweinitz und Naumburg in Frage.

Für die Wahlkreiſe der Regierungsbezirke Magdeburg und
Erfurt verbleibt es bei dem bekanntgemachten Wahltage, Sonntag,
den 13. Februar 1927.

Verwalter-, Lehrlings- und Wirtſchaftsgehilfenprüfungen.
Die nächſten Verwalterprüfungen finden im Mai, die Lehr

lings- und Wirtſchaftsgehilfenprüfungen im März d. J. ſtatt. Die
Anmeldungen zu den Prüfungen ſind im Laufe des Januar bisſpäteſtens 1. Februar der Landwirtſchaftskammer einzureichen.

Alles Nähere über die Anforderungen und Bedingungen der ein-
zelnen Prüfungen, ſowie über die Form der Anmeldnung, iſt aus
den Prüfungsordnungen zu entnehmen, die auf Anforderung
jederzeit zugeſandt werden.
Friſtverlängerung für die Gewährung der Golddiskontbankkrebdite.

Die Rentenbankkreditanſtalt hatte die Einreichung der An
träge auf Beteiligung am Golddiskontbankkredit auf den 80. No-
vember 1926 befriſtet. Neuerdings wird bekannt, daß dieſe Friſt
bis zum 28. Februar 1927 verlängert iſt. Bis zu dieſem Tage
können natürlich auch Neu Anträge eingereicht werden.

Friſtverlängerung für die Rückzahlung der Rentenbankkredite.
Von der Rentenbank und der Rentenbankkreditanſtalt iſt be

ſchloſſen worden:
1. Die Friſt für die Rückzahlung der Reſtbeträge aus der

2. Rate der Abwicklungskredite, die bereits am 1. Dezember
1926 fällig waren, bis zum 1. November 1927, und

2. die Friſt für die Rückzahlung der laufenden Perſonalkredite
bis zum 1. Oktober 1927 zu verlängern.Ungeachtet dieſer Friſtverlängerungen werden während der

Monate beträchtliche Beträge aus anderweitiger Kreditgewährung
fällig.

Im Intereſſe der Verk
Der Reichsverband der Berufskraftfahrer im D. V. B. Halle

ſchreibt uns:Eine ganze Anzahl von Hauptverkehrsſtraßen wird von
Kleinbahnen zum Teil auch durch die Reichsbahn überquert, ſo
z. B. die Straße Halle Beiderſee-Könnern, eine
Hauptverkehrsſtraße in der Richtung Magdeburg, die einen ſehr
ſtarken Perſonen und Laſtkraftwagenverkehr aufzuweiſen hat.
Kurz vor Beiderſee wird dieſe gekreuzt von der Kleinbahn Wall
witz --Wettin. Eine Anzahl Zuſammenſtöße mit ſchweren Folgen
iſt bereits erfolgt.

Erſt jüngſt wurde wieder ein Kraft igenführer, der das
Läuten überhört und dabei einen Zuſammenſtoß mit der Bahn
hatte, beſtraft, obwohl er ſelber ſowie ſein Beifahrer ſchwer ver
letzt wurden. Bei einer Anzahl weiterer Fälle wäre es zu ſchweren
Zuſammenſtößen gekommen, wenn es nicht den Führern der Fahr
euge rechtzeitig gelungen wäre, dieſe zum Halten zu bringen.

ir müſſen deshalb im Jntereſſe der Verkehrsſicherheit fordern,
daß die Aufſichtsbehörde hier die

Anbringung von Schranken mit guter Beleuchtung
veranlaßt. Dies iſt umſo eher möglich, da unmittelbar an dieſer
gefährlichen Stelle ſich der Bahnhof Beiderſee befindet und eine
Bedienung ſehr gut durchgeführt werden kann. Entſcheidend für
unſere Forderung iſt, Maßnahmen zur Vorbeugung von ſchweren
Unglücksfällen zu treffen.

Dieſelbe Forderung erheben wir im Jntereſſe der im Ver
kehrsleben Beteiligten von der Reichsbahndirektion Halle bezüg-
lich der Verkehrsſtraße Halle Merſeburg. Dieſe wird
ebenfalls kurz vor Merſeburg durch die Reichebahn gekreugzt. Auch
dieſe S dient dem Durchgangsverkehr und wird außerordent
lich ſtark in Anſpruch genommen. Auch hier müſſen unbedingt
andere Verkehrsſicherungsmaßnahmen geſchaffen werden, denn
ſah iſt nicht nur der Führer des Fahrzeuges rondern auch die ihm anvertrauten Mitreiſenden. du gilt

auch für die in den Eiſenbahnwagen ſich befindenden Fahrgäſte.Der Zuſammenſtoß bei Ciderſee hat doch deutlich genug gegeigt,

daß bei einem derartigen Zuſammenprall auch die Reiſenden in
den Eiſenbahnwagen mit verletzt wurden.

Es iſt deshalb erforderlich, ſchnellſtens Abhilfe zu ſchaffen und
nicht zu warten, bis weitere größere Unglücksfälle ſich ereignen.
Der Schnellwagenverkehr nimmt von Tag zu Tag zu und gerade
dieſes bedingt, daß alle Maßnahmen zur Sicherung der am Ver
Mieeden Beteiligten, vor allem aber der Mitreiſenden getroffen
werden.

Die Reform der ſtädtiſchen Verwaltung
Bedeutſame Ausführungen des Leipziger Oberbürgermeiſters

Jn der geſtrigen erſten Sitzung des neugewählten Stadt
parlaments in Leipzig machte Oberbürgermeiſter Dr. Rothe
recht bedeutſame kommunalpolitiſche Ausführungen von allge
meinem Jntereſſe. Er ſchnitt die wichtigſten Probleme der Ge
meindepolitik an, zog Vergleiche mit der Wirtſchaftspolitik und
ſtreifte die Beziehungen Reich, Ländern und Gemeinden.

Die Vereinfachung der Verwaltung ſei nur möglich, wenn die
Landesgrenzen fielen und mit den vielen Parlamenten und Ver-
waltungsſtellen aufgeräumt würde. Dann würde man wahr-
ſcheinlich auch in den Städten mit einem Kollegium auskommen
unter der Leitung eines Berufsbeamten.

Der Leipziger Oberbürgermeiſter ſagte u. a. wörtlich: Wir
haben bewegliche Klagen ſchon an gehört, daß Reich und Staat
uns immer neue Aufgaben zuweiſen, ohne daran zu denken, wie
die Mittel dazu beſchafft werden ſollen. Dieſe Klage muß wieder
erhoben werden, denn im letzten Jahre hat ſich nichts geänder!.
Wir halten es für durchaus richtig, daß die Einkommenſteuer als
Reichsſteuer erhoben wird, wir wollen aber vom Reiche davon
ſoviel erhalten, daß wir unſere Aufgaben erfüllen können. Wir
ſind mit unſerer ganzen Finanzgebarung abhängig von der Reichs
und Staatsgeſetzgebung, und es nützt nichts, jedes Jahr zu klagen
und zu ſagen, es muß nunmehr revidiert werden. Das Reich hat
jetzt ſchon wieder erklärt, daß es bei dem interimiſtiſchen Aus
leich noch bleibt, das bedeutet wieder, daß der nächſte Haus
altplan von allen Zufälligkeit abhängig iſt. Solange die Ver

hältniſſe ſo liegen, kann eine geordnete Verwaltung nicht gemacht
werden. Erſt dann, wenn die Landesgrenzen verſchwinden, kann
ein Reich mit Reichsprovinzen entſtehen, aber nicht, wie jetzt
geſagt wird, ein Aufgehen einzelner Länder in Preußen, und ein-
zelner ſüddeutſcher Staaten in Bahern, ſondern Aufgehen aller
Staaten im Reich. Und ſolange nicht dieſer Schritt vorwärts
getan iſt, ſolange wird die immer wieder geforderte Verwaltungs-
reform zu nichts führen.

Es wird weiter geredet, ob in unſerer Gemeindeverwaltung
00 Mitglieder notwendig ſind, oder ob mit einem Kollegium unter
Leitung eines Berufsbeamten auszukommen iſt.

Wenn ein Stadtoberhaupt wie Dr. Rothe derartige Aus-
führungen an öffentlicher Stelle macht, ſo kann man ohne weiteres
annehmen, daß unſerer Verwaltung wirklich Reformen von ein-
ſchneidender Bedeutung bevorſtehen.

Lehrgang für Volksſchullehrer. Vom 6. bis 8. Januar
r im Univerſitätsgebäude ein Einführungslehrgang in den

etrieb der Berufsſchule ſtatt. Der Lehrgang iſt vom Kreiswohl
fahrtsamt einberufen. Am 1. April d. J. werden bekanntlich in
allen Orten des Saalkreiſes ländliche Berufeſchulen eingerichtet.
Benachbarte Orte werden zu einem Schulbezirk vereinigt. An dem
Lehrgange nehmen etwa hundert Lehrer teil. Als Dozenten
wirken Berufsſchuldirektor Fender Berlin, Berufsſchuldirektor
Sammler-Ammendorf, die Gewerbeoberlehrer Bönold und Jolh-
Ammendorf ſowie Berufsſchuldirektor Hofmann- Eisleben.

„Was geht uns die Kunſt an?“ Ueber dieſes wichtige
Thema, das heute im Brennpunkt der modernen Kultur ſteht,
hält Profeſſor Dr. Hans Tietze, der bekannte Vertreter der
Kunſtgeſchichte an der Univerſität Wien, am 10. dieſes Monats
einen Vortrag im Halleſchen Kunſtverein (Turnſaal oder Moritz-
burg).v RheinländerVereinigung. Auf vielfachen Wunſch Sonn

abend abend 8 Uhr in der „Saalſchloßbrauerei“ großer Masken
ball. Große Ueberraſchungen.

SaalſchloßBrauerei. Die MittwochsRachmittagsKaffer
Konzerte erfreuen ſich auch im neuen Jahre der bekannten Beſebtteit, wie der geſtrige Mittwoch bewießs. Das iſt mit ein

Grund, daß die „Saalſchloß“ er auch an den Freitag Rach
mittagen Künſtler- Konzerte in den neugeitlich hergerichteten Caft-
räumen angeſetzt hat.

Rachtdienſt der Halleſchen Apotheken. In dieſer Woche haben
Nacht- und Sonntagsdienſt: Wittekind-Apotheke, Reilſtraße 55;
JlſenApotheke, Mansfelder Straße 66; Bahnhofs Apotheke,
Delitzſcher Straßze 92a; RoſenApotheke, Merſeburger Straße 112.
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r hat, wird vielleicht Veranlaſſung nehmen, ſeine Vorſtel

min

einer gen Ko tion feſtzuhalten wiſſen.

KubanKoſakenChor
W vent Bergen wohnen auch Leute. Wer vor längerer

„KoſakenChor oder geſtern den KubanKoſakenChor

von den Bewohnern Halbaſiens etwas aufzubeſſern. Zum
ſten wird er gern bekennen, daß die muſikaliſchen Verhält

jener uns b fernen Gegenden ſehr ſchätzenswert ſein müſſen
ad um ſo mehr Hochachtung verdienen, uls ſie zweifellos auf

einer ſtarken Naturbegabung beruhen.
Der Kuban-KoſakenChor iſt in ſeinen Darbietungen inſoferneinen Landsleuten vom Don dhan als ſeine Kongebung nicht

den Erwartungen entſpricht, die wir Deutſche an gule
uſik ſtellen. Die fiſtelnden Töne, die dröhnenden Bäſſe, die

u unergründlichen Tiefen hinabſteigen, und die gellenden
die dieſe e Sänger herausſchmettern, obwohl ſie

ns drei Dutzend nun ſind, werden auf die Dauer einem
en Ohre l 7 Allein abſeits dieſer Eigentümli-hkeiten,

wahrſcheinlich völkiſch bedingt ſind, beſitzt dieſer Chor
die u einer grreäege Künſtlergemeinſchaft ſtempeln.
Die ng der einzelnen Geſänge verriet, daß die Koſaken vom
Kuban ihre Kehlen einer anderen Schulung unterworfen hatten
wie ihre Landsleute vom Don. Die vom Kuban pflegen beſonders
ein wundervolles Piano, das ſie meiſterhaft während der Dauer

Der Satz Turtſcha
a gen es Beiſpiel. Jm übrigen ſteht deran ſaken-Chors auf geſunden rhythmiſchen
e Er nnt dadurch eine Einheitlichkeit des Eindrucks,

oft hinreißend iſt. Daß die Sänger neben Volksliedern auch
Werke ihrer nationalen Komponiſten zu Gehör brachten, ſei ihnen
beſonders gedankt. Man gewann dadurch wertvolle Einblicke in
die Art der ruſſiſchen Chormuſik.

Jhrem Führer Semjon Jgnatieff muß man nach-
r er ſeine Sänger ausgezeichnet in der Gewalt hat. Er

vor h für künſtleriſche Geſchloſſenheit der Ausführung
und legt allen Nachdruck auf geiſtig belebten, in Ton und Stärke-
graden fein abgeſchatteten Vortrag.

Die fremden Sänger wurden vom gut beſetzten Saal mit
ſtürmiſſher Begeiſterung gefeiert. Prof. Dr. W. Kaiser

Shakeſpeare's Luſtſpiel „Der Kaufmann von BVenedig“ geht
am Sonnabend im Stadttheater in neuer Einſtudierung in Szene
Die Hauptrollen liegen in Händen der Damen Grether, Johow,
Sir und der Herren Brinck, Durra, Günzel, Haller, Helmke,
gert Marks, Raupach, Schütt, Stojewsky, Winds, Weber.

und Bühnenbild: Profeſſor Paul Thierſch.

Kammerſänger Wilhelm Rode von den Staatsopern
München und Wien ſingt am Freitag den Walküren-Wotan. Rode
S zu den wenigen Auserwählten, bei denen ein erleſenes

mmaterial ſich mit packender Darſtellungskunſt vereinigt. Be
der Vorſtellung abends 7 Uhr. Für dieſes Gaſtſpiel ſind die

und Abonnementspreiſe um 20 Prozent erhöht.
Das 5. Städtiſche Sinfoniekonzert unter Leitung von

Generalmuſikdirektor Erich Band bringt die ſelten gehörte ſo-
te uerwerksmuſik“ von Händel und die Sinfonie

ir (Jupiter) von Mozart. Soliſtin des Abends iſt Maria
n, die zurzeit im Jn- und Ausland gefeiertſte deutſcheLefſentnche uptprobe (mit Maria Jvogün) am

Sonntag, dem 9. Januar, vormittags 11 Uhr.

war ein
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In ber Geſellſchaft ber Freunde ber Univerſität Halle
Wittenberg“ ſprach c abend Prof. Karo in der „Tulpe“
über „Das neue Grjechenland'. Als langjährger Leiter des
deutſchen archäologiſchen Jnſtituts in Athen hat er aus eigenſter
Anſchauung über die Verhältniſſe in jenem Lande ſich ein be
rufenes Urteil zu bilden vermocht. Griechenlands Verhängnis iſt
ſeine Lage, die es ſeit ſeinen Freiheitskriegen 1821 zu einem
Spielball der Großmächte Rußland, England und Frankreich ge
macht hat, die immer nur ihrer eigennützigen Politik wegen in
die Verhältniſſe des Landes unheilvoll eingriffen. Die von ihnen
wohl gewährten, aber nur zum kleinen Teil oder gar nicht ge
zahlten Anleihen luden dem Lande eine Zinſenzahlung für den

Betrag auf, an der es lange Jahre ſchwer getragen hat.
ie Machinationen der Großmächte veranlaßten den erſten Thron

anwärter zum Verzicht; ſie verniſchteten unter dem erſten König,
Otto I., einem deutſchen Fürſten, ſchon bald den deutſchen Ein
fluß und zwangen ihn ſelbſt zum Rücktritt. Ruhe kam über das
Land, als der däniſche Prinz Georg wegen ſeiner Verſchwägerung
mit Petersburg und London den Thron beſtieg. Aber blieb er
auch ſeinem Volke noch fremd, ſo wurde es anders bei ſeinem
Sohn Konſtantin. Schon vom unglücklichen Balkankriege 1898 ab,
in den die Großmanneſucht die Griechen hineintrieb, gewann er
das Vertrauen des Volkes, das er dann nicht wieder verloren hat.
Von neuem waren es die Großmächte, die ihn durch ſchwere Be
drückungen nötigten, beim Ausbruch des Weltkrieges von der ge
wollten und ſein Volk gebilligten Neutralität abzuweichen.
Mit ihrer Hilfe konnte Venizelos den König ſtürzen. Aber wie
ſtark das Vertrauen zwiſchen Volk und Fürſten war, zeigte die

„Mit der von Ihnen vorgeſchlagenen Wochen-
endfahrt ſind wir ſehr zufrieden. Die Unter
bringung und Verpflegung in Bad Harzburg iſt in jeder
Hinſicht ſehr zu empfehlen.

So ſchreibt uns ein Leſer der Halleſchen Zeitung.

Reiſebüro der Halleſchen Zeitung
Leitung: Stangen's Reiſebüro G. m. b. H., Berlin,

Agentur Halle
Leipziger Straße 61/62 Fernruf 23 766.

erſte Volksabſtimmung nach dem Kriege, die eine erdrückende
Mehrheit für die Rückkehr des Königs ergab (1921). Der Augen-
blick war ungünſtig; denn wieder auf Betreiben der Großmächte
fand der unglückliche Krieg in Kleinaſien ſtatt, in dem nach den
erſten en We jene den König ſchmählich im Stich ließen.
Es war eine Kataſtrophe, wie ſie das neue Griechenland noch
nicht überſtanden hatte. Eine Revolution vertrieb den König
u zweitenmal; und dieſe Revolutionäre haben ſeit der Zeit in
untem Wechſel die Geſchicke des Landes geleitet, nicht zu ſeinem

Beſten, ſondern zu eigener Bereicherung. Der augenblicklicheThronanwärter iſt zu ung um die ſchwere Aufgabe, die eine
Wiederaufrichtung der Monarchie mit ſich bringen würde, durch
zuführen. Doch wie das Sſhickſal des Landes auch ſein mag, von
hoher Bedeutung bleibt es immer als das öſtliche Bollwerk euro
päiſcher Kultur gegen Volſchewismus und Aſiaten.Ciernen S u

Jugend-Fuß und Handball
Letzter Sonntag der 1. Serie.

Für kommenden Sonntag ſind noch zwei Verbandsſpiele der
J. Serie etzt worden.

am Sonntag, 16. d. M., die 2. Verbandsſpielſerie be
ginnt, wollen die Jugendlichen ſ7 keinen Sonntag der Ruhenen; gegen 40 Se ſeltſ ha ts ſpiele werden ausge

n. Am 1. Verbandsſpielſonntag finden dann 48 Spiele, und
zwar 81 Jg. und 12 Handballſpiele ſtatt.

Die n Verbandsſpiele des Sonntags ſind:
98 II. Junioren--Wacker III um 9 Uhr (98er-Platz).

Bereits am Vorſonntag 2. Januar wurde dieſes w
ſchon einmal ausgetragen und endete 3:2 zugunſten Wackers. Der
e Schiedsrichter war nicht erſchienen und iſt daher

ederholung notwendig. Ob es diesmal den Blauweißen gelingen wird, die Punkte vom Hser-Platz zu entführen, iſt aallch
Man kann ſagen, daß beide Mannſchaften in der Spielweiſe faſt
gleichwertig ſind. Die er haben den Vorteil des eigenen Platzes
und ſollten knapper Sieger werden. Für die Blauweißen geht es
um den Anſchluß an die Spitzengruppe und dieſe werden natur
gemäß verſuchen, dieſe Poſition zu halten.

Sportfreunde II. Knaben--96 IV 11 Uhr (Sportfr.-Platz).
Es iſt kaum anzunehmen, daß ſich die Veilchen auf eigenem

Plah, v den Blauroten die Punkte abknöpfen laſſen werden.
Geſellſchaftsſpielen ſind abgeſchloſſen:

Fußball.
Junioren; 98 J-- Preußen Merſeburg 1 10 Uhr in

Merſebu Die Schwarzkragen als Herbſtmeiſter der Klaſſe I
ollten auch in Merſeburg gegen den Tabellenzweiten

Ip- Klaſſe behaupten können, müſſen ſich aber gegen die guten
r döris ſtrecken.

acder I1--99 1 9 Uhr in Merſeburg. Alſo auch die Blau-
weißen begeben ſich nach der Domſtadt. Knüpfen ſie an die
51 des Vorſonntags an, ſo ſollten ſie als Sieger von Merſe-

rg zurückkehren. Die er verfügen über gutes Können und
dürfen nicht zu e genommen werden.

Wacker II--66 II 9 Uhr (96er-Platz). In dieſem Spiele
wird es ſich zeigen, ob die Blauweißen tatſächlich ſo viel beſſer
ſein ſollen, um eine Klaſſe r eingruppiert zu ſein. Der Ein
gruppierung 74 müßten die Wackeraner gegen die Blau
roten behaupten können, dies ſchließt natürlich nicht aus, daß die
r ver werden, den Blauweißen eine Niederlage beizu-

gen.
Ammendorf I- Braunsdorf I 11 Uhr in Ammen-

dorf. Wir möchten uns für Braunsdorf entſcheiden, es ſei dein,
v die zu einer beſonders guten Form auf eigenem

auflaufen.Werte I--Sp. V. Landsberg I 10 Uhr in Lands-
Wenn die Schwarzen mit voller Mannſchaft reiſen und dasS ernſt genug nehmen, a ihnen ein knapper Sieg ſicher

b Die et von Landsberg verſteht zu kämpfen und
ebenfalls au eg ſpielen.Boruſſia II e der I. Mannſchaft und

rt ebenfalls nach Landsberg, um r die II. Mann
anzutreten; aus dieſem Spiel ſollten die Schwarzen erſtals er hervor ehen können.
avor ſt II hat ſich V. f. R. Bennſtedt um 11 Uhr auf
reuko Platz verpflichtet. Die Rothoſen ſind in guter
und ſollten ſich gegen Bennſtedt behaupten können.

nd: Preußen Merſeburg I-Wacker I 9 Uhr
Platz). Die ſtädter werden eine erſatzgeſchwächte

antreffen. Ob ihnen jedoch trotz ihrer ausgezeichneten
gelingen wird, den n eine Niederlage beigzu-

wollen wir dahingeſtellt ſein laſſen.
8 I--96 I 11 Uhr echt Jn dieſem Spiele treffen

ch ewei gleichwertige Gegner. anntlich unterlagen dieſe

gegen Wacker J 5:1 bzw. 6:1, ein Beweis, daß die Spielſtärke
ausgeglichen iſt. Wir möchten uns heute für keine der beiden
Mannſchaften als Sieger entſcheiden, da wir den Ausgang als
völlig offen betrachten.

96 II--08 II 12 Uhr (Ger-Platz). Wir möchten uns für die
Blauroten entſcheiden,
p Sportfreunde I-- Eintracht I 12 Uhr (Sportfr.

latz).
Knaben: 98 I--09 Merſeburg I 10,80 Uhr in Merſe

burg. Der Tabellenzweite 99 muß ſich in Fern rig
ſtrecken, um nicht eine Enttäuſchung hinnehmen zu müſſen.
98 II-- Eintracht II 9,80 Uhr (Eintr.-Pl.). 98 III--Favorit II
10 Uhr (Fav.-Pl.). Wacker I--Schkeuditz I 10 Uhr (Wa.Pl.).

Ammendorf I-- Eintracht I 12 Uhr (Eintr.-Pl.). Favorit I
—Sportbrüder J 9 Uhr (Fav.Pl.). Sportfreunde I oruſſig I
11 Uhr (Sportfr.Pl.). Sp. Cl. Cröllwitz I--Osmünde I 1 Uhr
in Cröllwitz.

Handball.
Jugend: Boruſſia II--PSV. III 11 Uhr (PSV.Pl.).

98 I--BlauWeiß I 10 Uhr (98er-Pl.). 98 II--Sportfreunde I
9,830 Uhr r Ammendorf I BlauWeiſz I Uhr in
Halle. (Sollte die Mannſchaft von Blau-Weiß tatſächlich zwei
Spiele an einem Tage austragen wollen Ammendorf II

V. L. Merſeburg J in Merſeburg. PSV. I---99 Merſe
burg 1 10 Uhr (PSV.-Pl.). PSV. I Poſtſpo. I s Uhr (PSVP.
Plab PSV. IV--Blau-Weiß II 2 Uhr (PSV.Pl.).

naben: Boruſſig I--V. f. L. Dölau 1 10,40 Uhr.
Boruſſia II--V. f. L. Dölau II 10 Uhr. 98 II--Sportfreunde I
9 Uhr (Sportfr.-Pl.). 98 I--PSV. I 9 Uhr (698er-Platz).
Komet Diemitz I--Wacker J 10,45 Uhr in Diemitz. Komet
Diemitz II--PSV. II 10 Uhr in Diemitz.

Wacker S. D. 99- Merſeburg
Jm FußhballMeiſterſchaftsſpiel treffen ſich am kommenden

Sonntag, nachmittags 2 Uhr auf dem WackerSportplatz an der
h Straße die Liga-Fußballmannſchaften des Sport
vereins 99- Merſeburg und Wacker- Halle.

Das Spiel der 1. Serie in Merſeburg endete 2:8. Die Wer
er bisher regelmäßig gegen die Blau Weißen in beſter Form.

an hatte zu Beginn der Meiſterſchafteſpiele von der
Mannſchaft mehr erwartet, als ſie tatſächlich zeigte; denn ſie hat
Laufe der letzten Jahre erheblichen Zugang an guten Spielern ge
habt. Der Geiſt, der zum Siege führt, hat allerdings der Mann
ſchaft oft gefehli. Mit dem hohen Siege über den Merſeburger
Ortsrivalen bewies 99 am vergangenen Sonntag, daß ſeine Mann
ſchaft Fußball ſpielen kann. Auch Wacker befindet ſich in einer
ſiabilen guten Form. Es ſollte deshalb am Sonntag auf dem
WackerSportplatz wieder guter Sport zu erwarten ſein. Vordem
begegnen ſich die Reſerven beider Vereine.

vom Oberharzer Skiklub
In den Weihnachtstagen fand in Tanne ein Winterſportfeſt

der Kurverwaltung ſtatt, das in ſeiner ſportlichen Aufmachung
der Wettlaufordnung des D. S. V. trotz Einſpruchs des Sport
ausſchuſſes des O. H. S. K. nicht entſprach. An alle Orts
gruppen war daher ein Verbot für Läufer und Richter r
an den Veranſtaltungen teilzunehmen. Da das Verbot nicht be

Wann agrhe ſehb ins Stadttheater
von atag Roo tag ſener i vor non neratagf Froitar do ad

u 7 u0

ne dann h 3veenn enen

achtet ſft, liegt Veranlaſſung vor, auf die betreffende Beſtimmung
der W. O. hinzuweiſen, in der es heißt, daß Mitglieder des
D. S. V. als Bewerber und Richter nur an den Wettläufen und
Kurſen teilnehmen dürfen, die vom D. S. V. oder einem ſeiner
Landesverbände (O. H. S. K.) genehmigt ſind.

Die Mitglieder des O. H. S. K., die ſich trotzdem an den oben
genannten Läufen beteiligten, werden disqualifiziert. Um die
ſpyrto Bedeutung des Tanner Laufes zu kennzeichnen, iſt in

en Tageszeitungen berichtet worden, daß der Norddeutſche und
Thüringer Meiſter Nalter Wagener, Braunlage, teilgenom-
men hätte. Wir weiſen darauf hin, daß Wagener nie Nord-
deutſcher und Thüringer Meiſter war und daß er vom O. H. S. K.
ſeines Harzer Meiſtertitels verluſtig erklärt und disqualifiziert
worden iſt.

Großer Staffellauf des G. H. S. R.
am 9. Januar 1927.

Nachdem am 12. Dezember der g
Schneemangels abgeſagt werden mußte, iſt ſeine Du ührung
nun auf den 9. Januar 1927 feſtgeſetzt. An Meldungen
liegen 81 Staffeln mit je H Mann und 1 Erſatzmann vor, ſo daß
die Ortsgruppen des O. H. S. K. ihre beſten Läufer an
den Start bringen werden. Nach dem Verbandswett-
lauf, der vom 21. bis 28. Januar in Braunlage ſtatt
r et ger Staffellauf die größte ſportliche Veranſtaltung des

Die 44 Kilometer lange Laufſtrecke, die mit einem Höhen
unterſchied von 600 Metern vom Brocken über Torf haus
nach dem Bruchberg, Stieglitzecke, Sonnenberg
und Rehberg zurück über Sonnenberg, Bruchbernach Altenau führt, verlangt von den Teilnehmern Stitechnt

und Kraft in rechter Anwendung. Der Lauf beginnt 85 Uhr auf
dem Brocken, die Wechſel ſind Braunſchweiger Hütte am Shuben
ſtein, Jagdhaus Hubertus, Sonnenberg (zwei ſel), Ziel Kunſt
bergwieſen bei Altenau.

Der Lauf wird in zwei Klaſſen allgemeine Klaſſe
und Altersklaſſe bewertet. Die Sieger erhalten die Ehren-
urkunden des O. H. S. K., die abſolut beſte Staffel erhält als
Wanderpreis den goldenen Pokal, die Siegerſtaffel der Altersklaſſe
einen Wanderpreis.

Staffellauf wegen

Winterſport- Wetterdienſt
Brocken: Nebel, 6 Grad Kälte, 98 Zentimeter Schnee, 8 Zenti-

meter neu.
Schierke: Nebel, 2 Grad Kälte, 17 Zentimeter Schnee, 2 Zenti

meter neu, Pulverſchnee, Ski, Rodel und Eisbahn gut.
Hahnenklee: bewölkt, 3 Grad Kälte, 20 Zentimeter Schnee,

1 Zentimeter neu, etwas verweht, für alle Spörtarten aus
gezeichnet.

Braunlage: bewölkt, 2 Grad Kälte, 80 Zentimeter Schnee,
1 Zentimeter neu, Pulverſchnee, Ski und Rodel ſehr gut.

St. Andreasberg: heiter, 6 Grad Kälte 50 Zentimeter Schnee,
1 Zentimeter neu, Pulverſchnee. Ski und Rodel gut.

Torfhaus: bewölkt, 4 Grad Kälte, 40 Zentimeter Schnee,
8 Zentimeter nen, ſehr gleichmäßig, Ski und Rodel ſehr gut.

Bad Harzburg: bewölkt, 2 Grad Kälte, 5 Zentimeter Schnee,
8 Zentimeter neu, Pulverſchnee, Ski und Rodel möglich.

Goslar: trübe, 1 Grad Kälte, 5 Zentimeter Schnee.
Molkenhaus: bewölkt, 2 Grad Kälte, 11 Zentimeter Schnes,

5 Zentimeter neu, etwas verweht, Ski und Rodel gut.
Bad Sachſa: Schneefall, 1 Grad Kälte, 5 Zentimeter Schnee,

2 Zentimeter neu, ſehr gleichmäßig; Ski und Rodel nur ſtellen
weiſe möglich.

Oberhof: Geſamtſchneehöshe 55 Zentimeter, 5 Zentimeter Neu
ſchnee (Pulverſchneed, 2 Grad Kälte, bewölkter Himmel unb
mäßiger Nordweſtwind. Ski- und Rodelmöglichkeit gut.

Schneekoppe: Geſamtſchneehöhe 78 Zentimeter, 11 Grad Kälte,
heiterer Himmel bei ſtürmiſchem Weſtſüdweſtwind.

Schleſierhaus: Geſamtſchneehöhe 820 Zentimeter, 20 Zenki-
meter Neuſchnee, etwas verweht, 8 Grad Kälte, heiterer Himmel.
Sehr gute Sportmöglichkeit.

Krummhübel: Geſamtſchneehöhe 6 Zentimeter, 3 Zentimeter
Neuſchnee, gleichmäßige Schneedecke, 4 Grad Kälte und heiterer
et leichtem Oſtwind. Ski- und Rodelſportmöglichkeit
maßzig.

Oberſchreiberhau: Geſamtſchneehöhe 80 Zentimeter, 2 Zenti
meter Neuſchnee, ſtark verharſcht, 2 Grad Kälte, bewölkter
Himmel, ſtarker Weſtwind. Gute Sportmöglichkeit.

Reifträgerbaude: Geſamtſchneehöhe 65 Zentimeter, 10 Zenti-
meter Neuſchnee (Pulverſchnee), 8 Grad Kälte, heiterer Himmel,

ältniſſe.
Bad Flinsberg: Geſamtſchneehöhe 165 Zentimeter, 10 Zenti-

Weſtwind. Ski- und Rodelſportmöglichkeit ſehr gut.v Reinerz: Geſamtſchneehöhe 20 Zentimeter, 2 Zentimeter

Bei ſehr gleichmäßiger Schneedecke gute Sportmöglichkeit.
Mittenwald: Tal 80-85 em, Höhenſagen 50-60 em. Rodel

ſchnee.
St. Johann i. Pongau: 50 em Altſchnee, auf den Höhen 80

benützbar. Landesſkimeiſterſchaft für Kärnten und Salzburg am
8. und 9. Januar.

100 em, ſonnſeitig
verharſcht. Schlitten- und Eisbahn vorzüglich

St. Johann in Tirol: 60 em, pu

Berchtesgaden: 40 em Schnee im Tal, Rodel, Ski- und Eis
bahn ſehr gut.

Schnee, unten leicht Harſch, höher Pulver. Skiföhre ſehr gut. Alle
Sonntage koſtenloſe Tourenführung. München-Schladming 65

Garmiſch: 80 em Schnee im Tal, Neuſchnee auf Harſcht, in
höheren Lagen ſtarker Schneefall.

Sportanlagen benſtzbar. Am 6. Januar DreiKönigsSpringen
an der großen Schange.

Von dem Spitzenverband der norddeutſchen Brauinduſtrie,
dem Schutzverband der Brauereien der ehemaligen Brauſteuer

ndes iniſch-Weſtfäliſcher Brauereien, der nur eine Bier
e von 2 Rm. vorſieht, darauf hingewieſen, daß bei
falen trotzdem immer noch 2--4 Rm. über den am l. Januar 10927
in Wirkung getretenen Preiſen des übrigen Gebietes der ehe-

fahren wir, daß Preiſe in Rheinland Weſtfalen vor dem
1. Januar 10927 Rm, gegenüber 82 Rm. ſe Hektoliter in
gemeinſchaft betrugen.

Bullrich-Magen-Salz
vo 99 r ung o r e o frvegegen Folgen schiechter Verdauung und Soddrennen Fordern Sie gratis
und franko Prode mit Gebrauchsanweisung.Balne, Br. 82.

ſah Nordwind. Für alle Arten ausgezeichnete Sportver

meter Neuſchnee (gekörnt), 4 Grad Kälte, Nebel bei mäßigem

Neuſchnee, 2 Grad Kälte, bewölkter Himmel, leichter Weſtwind.

bahn, Schlittenbahnen, Eisbahn: gut. Skiföhre: ſehr gut. Pulver-

bis 120 em Altſchnee, Pulver; Skiföhre ſehr gut; Sprungſchanze

Kitzbühel: Tal 45 em, auf den
Sti und Rodelbahn

ſehr gut.

Schladming (Steiermark): Am Ort 15 em, höher bis 1 m

Stunden Fahrzeit.

Hofgaſtein: Altſchnee 20—80 em, im Gebirge über 1 m. Alle

Geſchäftliches

ger e. V., Berlin, werden wir zu dem Beſchluß des Ver

dieſes Beſchluſſes die Preiſe in Rheinland Weſt

maligen Brauſteuergemeinſchaft liegen. Jn Ergänzung dazu er

den übrigen Teilen des Gebietes der ehemaligen Brauſteuer-

Nur echt in bauer Packune mit dem Bide des Erfindes.
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Aus Mitteldeutſchland
Eine gräßliche Geſchichte

Jm Telephonamt einer mitteldeutſchen großen Stadt glühte
vor ein paar Tagen nachts um drei Uhr das Lämpchen einer ſonſt
wenig benutzten Nummer auf. Das Telephonfräulein ſchaltete ſich
ſofort ein und fuhr entſetzt zurück: es tönte ihr ein entſetzliches
Stöhnen und Aechzen entgegen, das klang, als ob ein oder gar
mehrere Menſchen in ſchwerer Todesnot ſeien. Das Fräulein weckte
die Aufſichtsdame, auch dieſe horchte und vernahm unverändert
und ununterbrochen dieſelben entſetzlichen Laute. Was tun? Das
kluge Mädchen telephonierte an die Hauptpolizeiwache, verlangte
den wachthabenden Leutnant und teilte ihm mit, daß auf Nr. X
ſich offenbar mit letzter Kraft ein Sterbender gemeldet habe, daß
alſo aller Wahrſcheinlichkeit nach ein ſchweres Verbrechen vorliege.

Der Leutnant, froh, ſeinem Tatendrange ein Ventil gefunden
zu haben, alarmierte ſofort ſeine diſponible Mannſchaft und zwar
klar zum Feuergefecht: ſechs Mann, bis an die Zähne bewaffnet,
einen Revolver in der Hand, mußten aus dem ſchönen warmen
Wachtzimmer heraus in die finſtere Nacht hinein auf ein Auto,
um die Verbrecher noch am Tatort zu erwiſchen.

Jn der Wohnung angekommen einer kleinen Villa
meldete ſich niemand, man ſah kein Licht es ward den Wacht
meiſtern etwas ſchwül. Aber ein Schutzpoligziſt kennt keine Furcht:
nach fruchtloſem Klingeln trat man kurz entſchloſſen die Tür ein,
die Blendlaternen wurden aufgeſchoben, die Revolver entſichert,
und unter Führung des Leutnants drang man ins Telephon
zimmer. Hier bot ſich den entſetzten Tapferen ein etwas uner
warteter, aber nicht eben ſchauerlicher Anblick. Der Hauskater
hatte aus irgendwelchen, nur dem gelehrten Tierpſychologen
erfindlichen Gründen, mit beiden Pfoten den Hörer vom Apparat
genommen, und ſich mit dem Schnäuzchen gerade davorgelegt.
Dieſe Situation mußte ihm außerordentlich behagen, denn er
ſchnarchte mit einer Kraft und Ausdauer, die niemand einem ſo
kleinen Tiere zugemutet hätte.

Ueber die Aeußerungen des Offiziers und der Mannſchaft an
dieſer Stelle Bericht zu erſtatten, verbietet das Geſetz gegen
Schmutz und Schund

Tagung des Provinzialausſchuſſes
Der Provinzialausſchuß trat am 5. Januar in Merſeburg zu

einer Sitzung zuſammen.
Nach Zeitungsmitteilungen hat der Reichstag in ſeiner Sitzung

vom 17. Dezember im Nachtragsetat die Mittel zur Finanzierung
der kürzlich begonnenen

Arbeiten am Mittellandkanal
und dem Jhle-Plauer- Kanal geſtrichen. Hierdurch hat
er zwar nicht zu erkennen geben wollen, daß der Mittellandkanal
nicht gebaut werden ſolle, vielmehr iſt lediglich die Bereitſtellung
der erforderlichen Mittel dem Haushaltsplan für 1927 vorbehalten.

Der Provinzialausſchuß hat in ſeiner heutigen Sitzung folgen
den Beſchluß gefaßt:

„Der Reichstag hat die im Nachtragshaushaltsplan ange
forderten Mittel für die Bauten am Mittellandkanal nicht be
willigt. Obwohl der Herr Reichsverkehrsminiſter die Arbeiten
gleichwohl einſtweilen fortführt, richtet der Provinzialausſchuß
an die preußiſche Staatsregierung die Bitte, dafür Sorge tragen
zu wollen, daß mit größtmöglichſter Beſchleuni-
gung der Fortgang der Arbeiten auch für den Fall einer Auf
löſung des Reichstags oder für den Fall vperſoneller Verände
rungen in der Reichsregierung unter allen Umſtänden geſetzlich
ſichergeſtellt wird.“

Der Provinzialausſchuß erteilte ſeine grundſätzliche Zu
ſtimmung zur Bewilligung von Beihilfen zu dem

Ban von Saale-Brücken
bei Alsleben und Könnern.

Es wurde ferner beſchloſſen, daß ſich der Provinzialver
band an der Flughafengeſellſchaft HalleLeipgig m. b. H. beteiligt.

Folgende Vorlagen an den Provinziallandtag wurden feſt
geſtellt:

a) Gewährung eines Darlehns und eines Zuſchuſſes an die
Pfeifferſchen Anſtalten in Magdeburg-Cracau zum Zwecke
der Durchführung von Erweiterungsbauten, m
Beteiligung des Provinzialverbandes an der Erhöhung des
Geſellſchaftskapitals der Mitteldeutſchen Heimſtätte,
Verkauf eines Grundſtückes der Landesheilanſtalt Altſcherbitz
an die Stadtgemeinde Halle zum Zwecke des Geländeaus-
tauſches für den Flugplatz Halle- Leipzig.

Von der Provingzialverwaltung iſt angeregt worden, zunächſt
in verſchiedenen Städten n für die ſogenannte offene
Jrrenfürſorge einzurichten. Jn dieſen offenen Jrrenfürſorgeſtellen
ſollen von Aerzten den Landesheilanſtalten regelmäßig Sprech-
ſtunden abgehalten werden.

Nach einer Mitteilung des Herrn Landwirtſchaftsminiſters
ſind die erforderlichen vorbereitenden Maßnahmen für die

Regulierung der Schwarzen Elſter
getroffen. Für den Bergausſchuß wurden als Mitglieder Ober
landesgerichtsrat Siebert in Naumburg und Generaldirektor der
Anhaltiſchen Kohlenwerke Raab in h ſowie als Stellvertreter
Oberlandesgerichtsrat Schäfer in Naumburg und Bergwerks-
direktor Schneefuß in Nachterſtedt gewählt.

Schlägerei mit tödlichem Rusgang
z. Gerhſtedt, 4. Jan. Jn einem ilienſtreit hatte am letzten

Sonntag der Schmiedemeiſter und ſtwirt Guſtav Mainzer in
Haus Zeitz verſucht, ſeine Ehefrau mit einem Beil zu erſchlagen.
Der exwachſene Sohn des Mainzer griff rechtzeitig dazwiſchen,
um den Vater von der Mutter loszureißen. Der 58jährige Mainzer
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Die Pfarrerkonferenz für das mitteldeutſche Induſtriegebiet

N. Wolfen, 4. Januar. Die am Sonntag nachmittag be
gonnene und am heutigen letzten Tage fortgeſetzte Konferenz der
Pfarrer des mitteldeutſchen Jnduſtriegebietes erreichte in den
heutigen Verhandlungen durch einige hochintereſſante Vorträge
einen beſonderen Höhepunkt. Zunächſt ſprach Pfarrer Molken
teller- Bitterfeld über Erfahrungen hinſichtlich des

Verhaltens der Jnduſtriearbeiterſchaft gegenüber Religion,
Chriſtentum und Kirche.

Er ging dabei auf die zahlreichen Vorurteile dieſes Teiles unſeres
Volkes in der genannten Hinſicht ein und auf die mehr und mehr
hervortretenden Anſatzpunkte zu einem gegenſeitigen beſſeren
Verſtändnis. Weiter behandelte Diplomingenieur Dr. Rohr
bach Wolfen das Thema „Das Weltbild des modernen Tech-
nikers“. Jn meiſterhafter Weiſe ließ er einen Blick tun in die
Veränderung unſeres Weltbildes, wie ſie gerade neuere For
ſchungen als Abkehr vom Materialismus hervorgebracht haben,
und in die Unausgeglichenheit, die im allgemeinen aus dieſem
Grunde der Weltanſchauung des Technikers in unſerer Zeit an
haftet. Auch in dieſen Tatſachen ſind Spannungen gegeben, die
mit der Zeit ein neues Verhältnis zwiſchen dem religiöſen und
h Weſen und der Denkungsart des Technikers ermöglichen
önnen.

Pfarrer Lic. Geibel Wittenberg mr über „Das Ethos
des deutſchen Unternehmers“. Er führte in kurzen Bildern fünf
hervorragende Vertreter des deutſchen Unternehmertums vor, zu
nächſt Fritz Harkorth (1793--1880), der zuerſt die

Induſtrie als nationale Aufgabe
erkannte, aber ſaß prophetiſch alle die Schwierigkeiten vorausſah,
die von einer falſchen Einſtellung zwiſchen Unternehmern und
Arbeitern für das deutſche Volk und den deutſchen Staat kommen
würden und tatſächlich heute eingetreten ſind. Die Bedeutung von
Alfred Krupp (1812-—1887) beſtand vor allen Dingen in der
vertikalen Zuſammenfaſſung des geſamten Jnduſtrieprozeſſes von
den Urſtoffen bis zum Edelprodukt, alſo in der Wirkung einer
qualitativen Zuverläſſigkeit der Arbeit mit beſtgeſchulter Arbeiter
ſchaft. Dabei war Krupps großzügige Arbeiterfürſorge noch durch
aus patriarchaliſch eingeſtellt. Ein ganz anderer Typus zeigte ſich
in Emil Kirdorf, der, da er mehr Kaufmann war, vor allen
Dingen die Konjunkturſchwankungen möglichſt ausſchließende geld
liche Sicherung des großen Jnduſtrieunternehmens im Auge

Kirche und Jnduſtrie
hatte. Es zeigte ſich bei dieſem bedeutendem Manne auch oft die
Ueberſpannung des Standpunktes, Herr im eigenen Hauſe zu
bleiben. Die an ſich bedeutende Perſönlichkeit von Hugo Stinnes
zeigt in den Kriegs und Nachkriegsjahren, wie das Streben eines
Menſchen mit großen Erfolgen leicht den quantitativen Möglich
keiten der Geldmacht unterliegt, worauf ſchwerer Rückſchlag
häufig wie ein Ausgleich erfolgt. Eine faſt eigenartige Erſcheinung
im deutſchen Unternehmertum war Profeſſor Dr. AbbeJena,
der Mitbegründer der Karl ZeißWerke. Er führte in dieſem
Unternehmen die gegenſeitige völlige Durchdringung von wiſſen
ſchaftlicher Facharbeit und feinſter praktiſcher Präzi
durch. Der Aufbau des ganzen Unternehmens war dabei von ihm
von vornherein ſo angelegt, daß es in möglichſt weitgehendem
Maße der allgemeinen Wohlfahrt dienen ſollte, bei zugleich mög
lichſt günſtiger Stellung aller Werksbeteiligten. Eine Beurteilung
dieſer und anderer großer deutſcher Jnduſtrieführer muß neben
manchen anderen Dingen die Fragen zu beantworten ſuchen: aus
welchen Gründen dieſe Führer handelten, welche Zielſetzung ſie
dem wirtſchaftlichen und induſtriellen Leben geben, welche Stel
lung zum Staate und ſeinem Einfluſſe ſie nahmen, wobei der
Redner zeigte, daß manche dieſer Jnduſtrieführer der berechti
Einflußnahme dieſes Staates völlig ablehnend gegenüberſtan
worauf, wie der Redner meinte, auch zum Teil unſer jäher Zu
ſammenbruch zurückgeführt werden müſſe, und endlich noch die
Frage, welche Stellung zur Arbeiterſchaft in ihrem Urteil und
Handeln zutage trat. Die Beantwortung dieſer Fragen iſt für
den Neuaufbau eines ſittlich begründeten Verhältniſſes aller mit
der Jnduſtrie verbundenen Perſönlichkeiten von größtem Wert.

Das hochintereſſante Referat wurde mit lebhaftem Beifall und
Jntereſſe entgegengenommen.

Der Nachmittag war engeren
Fachfragen der kirchlichen Arbeit

gewidmet. Die ganze Tagung verdichtete mehr und mehr den
Eindruck, daß eine Arbeits gemeinſchaft zwiſchen den
religiös ſittlichen Mächten und der Jnduſtrie, ſowohl der Arbeit
nehmer wie der Arbeitgeber, erſtrebt werden muß und zum
Segen der Allgemeinheit ausſchlagen wird.

Die Tagung in Wolfen dürfte wohl in Deutſchland die erſte
ihrer Art geweſen ſein, ihre tiefen Eindrücke werden eine nach
haltige Wirkung auf die Zuſammenarbeit zwiſchen Kirche und
Induſtrie nicht verfehlen und ſicherlich Anregung zu ähnlichen
Konferenzen in anderen deutſchen Landesteilen geben.
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verſuchte nun dabei auf den Sohn mit dem Beil einzuſchlagen.
Dieſer aber ſchlug ſeinem Vater mit einem Stück Holz die
Schädeldecke ein, ſo daß dieſer bewußtlos niederſank. Der
Bewußtloſe wurde ſofort in das Kreiskrankenhaus Gerbſtedt über
führt, wo er einige Stunden nach der Einlieferung an dem
offenen Schädelbruch verſtarb. Der alte Mainzer ſoll ein jäh-
r e Mann geweſen ſein. Der erwachſene Sohn, welcher die

begangen hat, iſt lungenleidend. Die amtliche Unterſuchung
iſt im Gange.

Grabraub
Grüna (GBezirk Halle), 5. Januar. Wie erſt jetzt bekannt

wird, iſt in der Silveſternacht das Grabgewölbe der Familie
von Kroſigk auf dem Friedhofe in Grüng von unbekannten Tätern
erbrochen worden. Die Särge des Staatsminiſters Anton
von Kroſigk und des Generalleutnants von Kroſigk ſind geöffnet
und nach Koſtbarkeiten durch ſucht worden. Es iſt bisher n'cht
bekannt, ob die Gräber beraubt worden ſind.

Der gefeſſelte Selbſtmörder
Mühlhauſen, 4. Januar. Auf eigenartige Weiſe machte geſtern

mittag ein etwa 50jähriger Mann ſeinem Leben ein Ende. Er
ſſelte Hände und Füße und ſprang in den bei der Stadt ge

egenen Schwanenteich. Seine Leiche wurde geborgen. Es ſoll
ſich um einen Geiſteskranken aus der Landesheilanſtalt Pfafferode
handeln.

„Ehre und Ehrenſchutz“
Die Burſchenſchaftliche Schulungswoche in Eiſenach.

Eiſenach, 5. Januar. Die Burſchenſchaftliche Schulungswoche
der Deutſchen Burſchenſchaft vom 2. bis 7. Januar, die im Hin
blick auf die dem Reichstag demnächſt vorzulegende Reform des
Strafgeſetzbuches betreffend die Verſchärfung der Zweikampf-
Strafen ganz im Zeichen der Deviſe „Ehre und Ehrenſchutz“ ſteht,
begann geſtern mit einem Begrüßungsabend. Die Tagung iſt von
etwa 150 jungen und älteren Burſchenſchaftlern beſchickt, darunter
auch von einer größeren Anzahl außerreichsdeutſchen. Es handelt
ſich um eine reine Arbeitstagung. Referenten ſind u. a. Geh.
Hofrat Univerſitätsbibliotheksdirektor Profeſſor Dr. Hermann
HauptGießen und Geh. Juſtizrat Heer-Marburg, welch letzter
den erſten Haupttag mit einem Vortrag über die Entwicklung des
Zweikampfes einleitete. Die Burſchenſchaft halte an ihrer Auf
faſſung feſt, das ernſte Duell durch Errengerichte einzuſchränken.
Dieſer Grundſatz habe ſich auch in der anderen deutſchen Studen-
tenſchaft durchgedrückt. Dr. PonſchabWien behandelte die Ge-
ſchichte der Ehrenanſchauungen an den deutſchen Hochſchulen.
Ueber die Verſchiedenheiten des reichsdeutſchen und oſtmärkiſchen
Ehrenſtandpunktes und die Angleichung der beiden wird im
weiteren Verlauf der Tagung noch beſprochen werden.

Auszug der Schutzpolizei
Halberſtadt, 5. Januar. Wie in anderen Städten ſoll auch in

Halberſtadt die Schutzpolizei durch die ſtädtiſche blaue Polizei ab
gelöſt werden. Das Unterkunftsgebäude der Schupo, das dadurch
er wird, liegt eine Stunde von der Stadt entfernt, am Fuße

er Thekenberge nahe am Forſthauſe. Es gehört der Stadt und
diente früher der dort liegenden Fliegerabteilung als Offiziers
heim. Dementſprechend hat es viele kleinere Zimmer und wenige

roße Räume. Jrgendwelche Verwaltungszweige der Stadt dort-in zu verlegen, verbietet die weite Entfernung. Es beſteht aber
in den Klusbergen bereits eine Walderholungsſtätte, die dem
hieſigen Vaterländiſchen Frauenverein gehört und von ihm ſelb-

ſtändig verwaltet wird. Dort werden ſchwächliche Kinder zur Er
holung mit voller Verpflegung untergebracht, allerdings nur für
den Sommer und nur in beſchränkter Zahl. Ein Teil der Kinder
muß täglich abends wieder nach Hauſe fahren, wozu die Stadi
einen beſonderen Wagen der Straßenbahn, die bis zur Klus
hinausfährt, zur Verfügung ſtellt. Schulunterricht erhielten dieſe
Kinder früher nicht, während man im letzten Sommer auch damit
einen Verſuch gemacht hat. Man könnte nun wohl daran denken,
in den Thekenbergen eine ähnliche Einrichtung zu treffen, etwa
als ſtädtiſches Erholungsheim für ſchulpflichtige Kinder.

Beyersdorf, 4. Jan. Kirchliche Nachrichten 1926.)
Jm Kirchſpiel Beyersdorf fanden im Jahre 1926 in den drei
Gotteshäuſern 121 Gottesdienſte ſtatt mit 38604 Beſuchern (1925:
2911) und 15 Abendmahlsfeiern mit 458 Teilnehmern (gegen 886).
Getauft wurden 28 Kinder (28), konfirmiert 24 Kinder (28), ge
traut 8 Ehepaare (9). Geſtorben ſind 11 Perſonen (18).

hi. Beuchlitz, 5. Januar. Immer wieder Einbrüche.)
Jn letzter Zeit geben Spitzbuben in unſerer Gegend öfters Gaſt
rollen, was nicht geringe Beunruhigung hervorruft. Obwohl man
nun in den Weihnachtstagen ein paar dieſer gemeinſchädlichen
Burſchen faſſen und hinter Schloß und Riegel bringen konnte,
ereignete ſich vorgeſtern hier wiederum ein Einbruchsdiebſtahl, der
mit geradezu unglaublicher Unverfrorenheit ins Werk geſetzt
wurde. Am Abend, während die Familie des Arbeiters P. noch
in ihrer Stube weilte, erſchienen Spitzbuben am Kellerfenſter,
ſägten die Eiſenſtäbe durch und ſtiegen in die Kellerräume ein,
ohne daß jemand ihrer gewahr wurde. Sie entwendeten die
Schlachteware von einem ganzen Schwein, die Stollen, vier an der
Zahl, und ſuchten dann mit ihrer Beute das Weite. Sie müſſen
mit der Oertlichkeit ſehr genau Beſcheid gewußt und ihre
ſorgfältig vorbereitet haben, da niemand etwas von ihrer Arbeit
ahnte. Leider hat man die Spitzbuben noch nicht entdecken können.

hi. Benkendorf, 5. Jan. (Gute Rübenernte.) Die hieſige
Zuckerfabrik der Gebr. Zimmermann hat unlängſt ihren dies
jährigen Betrieb beendet. Mit der Menge und dem prozentualen
Zuckergehalt der Rüben war man im Vergleich zu vorigem Jahr
ſehr zufrieden. Ernten von 200—-210 Zentnern pro Morgen waren
keine Seltenheit. Die Fabrik verarbeitete insgeſammt 6549 500
Zentner Zuckerrüben.

Bad Lauchſtädt, 5. Jan. (Aufgeklärter Diebſtahl.
Selbſtmord des Diebes.) Wie noch erinnerlich ſein wird,
wurde vor mehreren Wochen ein nächtlicher Einbruchsdiebſtahl
beim Kaufmann Walther verübt, dem verſchiedene Kleidungsſtücke
und die Ladenkaſſe zum Opfer fielen. Der Diebſtahl iſt aufge
klärt und hat ſeine Sühne gefunden. Der Dieb iſt ein Lauch-ſtädter, welcher in Hamburg eſigenommen wurde, ein Geſtändnis

ablegte, aber dann im Gefängnis Hand an ſich legte.
z. Gerbſtedt, 5. Jan. (Verlegung der Landjäger-

ſt ation.) Oberlandjäger Krykon iſt von hier am l. dieſes
Monats nach Roßla am Harz verſetzt worden. Mit dem gleichen
Zeitpunkt iſt die hieſige Landjägerſtation nach Heiligenthal ver
legt worden, wo der Landjägermeiſter Geiger aus Augsdorf
ſtationiert wird.

g. Könnern, 4. Januar. Zu m Schweinemarkt) waren
nur zwei Händler erſchienen. Die Preiſe bewegten ſich zwiſchen
25 und 30 Mark pro Stück.

Schkeuditz, 5. Januar. (Gefaßter Schwindler.) Die
Polizei nahm hier einen Schwindler feſt, der verſucht hatte, unter
dem Namen Dr. phil. Schwarz und unter Berufung auf eine
angeblich früher bekleidete einflußreiche Stellung, von der Wohl
tätigkeit der Einwohnerſchaft zu leben.

Das erfolgreiche Mastfutter

40--45 Protein
Prospekte und Plakate stehen zur Verfügung.

Deutsche Halzeng Cesellschaft B.-6.,, Bumhbure 35.
Halle a. S., Thüringer Straße 20. 268/2Zweigniederlassung:

Gilohe Mais-Proteinfutfter
Bezugsquellen werden nachgewiesen.
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Deutſchnationaler Kreisparteitag

Arbeiter, Angeſtellten- und Beamtentagung
Als Auftakt zum Deutſchnationalen Kreisparteitag fandabend in „Schumanns Garten“ eine tpeiter u

und Beamtenverſammlung ſtatt. Der Vorſitzende der
ngeſtellten- und Beamtengruppe, Kamerad Gut

aus de

jahr, ereſaert die Verſammlung u üßte di l
ßte le re
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r Stadt und von den Landorten.
die Hoffnung aus, daß ſie auch im neuen Jahre die

le Arbeiterbewegung noch mehr Anhänger durch
t Arbeit und gutes Beiſpiel iehen werde. Nachdem ereinen urgen dnabne über die Zei W 7 und der

tte, erteilte er dem Generalſekretär des

Landt dneten
s n Arbeiterbundes und Preu

„Arbeiterfragen“.
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rt, dieſe ift wie h e h zeder N. V.w. r r. r 9en laſſen an den Geſchicken de n, ſie verantwortlich teil

na hätten während der 9 Monate, wo ſie in der Regierung
Luther vertreten waren, erst daß ſie nutzbare poſitive Arbeitleiſten können. Fs ſei eine Kleinigkeit, e Anträge einzu

n, die dem Staate viel Geld koſten, r mache man

gegangenen 7 zur Erwerbsloſenunterſtützung an twerden, die den loſen mehr Kinnahmen e
als den normal Arbeitenden. Zu begrüßen ſei die Einführung
der Landes- und Reichsarbeitsgerichte, ebenſo desArbeiterſchutzgeſetzes, das die Ken ung aller
früheren Geſetze, zu einem einheitlichen etz be t. Leider
werden darin die Landarbeiter etwas ſtiefmütterlich behandelt; es
iſt Pflicht der deutſchnationalen Vertreter, in den lamenten
und Ausſchüſſen dafür Sorge zu tragen, daß dieſe Zurückſetzung
der Landarbeiter a 3 oder zum wenigſten gemildert wird.
A das Geſetz über Arbeitsrecht und Geſindeordnung, das bei
Ausbruch der Revolution abgeſchafft wurde, wofür aber der

here Landwirtſchaftsminiſter Braun ein Proviſorium ein
ührte, das von dem deutſchnationalen Arbeiterführer anz

ns ausgearbeitet wurde, bedarf endgültiger Wieder-
e ung.

Um eine Befreiung derjenigen Arbeiter, die ſich noch in den
Feſſeln der Sozialdemokratie und des Kommunismus befinden zu
erreichen, muß die deutſchnationale Arbeiterbewegung ſo erſtarken,

dieſes Ziel in kürzeſter Zeit erreicht wird. Die allſeitige An
erkennung des deutſchen Arbeiters zum vollberechtigten Staats

mitglied wird eine große, 5 und r die th Se re eres Vater s vondes Verſailler e n mithilft, ſchaffen. Der
in s abgehaltene Kreisparteitag möge dieſen Erfolg be
ſ Mit dieſem Wunſche endele der Redner ſeine Aus

Nach kurzer Pauſe ſetzte eine rege Ausſprache ein,in der Anfragen betreffend edäftguns polniſcher Arbeiter in der

e wie auf dem Lande geſtellt wurden, ebenſo die Frage, ob
nicht eine Herabſetzung der Altersgrenge vom 65. auf das 60. Lebens
jahr, in der Altersverſicherung angeſtrebt werden könnte, von
einem Anderen wurde die Frage angeſchnitten, warum Beamte, die
hohe e begiehen, noch in Privatbetrieben beſchäftigt werden,
wofür doch Arbeitsloſe eingeſtellt werden könnten.

Heute vormittag um 11 Uhr begann die Tagung der Landwirte,
in der der Reichsta dnete Hemeter über „Die Kriſis
in der Landwirtſ beachtenswerte Ausführungen machte.
Den genaueren Bericht laſſen wir morgen folgen.

Der „Stahlhelm“ im neuen Jahre

Der Stahlhelm und J h hielt am Dienstag
abend in „Schumanns Garten“ ſeinen erſten Verſammlungsabend
im neuen Jahre ab. Nach Abſingen des Stahlhelmliedes begrüßte
der Vorſitzende, Kam. Knebel, die ſehr lreich erſchienenen
Kameraden und wünſchte allen ein geſundes neues Jahr, knüpfte
aber daran die Mahnung: „Auch im neuen Jahre gilt unſer
Kampf der Befreiu unſeres Vaterlandes von inneren und
äußeren Feinden.“ auf fand die Erledigung geſchäftlicher An
gelegenheiten und die Aufnahme neuer Kameraden ſtatt. An
ſchließend daran erſtattete Kam. Rich Bericht über die letzte
r der Arbeitsgemeinſchaft nationaler Verbände, wobei dieſer
auch kurz auf die derzeitige innen- und außenpolitiſche Lage hinwies. Gar beſonders empfahl er den Vortrag des Reichs und

Landtagsabgeordneten Hans Schlange Schöningen, der am
Donnerstag nachmittag bei der Haupttagung des Deutſch
nationalen Kreisparteitages über die politiſche Lage ſp
wird. Auch der Vorſitzende machte nähere Ausführungen über die
Verworrenheit unſerer Jnnen- und Außenpolitik und ſprach den
Wunſch aus, daß doch auch endlich in unſerem Vaterlande ein
ſtarker Mann die Zügel an ſich reiße, wie es in Jtalien ein
Muſſolini fertiggebracht habe. Es wurde dann n bekannt
gegeben, daß am Dienstag, den 18. Januar, in manns
Garten“ von der Arbeitsgemeinſchaft nationaler Verbände eine
Reichsgründungsfeier veranſtaltet wird, zu der die Vorbereitungen
von der hieſigen Ortsgruppe des t n Wander- und Schützen
bundes getroffen werden. An dieſem Abend wird ſich zum erſten
Male, nach der Bildung der Arbeitsgemeinſchaft nationaler Ver
bände, zeigen, daß dieſe bei Abhaltung nationaler Feiern in
ſtarker Geſchloſſenheit auftritt. Nach gemeinſamen Geſang des
Stahlhelmliedes wurde die Verſammlung geſchloſſen.

Volksbühne. Zwei reigende Luſtſpiele von Wolfgang
v. Goethe „Die Laune des Verliebten“ und „Die Mitſchuldigen“,
wurden am Dienstag abend von den tüchtigen Kräften der
Mitteldeutſchen Landesbühne in unſerem Stadttheater zur Auf
führung gebracht. Das s war gut beſucht und kargte gegen
über den hervorragenden Darſtellern nicht mit Beifall.

Weihnachtsfeier des Militär- Vereins „Ehem. Sachſen“.
Etwas verſpätet veranſtaltete der hieſige Militärverein „Ehem.
Sachſen“ und ehrenvoll gedienter Militärs am Dienstag abend
in „Schumanns Garten“ ſeine Weihnachtsfeier. Gar bald war
der große Saal von Jung und Alt gefüllt und die eindrucksvollen
Aufführungen bewirkten bei allen eine freudige, e Stim
mung. Der Vorſitzende führte in ſeiner Begrüßungsanſprache
aus, daß das Jnnige und Tiefe des Weihnachtsfeſtes dem
Volke von niemand genommen werden könne; als echtes Feſt der
Liebe wird es in jeder deutſchen Familie, ja im geſamten
deutſchen Volke, trotz der über uns hereingebrochenen Not, im alten
Geiſte gefeiert. Er dankte allen freundlichen Gebern und den
mitwirkenden Kameraden, die am Zuſtandekommen dieſer Feier
mitgeholfen haben. Echter kameradſchaftlicher Geiſt hat dieſe
Feier zuſtande gebracht. Bei Muſik und Theateraufführungen,
inhaltvollen Vorträgen, verrannen die ſchönen Stunden ſchnell,
und für manchen kam der Schluß viel zu früh.

Meineweh, 5. Januar. KKriegerverein.) Der hieſige
Kriegerverein hielt in der vergangenen Woche ſeine Generalver-
ſammlung ab. Der Vorſitzende, Kam. Seiffert, wünſchte bei
Eröffnung allen Mitgliedern ein geſundes neues Jahr und ſprach
den a aus, daß ſich im neuen Jahre auch das Schickſal

s zum Beſſern wenden möge. Kam. Böhmeunſeres
erteilte darauf den Kaſſenbericht; die Kaſſe weiſt einen Beſtand

Die Tragödie am Summper-See
Jm Scherz die Frau erſchoſſen

Berlin, 4. Jan. Die e die ſich am 2. Auguſt vorigen
Jahres in dem einſamen Fiſcherhauſe am 7
fand geſiern vor der Berufungsſtrafkammer des Landgerichts III
ihren chluß. Am 8. Auguſt vorigen Jahres ſtellte ſich der

chermeiſter Albert Groß mann, der dieſes Amt am Summper
See verſah, auf der Bahnhofspolizei in Halle mit der
Angabe, er habe am vorhergehenden Abend

ſeine Frau im Summper-Fiſcherhaug erſchoſſen.

Als daraufhin die ſofort benachrichtigte zuſtändige Behörde die Er
mittlungen einleitete, wurde tatſächlich die junge Frau des Groß
mann, mit der er ſeit zwei Jahren verheiratet war, mit einer

de in der linken Bruſtſeite tot auf dem Ruhebett
funden. Alles in dem Totenzimmer ſah ſo aus, als ob der

Hals über en war, denn u. a ſtand die
Jagdflinte mit einer abgeſchoſſenen Patrone in dem einen Lauf an

lehnt an den Tiſch, während dieſer ſelbſt zum Eſſen gedeckt war.
uf ihm lag auch ein von dem Mann geſchriebener, einen Finger

zeig enthaltender Zettel folgenden Jnhalts:
„Es war 7 ich mache S und erſchieße meine Frau,

Oh, welch ein erz, auch ich will nun ſterben, ich wollte es
nicht. Gruß Jhr bin ganz klar, aber daslieben Angehörigen,ſpätere Gewiſſen würde zu Lore quälen.“

Da auch die Feſtſtellungen der hinzugerufenen Berliner Mord-kommiſſion keinen Anhalt für einen Mord oder einen Totſchlag er

gaben, wurde gegen Großmann nur
Anklage wegen fahrläſſiger Tötung

erhoben, die zunächſt das Schöffengericht BerlinPankow beſchäftigte.

Vor ihm ſtellte der Beſchuldigte ein Verſchulden in Abrede, indem
er bei ſeiner früheren Angabe verblieb, daß es ſich um einen un
verſchuldeten, unglücklichen Zufall handele. Wie es zu der Ent-
ladung der Flinte gekommen ſei, wiſſe er nicht. Als er auf den
Ruf ſeiner „Frau“, die Pute rufe draußen wieder, wahrſcheinlich ſei
der Habicht wieder da, raſch die Jagdflinte von der Wand nahm,
noch im Zimmer eine Jagdpatrone in den Lauf ſteckte und hinaus
lief, um den Raubvogel zu erlegen, ſei er wahrſcheinlich in der Eile
mit der Hand dem Abzugsbügel zu nahe gekommen oder mit ſeiner
Kleidung an ihm hängen geblieben. Nur dadurch müßte ſich dann
der gewohnheitsmäßig von ihm vor dem Laden geſpannte Hahn in
Tätigkeit geſetzt haben. Mit den Worten, er habe Spaß gemacht,

er nur uf hinweiſen wollen, daß er
kurze Zeit vor dem Unglück noch mit ſeiner Frau geſcherzt

habe. Er habe ſich ſelbſt das Leben nehmen wollen, der Revolver
habe jedoch verſagt. Dann ſei er ſchließlich nach Halle ge
fahren, um ſich bei ſeinen Schwiegereltern Rat zu holen, Das
Schöffengericht war jedoch der Anſicht, daß der fragliche Zettel nicht
anders gedeutet werden könnte, als daß der Angeklagte

ſeine Frau im Scherz erſchoſſen
habe. Mit Rückſicht darauf, daß er durch die quälenden Gewiſſens-
kiſſe bereits ſchwer beſtraft ſei, erkannte es nur auf fünf
Monate Gefängnis Für drei Monate wurde ihm außer
dem noch Bewährungsfriſt zugebilligt. Hiergegen legte Großmann

Berufung ein, ſah ſich jedoch auf den Vorhalt des Vorſitzenden,
das Schöffengerichtsurteil ſei doch die mindeſte Sühne, veranlaßt,
vor Eintritt in die Verhandlung die Berufung zurückzunehmen.

von 105,50 Mark auf. Es wird dann mitgeteilt, daß die Bezirks
verſammlung im Frühjahr in Oſterfeld und die Gruppenver
ſammlung in Liſſen abgehalten wird. Kam. Alfred Motzeck wird
neu in den Verein aufgenommen. Einſtimmig wird der Geſamt
vorſtand wiedergewählt. Zu Ehrenmitgliedern werden die
Veteranen von 1870/71: Adolf Keil, Bernhard Gottſchild, Bernhard
Bagehorn, Wilhelm Sachſe und Albert Buchheim ernannt, »benſo
Kam. H. Eiſenſchmidt für 50jährige Zugehörigkeit zum Verein
Meineweh. Die e er werden auf 4 Mark feſtgeſetzt.
Lehrer Henniger hielt einen kurzen Vortrag über „Die deutſche

in ihrer Bedeutung für Familie und Volk“. Am 238. Januar
oll in Schlegels Gaſthof ein Wintervergnügen, beſtehend aus

Theater, Konzert und Ball ſtattfinden.

Teuchern, 5. Januar. r Am1. und 2. Januar fand hier die Geflügelausſtellung des Weißen
Elſter-Gaues ſtatt. Die Ausſtellung ſtand unler dem Protektorat
des Herrn Landrat Zimmermann und wurde durch Herrn
Bürgermeiſter Schilkan eröffnet. Von den Hühnern waren

und Einzeltiere vertreten. Die Abteilung für Groß
gefl war 73 beſchickt, ebenſo die der Tauben. Die Preis
richter n bei der Vertretung der Raſſen keine leichte Arbeit.
Eine henswürdigkeit war die Einſammlung des Herrn
S von hier. Zur Verteilung ſtanden 130 Ehrenpreiſe.
Der Beſuch der Ausſtellung war über Erwarten gut.

Sangerſiaoufen
Eine Diebesbande verhaftet

Seit Jahren ſchon treibt im Kreiſe Sangerhauſen eine
Diebesbande ihr Handwerk, ohne daß es gelang, ihrer habhaft zu
werden. Nun iſt es unſerer hieſigen Polizei gelungen, die Diebes-
bande zu ſtellen und unter Mithilfe von verſchiedenen Polizei
und Landjägereiſtationen zu verhaften.

7 der hieſigen Polizeiwache t am Montag ein Mann
aus Allſtedt, um einen gewiſſen Köhler aus Katharinenrieth
wegen fortgeſetzter Diebſtähle anzuzeigen. K., der ſich gerade hier
in Sangerhauſen befand, konnte ſofort in Haft genommen werden.
Bei lers Vernehmung ſtellte es ſich nun heraus, daß man
einen glücklichen Fang gemacht hatte, denn K. ſagte aus, daß noch
andere Perſonen, die alle zu einer Einbrecher- und Diebesbande
gehörten, an den Einbrüchen und Diebſtählen mit beteiligt geweſen
ſeien, ſelbſt der Mann, ein gewiſſer Wilcke aus Allſtedt, der die
Sache angezeigt habe. Auf Grund der Ausſagen konnten folgende
Mitbeteiligten w. macht werden: Gebrüder Köhler,
Katharinenrieth, Rauchfuß, Allſtedt, Döring, Halle, zwei
Gehofener Einwohner und Wilcke aus Abllſtedt.

Bisher ſind folgende Diebſtähle bekannt geworden, die bis zu
8 Jahren zurückreichen: Jn Wendelſtein bei Roßleben führ-
ten die Gebrüder Köhler gemeinſam einen Diebſtahl aus.
Vor zirka 2 Jahren brachen Köhler und Döring gemeinſam in
den Konſumverein in Oberröblingen ein und ſtahlen dort für
irka 2000 Mark Ware. Auf Gut Othal wurden mehrereSchweine geſtohlen. Jn Niederröblingen wurde ein

Einbruch bei einem Bäcker verübt. Bei dem Gutsbeſitzer Scho
beß wurde ein Einbruch verſucht, in der Gemeindeſchenke wurden
mehrere Würſte geſtohlen. Jn Allſtedt auf einem Fleck

Schafe, auf einem andern eine Ziege und ein Schwein.
eiter wurden in einer Feldſcheune die Erbſen e und

weggefahren, und auf einer andern Stelle Schaukelſtühle ge-
ſtohlen. Jn Katharinenrieth wurde einem Landwirt das
Heu von der Wieſe weggefahren.

Man iſt der Anſicht, daß, abgeſehen von kleineren Diebſtählen,
auch noch andere Sachen auf das Konto der Einbrecherbande
kommen. Jnsbeſondere vermutet man, daß die Bande oder Mit-
glieder davon auch an den Eiſenbahn-Diebſtählen, die
auf den Strecken Oberröblingen--Allſtedt und Artern--Berga ver
übt worden ſind, beteiligt iſt.

Konzerthaus Kurze. Seinen Gäſten wird heute, Donners
tag abend, Herr Kurze ein Rätſel aufgeben. Und zwar ſollen
die Gäſte verſuchen, die im Saal befindlichen Schneeflocken abzu
ſchätzen. Die drei beſten Taxierungen ſollen prämiiert werden.NMuß das ſein Unter Aufſcht des Stadtgärtners waren

am Mittwoch früh ſtädtiſche Arbeiter damit beſchäftigt, die weſt
liche Baumreihe der Allee an der Neueweide niederzulegen. Die

ee war ein Schmuckſtück unſere Stadt, derer wir doch ſo
herzlich wenig beten. Genügte es denn nicht, daß man bereits
im vergangenen Jahre die Bäume, die vor dem jetzigen Finanzamt
ſtanden, niederlegte? Wie wir, ſo werden auch viele unſerer Ein
wohner fragen: „Mußte das ſein

Vom Jungdeutſchen Orden. Jm Saale der Georgen
brauerei hält am itag abend die zweite Gefolgſchaft der hieſi

n Brüderſchaft des Jungdeutſchen Orden einen Gefolg-
chaftsabend ab. Jn einer jedenfalls noch im at

Januar in Sangerhauſen ſtattfindenden Meiſterſchule der Vallei
Sangerhauſen wird der Wanderwart des Jungdeutſchen Ordens,
Generalleutnant a. D. Salzenberg, Berlin, ſprechen.

Was geht in Gehofen vor? Unter dieſer Ueberſchrift haben
wir ſchon vor längerer Zeit verſchiedene Male auf Unſtimmig-
keiten hingewieſen, die ſich in der Kaſſe der Gemeinde Gehofen
bemerkbar gemacht haben ſollen. Entgegen anders lautenden
Gerüchten können wir nun heute mitteilen, daß bei einer Reviſion
der Gemeindekaſſe, die von dem früheren Gemeinde und Amts-
vorſteher Kramer (Soz.) verwaltet wurde, ſich ein Fehl-
betrag von 2965 Mark ergeben hat. Dieſer Fall, in dem

man den Bock zum Gärtner machte, reiht ſich würdig all denen
an, die ſich ſeit dem glorreichen Jahr 1918 ereignet haben.Wähler von Gehofen, wenn man Euch nun noch einmal den

Stimmzettel zu der beanſtandeten Kreistagswahl für den
Sangerhäuſer Kreistag in die Hand drücken wird, ſo denkt an
dieſen Fall, der ſich in Eurer Gemeinde zugetragen hat. Heraus
aus der Mißwirtſchaft! Denkt an die bisherigen Beſchlüſſe der
Linksmehrheit im Kreistage. Einzig und allein an Euch liegt es,
auch dieſe Mehrheit verſchwinden zu laſſen.

Aſechersfeben
Die „Tereſina“ im Beſtehorntheater

Am Dienstag gelangte die Straußſche Operette „Die Tere-
ſina“ zur Aufführung. Wenn wir hier auch ein Werkchen haben,
das vor allen Dingen unterhalten will, ſo ſteht es doch ſowohl
textlich als turmhoch über den üblichen Operetten
ſchlagern der Gegenwart. Es wurde von den Deſſauer Künfſtlern

nz ausgezeichnet gegeben. Mit großem Orcheſter war man ge
ommen, infolgedeſſen war der Genuß nicht durch den Aus

vieler Jnſtrumente getrübt, wie wir es ja von anderen Truppen
hier öfter erlebt haben. Die muſikaliſche Leitung lag in den
Händen des Herrn Köhler, der ſeine Aufgabe muſterhaft löſte.
Die Jnſzenierung hatte Kerr Dr. Nietan beſorgt. n muß
immer wieder die bewundern, die ſich ja an dem
doch immerhin recht beſchränkten Material unſerer Bühne be
ſonders zeigt. Die Rollen lagen in den beſten Händen. Die
Titelpartie hatte von Türk-Rohn übernommen. Jhr ur
ieige war Herr Dr. Nietan als Graf Lavalette. Herr Meynadier
pielte den Napoleon ganz vorzüglich. Herr Weber als Daniel,
Herr Kammel als Fürſt Borghe und dazu Frl. Roßner als
Borgheſe brachten Stimmung. Sie ſorgten dafür, daß das Haus
von Lachen widerhallte. Auch die übrigen Rollen wurden aus
gezeichnet durchgeführt, ſo daß der Abend ein voller Genuß war.
r Beſuch ſo außerordentlich ſchwach war. Es dürfte
kaum die Hälfte der Plätze verkauft geweſen ſein. Dann iſt noch
die ſchlechte Beleuchtung des Saales zu bemängeln, auf die wir
bei früherer Gelegenheit bereits hingewieſen haben. Für die
kommende Woche ſteht eine Opernaufführung in Ausſht. Am
re den 11. Januar, bringen die Deſſauer den „Freiſchütz“
on er.

Die Notſtandsarbeiten im Einetal. Vor einiger Zeit
teilten wir mit, daß von der Stadt beantragt worden war, die
Bearbeitung der Hänge an der Südſeite des Gondelteiches als
Notſtandsarbeiten zu erwirken. Die Genehmigung der Regierung
iſt inzwiſchen eingetroffen, ſo daß in kürzeſter Zeit, vielleicht ſchon
in der kommenden Woche, mit den Arbeiten begonnen we
kann. Gegenwärtig ſind die Hänge mit Obſt- und Nußbäumen
beſtanden. Da aber infolge der Nordlage des ziemlich ſteilen
Hanges dieſe Anpflanzungen gar nicht recht vorwärts kommen, will
man ſie entfernen und an ihrer Stelle Anlagen ſchaffen. Zu
nächſt aber ſoll von dort aus Muttererde auf die am Gondel
teiche geſchaffenen Schmuckanlagen geſchafft werden. Dadurch
wird die Möglichkeit gegeben, dort Blumenbeete anzulegen. Wenn
dieſe Arbeiten beendigt ſind, dann ſoll der ganze Hang rigolt
werden, damit die neuen Anpflanzungen einen guten Boden
finden. Wie wir hören, werden Nadelhölzer angepflanzt. Dann
werden recht bald in dem jetzt recht kahlen winterlichen Einetale
durch grüne Tannenbeſtände freundliche Stellen geſchaffen. Be
ſonders im Winter, wenn Eisbahn iſt und Schnee liegt, wird die
Umgebung des Teiches dann ein hübſches Bild abgeben. Unſere
Stadt iſt um eine Schönheit reicher geworden.

BSerein ehem. 27er. Am Sonnabend, dem 15. Januar,
indet im Beſtehornſaale das 34. Stiftungsfeſt ſtatt. Das
Programm iſt wie immer ſehr ſorgfältig zuſammengeſtellt, ſo daß
jedem etwas geboten wird. Es beſteht wieder aus Konzert und
verſchiedenen Aufführungen. Die vaterländiſch geſinnten Bürger
der Stadt ſind mit ihren Familien herzlich eingeladen. Karten
ſind bei den Kameraden Aug. Schmelzer (Hinter der Hauptwache)
und König, Korbwarengeſchäft, Breite Straße, zu haben.

Epiphanienfeier. Wir erinnern nochmals an die heute in
der Margarethenkirche ſtattfindende Epiphanienfeier. Den Kern
derſelben bildet der Lichtbildervortrag des Miſſionars Chlebaum
über die Herrenhuter Miſſion im Himalaja. Er wird von muſida
liſchen Darbietungen des Kirchenchores und des Herrn Organiſten
Straubel ſowie durch einige Gemeindegeſänge umrahmt.

Einheitskurzſchrift. Heute, Donnerstag, den 6. Januar,
abends 735 Uhr, beginnt in Zimmer Nr. 3 der Mittelſchule ein
Anfängerlehrgang für Einheitskurzſchrift. Anmeldungen werden
dort entgegengenommen.

Stadtbaurat Heſſe iſt geſtorben. Geſtern entſchlief einer
der bekannteſten und angeſehenſten Bürger unſerer Stadt,
Herr Stadtbaurat Heſſe. Lange Jahre hat er ſeine ze Kraft
zum Wohle unſerer Stadt zur Verfügung geſtellt. che Ein
richtung,, an der wir heute unſere Freude haben, iſt auf ihn zu
rückzuführen.
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